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Der Kaiſer und die Kadetten. 

Der Kaiſerbeſuch auf dem franzöſiſchen Schul⸗ 
ſchiff „Iphigenie“ wird jetzt von franzöſiſcher Seite 
folgendermaßen geſchildert: Der Kaiſer war in kleiner 
Admiralsuniform. Den Willkommengruß Mancerons und 
der übrigen Offiziere des Schulſchiffes erwidernd, verneigte 
er ſich zu wiederholten Malen und reichte jedem die Hand. 
Er hörte aufmerkſam alle Namen, als wollte er ſie ſich 
für immer einprägen. Nach dem Vorbeimarſch der Ka⸗ 
detten wurde das Schiff in allen Einzelheiten beſichtigt. 
Eine friſche Briſe trieb indeſſen ihr Spiel mit der langen 
franzöſiſchen Kriegsflagge und der breiten deutſchen Kaiſer⸗ 
Standarte; fie ſchienen einander bald zu fliehen, bald eins 
zu werden. Dieſes Schauſpiel wurde an Bord von einigen 
Herren aufmerkſam beobachtet und bildete ſpäter den Ge⸗ 
ſprächsſtoff. Ein mehrfaches Hurrah der Kadetten ver⸗ 
kündete, daß der Kaiſer die „Iphigenie“ wieder verließ. 

Ueber den Beſuch der vierzig franzöſiſchen Kadetten 
auf der „Hohenzollern“ iſt demſelben Berichte Folgendes 
zu entnehmen: Die Franzoſen wunderten ſich, daß Deutſch⸗ 
land 200 Kadetten jährlich aus vier Schulſchiffen zur Flotte 
ſchickt, Frankreich aber höchſtens 70. Der Kaiſer, der in 
kleiner Uniform erſchien, war von gewinnendſter Liebens⸗ 
würdigkeit. Er begrüßte die Ankömmlinge (auf die deutſchen 
Kadetten vom „Gneiſenau“ deutend) mit den Worten: 
„Voici vos eamerades; il y en a dix qui savent le frangais; pour 
les autres vous vous debrouillerez“. (Dies find Ihre Kameraden; 
zehn davon verſtehen franzöſiſch, mit den Andern müſſen Sie 
ſich zu behelfen ſuchen.) Dann wurden Butterbrode und 
erfriſchende Getränke gereicht. Der franzöſiſche Bericht 
ſchließt mit den Worten: „Alles in Allem, wir hielten 
uns korrekt. Der Eisblock iſt zu dick, um beim erſten 
Sonnenſtrahl zu ſchmelzen.“ 


— 


Die Neuregelung des Urheberrechts. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht in einer beſonderen 
Beilage den kürzlich angekündigten Entwurf eines Geſetzes 
betr. das Urheberrecht an Werken der Litteratur 
und der Tonkunſt nebſt erlänternden Bemerkungen. 

Der Geſetzentwurf, welcher 70 Paragraphen umfaßt, 
zerfällt in fünf Abſchnitte, betitelt: Vorausſetzungen des 
Schutzes, Befugniſſe des Urhebers, Dauer des Schutzes, 
Rechtsverletzungen und Schlußbeſtimmungen. 

In den erläuternden Bemerkungen heißt es, die Neu⸗ 
geſtaltung des bewährten Geſetzes vom 11. Juni 1870 ſei 
angezeigt, weil deſſen Faſſung dem gegenwärtigen Stande 
der Reſchsgeſetzgebung ſowie den gegenwärtigen, auf Ver⸗ 
ſtärkung des Urheberſchutzes gerichteten ee nicht 
mehr entſpricht und deſſen Inhalt der ſeitherigen Ent- 
wickelung des internationalen Urheberrechts angepaßt 
werden ſoll. Ferner könne die im Anſchluß an das Bürger⸗ 
liche Geſetzbuch erforderliche Regelung des Rechtsverhält⸗ 
niſſes der Urheber zu den Verlegern erſt nach Neuordnung 
des Urheberrechts erfolgen. 

Der Geſetzentwurf iſt das Ergebniß eingehender Be⸗ 
rathungen, an denen Schriftſteller aus den Gebieten der 
ſchönen Litteratur und der Wiſſenſchaft, Vertreter der 
Tagespreſſe, Buchverleger ſowie Komponiſten, Muſikverleger 
und Konzertunternehmer theilgenommen haben. 

Nach dem beſtehenden Rechte iſt der Urheber eines 
ſchutzfähigen Werkes, das überhaupt oder doch zur Zeit 
nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt iſt, außer Stande, es 
zu hindern, daß ein Anderer das Werk zur allgemeinen 
Kenntnißnahme auslegt, Vervielfältigungen des Werkes 
in nicht gewerbsmäßiger Weiſe verbreitet oder über den 
Juhalt ausführlich berichtet. Hierdurch wird jedenfalls 
das Recht des Verfaſſers, über das Werk frei zu ver⸗ 
fügen, beeinträchtigt, unter Umſtänden auch die ſpätere Ver⸗ 
werthung erſchwert. Im $ 44 Abſ. 1 des Entwurfs wird 
deshalb die vorſätzliche unbefugte Veröffentlichung 
eines geſchützten, aber noch nicht veröffentlichten Werkes 
verboten und mit Strafe bedroht. Es wird hiernach 
namentlich nicht mehr geſtattet ſein, den Inhalt eines 
ungedruckten Bühnenwerkes oder einzelner Theile 
deſſelben vor der erſten Aufführung gegen den Willen des 
Dichters in einer Zeitung mitzutheilen. 

Eingehende Würdigung hat die Frage gefunden, inwie⸗ 
weit durch Rückſichten auf die Oeffentlichkeit die Freiheit 
des Abdrucks geboten iſt. Dieſe wird, wie bisher, un⸗ 
bedingt angenommen für Geſetze, amtliche Erlaſſe und Ent⸗ 
ſcheidungen. Für andere amtliche Schriften will dagegen 
der Entwurf die an eben, durch einen Vorbehalt 
den Abdruck auszuſchließen. Die Behörden wollen auf dieſem 
Wege den Verleger, der in ihrem Auftrag ein amtliches 
Werk, z. B. Materialien zu einem Geſetzbuch oder Zuſammen⸗ 
ſtellungen anderer, namentlich ſtatiſtiſcher Art, auf eigene 
Gefahr mit nicht unbeträchtlichen Aufwendungen heraus⸗ 
giebt, gegen den unlauteren Wettbewerb Dritter ſichern. 
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Für die Werke der Tonkunſt ſoll an die Stelle der 
Friſt von dreißig Jahren eine fünfzigjährige Schutz⸗Friſt 
treten. Die Erfahrung zeigt, ſo wird in der Begründung 
dieſer Erweiterung ausgeführt, daß auf dem Gebiete der 
Muſik viel häufiger als auf dem der ſonſtigen Literatur 
nden von hervorragendem Werth erſt ſpät Anerkennung 

unden. 

Die Vorſchriften des Entwurfs über die privatrecht⸗ 
lichen und ſtrafrechtlichen Folgen einer Verletzung des 
Urheberrechts ſtimmen im Allgemeinen mit dem geltenden 
Recht überein. 

Aus wirthſchaftlichen Gründen geſtattet der 8 21 des 
Entwurfs, Werke der Tonkunſt für mechaniſche Muſik⸗ 
inſtrumente zu verwenden. Nach der gegenwärtigen Recht⸗ 
ſprechung iſt eine ſolche den aß unzuläſſig, ſoweit es ſich 
um auswechſelbare Scheiben, Walzen, Bänder u. dgl. handelt 
Der Abſatz der gedachten Inſtrumente, die in ausgedehntem 
Umfange ſowohl von Großbetrieben wie ſeitens der Haus⸗ 
induſtrie unter Verwendung vieler Arbeitskräfte hergeſtellt 
werden, iſt hierdurch umſomehr bedroht, als in den Nachbar⸗ 
läudern eine gleiche Beſchränkung nicht beſteht, der Wett⸗ 
bewerb dieſer Länder aber ſtark zunimmt. 


Geſetze und Bräuche für den Landkrieg 
hat eine Kommiſſion der internationalen Friedenskonferenz 
im Haag, wie bereits geſtern (unter Holland) erwähnt 
wurde, zuſammengeſtellt und es iſt möglich, daß die be⸗ 
theiligten Mächte ein entſprechendes Uebereinkommen an⸗ 
nehmen. Aus dem jetzt vorliegenden Bericht des Delegirten 
Rolin⸗Jacquemyns ſeien nur folgende Mittheilungen über 
die Arbeiten der Kommiſſion gemacht: 

In Bezug auf die militäriſche Autorität auf be⸗ 
ſetztem feindlichen Gebiet wurde feſtgeſtellt, daß der be⸗ 
ſetzende Theil für die Ruhe und Ordnung auf dem beſetzten 
Gebiete zu ſorgen und ſoweit als möglich die beſtehenden 
Laudesgeſetze zu achten habe. Zuerſt war beantragt worden, 
daß jede Aenderung der im Frieden beſtehenden 
Geſetze ausgeſchloſſen fein ſollte, ein Vorſchlag, der, 
wie der deutſche Vertreter mit Recht ausführte, unter 
Umſtänden ganz unhaltbare Zuſtände hätte ſchaffen können. 
So hätten z. B. auf Grund des Wortlautes dieſes Artikels 
die Geſetze über die Aushebung in Kraft bleiben und den 
beſetzenden Theil zwingen können, dem Feinde ſeine Re⸗ 
kruten zu liefern, auch wäre es unter Umſtänden zweifelhaft 
geweſen, ob man zur Verhängung des Belagerungszuſtandes 
berechtigt ſein würde. Was die Erhebung von Steuern 
im beſetzten Lande anlangt, ſo kam man nach langen und 
oft widerſpruchsvollen Verhandlungen zu Beſchlüſſen, in 
denen vorgeſchrieben wird, daß der beſetzende Theil alle 
Steuern und ſonſtigen ſtaatlichen Eingänge „thunlichſt“ nach 
den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften erheben und dafür 
für die Verwaltung des beſetzten Gebietes Sorge tragen 
ſoll. In Zukunft ſoll nur das eigentliche bewegliche 
Staatseigenthum mit Beſchlag belegt werden können, 
ebenſo wie jedes auch Privaten gehörige Kriegsmaterial 
einſchließlich der Telegraphen, Telephone, Kabel, Eiſen⸗ 
bahnen und Schiffe, doch ſollen Telegraphen, Telephone, 
Eiſenbahnen, Eiſenbahnmaterial und Schiffe nach Been⸗ 
digung des Krieges zurückerſtattet werden. Was die ſtaat⸗ 
lichen liegenden Güter anlangt, ſo ſoll ſich der beſetzende 
Staat nur als Nutznießer des anderen Staates betrachten. 

Die dem Kultus, der Mildthätigkeit, dem öffentlichen 
Unterricht, der Kunſt und der Wiſſenſchaft gewidmeten 
Gebäude und Einrichtungen ſollen ebenſo behandelt 
werden, wie Privateigenthum, auch wenn ſie dem 
Staate gehören. 

In den ſehr eingehenden Beſtimmungen über die 
Kriegsgefangenen wird für ihre menfchliche Behandlung 
Sorge getragen und allgemein der Grundſatz ausgeſprochen, 
daß ſie ebenſo behandelt werden ſollen, wie die Soldaten 
des eigenen Heeres. Kriegsgefangene, denen einmal die 
Flucht gelungen iſt und die dann wieder in die Hand des 
Feindes fallen, ſollen wegen der Flucht nicht beſtraft werden 
dürfen, wohl aber ſollen Kriegsgefaugene auf Ehrenwort, 
die unter Bruch des Ehrenwortes geflohen und dann ieder 
ergriffen worden ſind, nicht mehr als Kriegsgefangene be⸗ 
trachtet, ſondern nach den Geſetzen beſtraft werden. Im 
übrigen iſt dafür Sorge getragen, daß menſcheufreundliche 
Geſellſchaften, die für das Wohl der Kriegsgefangenen 
wirken wollen, alle mögliche Erleichterung erhalten, unter 
der Bedingung, daß ſie ſich den Vorſchriften und Ver⸗ 
en des Staates, in welchem fie fich befinden, unter: 
werfen. 

Der neutrale Staat, auf deſſen Gebiet Kriegführende 
übertreten, ſoll ſie möglichſt weit vom Kriegsſchauplatz 
interniren und ſie den Forderungen der Menſchlichkeit ent⸗ 
ſprechend verpflegen. Nach dem Frieden ſollen ihm die 
Koſten zurückerſtattet werden. Der neutrale Staat 
ſoll die Beförderung von Kranken oder Verwundeten 
die den beiden kriegführenden Heeren angehören, durch 
ſein Gebiet geſtatten können, aber dafür Sorge tragen, 
halt die ſie führenden Züge kein Kriegsmaterial eut⸗ 
alten. 

Dieſe Beſtimmung iſt nicht ohne Schwierigkeit ange⸗ 
nommen worden. Der franzöſiſche Bevollmächtigte 
General Mounier ſchien ihr zuerſt abgeneigt, weil die 
Erlaubniß, Verwundete und Kranke durch neutrales Ge⸗ 
biet zu befördern, die eine Heeresleitung einſeitig erleichtere, 
da meiſt nur eine Partei in der Lage ſein werde, die 


neutrale Bahn zu benutzen. Der deutſche Delegirte Oberſt 
v. Schwarzhoff ſtellte die Richtigkeit dieſer Behauptung 
nicht in Abrede, wies aber darauf hin, daß dieſe Kranken⸗ 
und Verwundetentrausporte doch Angehörige beider Heere 
enthalten würden, ſodaß man in dieſem Punkte der 
Menſchlichkeit leicht Zugeſtändniſſe machen könne. General 
Mounier erklärte ſich hierauf einverſtanden, verlangte nun 
aber, daß die Armeen das Recht haben ſollten zu ſolchen 
Transporten durch neutrales Gebiet, wobei er auf heftigen 
Widerſpruch der Vertreter der kleineren Staaten ſtieß, die 
ein ſolches Recht als Eingriff in ihre Souveränetät 
betrachteten und die Beförderung von ihrer Genehmigung 
abhängig machen wollten. Eine Berechtigung war dieſem 
Einwande nicht abzuſprechen, und ſo hat denn der Artikel 
eine Faſſung erhalten, die den Wünſchen dieſer Staaten 
entſprach. 


Berlin, den 14. Juli. 


— Der Kaiſer will einer Einladung des ſchwediſchen 
Hofjägermeiſters Grafen Thott auf Skaberſjö zur Jagd 
Folge leiſten, die in den Tagen vom 15. bis 25. September 
im ſüdlichen Schonen ſtattfinden wird. Dem „Skaanske 
Dogbladet* zufolge gedenkt der Kaiſer dazu mit Gefolge 
am 15. September an Bord der „Hohenzollern“ in Malmö 
einzutreffen und dann zu Wagen ſich nach Skaberſjö zu 
begeben. 

— Prinz Adalbert, der dritte Sohn unſeres Kaiſer⸗ 
paares, feiert heute, Freitag, in Berchtesgaden ſeinen 15ten 
Geburtstag. Auch im Hohenzollernhauſe iſt es Sitte, jedem 
Geburtstagskinde einen „Lebenskuchen“ zu ſpenden, d. h. 
eine nach altdeutſcher Art abgeriebene Torte; um die 
Mitte, welche ein großes Licht, das e 99 enthält, 
ſind ſo viel Lichte eingeſteckt, als der Prinz Lebensjahre 
vollendet hat. 

— Die Heranziehung von zwei Torpedobooten zur 
Beförderung der Hofkuriere während der Nordlandsreiſe 
des Kaiſers hat ſich im letzten Sommer als nicht aus⸗ 
reichend erwieſen. In Folge deſſen ſind in dieſem Jahr 
drei Torpedoboote für den Depeſchendienſt nach den 
nordiſchen Gewäſſern beſtimmt; es ſind dies die 8-Boote 
Nr. 70, 72 und 75, die zu dem neueren Torpedoboots⸗ 
material gehören. Vor der Hand iſt der Depeſchendienſt 
bis zum 26. Juli eingerichtet, während für die „Hohen⸗ 
zollern“ vom 27. Juli ab bis auf Weiteres Kiel nächſte 
Poſtſtation iſt. Aus dieſen Angaben läßt ſich ein Schluß 
auf die Dauer der diesjährigen Nordlandsreiſe ziehen. 

— Wie die „Kreuzztg.“ erfährt, ſind die Vorarbeiten 
für die Durchführung des Pfarrer⸗Beſoldungsgeſetzes 
ſo weit gefördert, daß das finanzielle Ergebniß dahin feſt⸗ 
ſteht, daß die Zuſchußfonds der Konſiſtorien in ausreichender 
Weiſe verſtärkt werden können. Es find in allen Provinzen 
etwa 200000 Mk. mehr vorhanden, als die Gemeinden 
durch Umlage aufzubringen haben. 

— Die Juſtizkommiſſion des Herrenhauſes ſetzte am 
Donnerstag die Berathung des Ausführungsgeſetzes zum 
Bürgerlichen Geſetzbuch fort. Die Vorſchriften für die Ber 
faſſung einer Familienſtiftung wurden erledigt. 

— Wegen der ſeit dem 1. Januar d. Is. in Rußland eine 
geführten hohen Beſteuerung der Handlungsreiſenden 
mit 500 Rubel jährlich hat das Präſidium des deutſchen 
Handelstages eine Eingabe an den Reichskanzler ge⸗ 
richtet. Die Eingabe verweiſt u. A. auch auf Artikel 12 des 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages, der durch jene Beſtimmungen 
verletzt erſcheine. Bisher hat dies die ruſſiſche Regierung be⸗ 
ſtritten. 

— Der Bräfident der Deutſchen Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft hat dem Vorſtaude des Vereins „Frauenwohl? 
in Berlin, der ſich an ihn wegen der Ueberſiedelung 
deutſcher Mädchen und Frauen nach Südweſtafrika 
gewandt hatte, ein Schreiben zugehen laſſen, in welchem es 

eißt: 

0 1 Kolonialgeſellſchaft hat mit dem kaiſerlichen Gouverneur 
von Südweſtafrika ein Abkommen getroffen und ſtellt Mittel zur 
Verfügung, welche zur Ueberführung von Mädchen nach Südweſt⸗ 
afrika erforderlich ſind. Die Beihilfe wird diesſeits aber nur 
unter der Vorausſetzung ertheilt, daß es ſich um Ueberfahrt ent⸗ 
weder von Bräuten, deren Verlobte in Südweſtafrika weilen, 
oder um ſolche Mädchen handelt, denen eine beſtimmte Dienite 
ſtellung in einer Familie zugewieſen werden kann. Bis jetzt 
haben ſich derartige Stellen nur für Dienſtboten dargeboten. 
Sobald angemeſſene Stellen auch für Mädchen gebildeter Stände 
ermittelt werden ſollten, würde kein Hinderniß beſtehen, auch 
dieſen in gleicher Weiſe behilflich zu ſein. Für eine geſicherte 
Ueberfahrt der Mädchen iſt in allen Fällen Sorge getragen worden. 
Die Weiterbeförderung vom füdweſtafrikaniſchen Landungshafen 
überwacht das kaiſerliche Gouvernement. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden liegt hier kein Bedürfniß vor, die Mitwirkung anderer 
Körperſchaften für den gedachten Zweck in Anſpruch zu nehmen, 
und deshalb bedauere ich, dem gütigen und dankenswerthen An⸗ 
erbieten des geehrten Vereinsvorſtandes eine weitere Folge nicht 
geben zu können. 

— Aus Anlaß eines beſonderen Falles hat der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten entſchieden, daß die Anlage neuer 
Turbinen ohne ſtrompolizeiliche Genehmigung in einem öffent⸗ 
lichen Fluſſe unzuläſſig iſt. 

— Ju Ka ſſel wurde unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten 
Graf Zedlitz⸗Trützſchler die Schlußſitzung der Ortskommiſſion für 
den Geſangwettſtreit deutſcher Männergeſang⸗Ver⸗ 
eine abgehalten, um Bericht und Abrechnung entgegenzunehmen. 
Nach dem Schlußbericht haben ſich die erzielten Einnahmen 
günſtiger geſtaltet, als man glaubte erwarten zu dürfen. Die 
Einnahmen ſtellen ſich auf insgeſammt 121452 Mk. Dieſen 
ſtehen Geſammt⸗Ausgaben in Höhe von 260 700 Mk. gegenüber, 


fo daß von der Stadt Kaſſel ein Zuſchuß in Höhe von 139000 ME, 
zu leiſten ſein wird, alſo 11000 Mk. weniger als die von den 
Stadtbehörden früher bewilligte Summe von 150 000 Mk. be⸗ 


trägt. Der Oberpräſident ſprach 
regierung allen Betheiligten, insbeſondere 
Kaſſels, für das ſchöne erfolgreiche Gelingen des Feſtes herzlichen 
Dank aus. 

— Eine kleine Aenderung an den Fünfzig⸗Pfennig⸗ 
ſtücken iſt deswegen geplant, weil dieſe Geldmünzen in ab⸗ 
genutztem Zuſtande ſich ſehr leicht mit den Zehn⸗Pfennigſtücken 
verwechſeln laſſen. Die neue Form dieſer Münzen ſoll beſſer 
fühlbare (ſchärfere) Ränder erhalten, jo daß dieſe ſelbſt bei 
ſtärkerer Abnutzung nicht zu ſehr leiden. Es iſt derſelbe Durch⸗ 
meſſer wie bei den bisher geprägten 50⸗Pfennigſtücken beibehalten 
worden. Augenblicklich befinden ſich die angefertigten Proben 
zur Begutachtung im Finanzminiſterium. 

Heſſen. Der ordentliche Profeſſor der Pädagogik 
an der Univerſität Gießen, Gymnaſialdirektor und Geheimer 
Oberſchulrath Dr. Schiller iſt von der heſſiſchen Regierung 
wider ſeinen Willen in den Ruheſtand verſetzt worden, 
weil er in der „Frankf. Ztg.“ heſſiſche Schulverhält⸗ 
niſſe vom pädagogiſchen Standpunkte aus einer ſcharfen 
Kritik unterzogen hat. Er wünſchte Verminderung des 
Bureaukratismus. „Tüchtige und wirkliche Sachkenntniß, 
Studirtiſch und nicht Stammtiſch ſind Dinge, die uns 
noththun“, heißt es in einem der Artikel. 

Sachſen. Bei der Uebernahme des Protektorats über 
eine von Braunſchweig ausgehende „Deutſche Stiftung 
zur Ausbildung junger Kaufleute“ wies König 
Albert darauf hin, wie der deutſche Kaufmannsſtand 
durch die an feinen Nachwuchs geſtellten höheren An⸗ 
forderungen ſich ſelbſt am beſten ehre und ſeine allgemeine 
bürgerliche Stellung erhöhen würde. Er habe deshalb die 
Errichtung einer Handelshochſchule mit Freuden begrüßt, 
und der Erfolg, den die erſte derartige Anſtalt in ſeinem 
Lande bereits aufzuweiſen habe, ſpreche dafür, daß der 
Gedanke geſund geweſen ſei. Er habe ſich in Leipzig 
perſönlich von den Einrichtungen der erſten deutſchen 
Handelshochſchule überzeugt und könne nur ſagen, daß 
ihn das hohe Maß der Auforderungen, das der Kaufmann 
heute an die Erſten ſeines Standes ſtelle, mit Be⸗ 
friedigung erfülle. Er ſei auch überzeugt, daß mit der 
höheren Ausbildung des Geiſtes eine ſtraffere Zucht der 
Charakterbildung Hand in Herr gehen werde. Ihm 
ſei es bei den ihm vorgelegten Begnadigungsgeſuchen 
öfters ſchmerzlich aufgefallen, wie ſtark der Prozentſatz der 
Kaufleute unter den mit den Geſetzen in Konflikt Gerathenen 
vertreten ſei. Auf die Charakterbildung müſſe gerade auch 
bei der Ausbildung des jungen Kaufmanns, der ſo viel⸗ 
ſeitigen Verſuchungen ausgeſetzt ſei, beſonderes Gewicht ge⸗ 
legt werden. 

Bayern. Nach den jetzt überſehbaren Urwahlen wird 
ſich die Abgeordnetenkammer wie folgt zuſammenſetzen: 
Centrum 81 Sitze (bisher 73), Sozialdemokraten 11 Sitze 
(bisher 5), Bauernbündler 7 Sitze; die übrigen 59 Sitze 
entfallen auf die Liberalen, den Bund der Landwirthe und 
die Konſervativen. 

England. Im Unterhauſe theilte am Donnerſtag 
der Parlamentsſekretär des Kriegsamts Wyndham mit, es 
ſeien jetzt drei Batterien nach Südafrika abgeſaudt worden. 

Frankreich. Bei der Truppenſchau am 14. Juli auf 
dem Marsfelde aus Anlaß des Nationalfeſtes (Erſtür⸗ 
mung der Baſtille) werden auch die Senegal⸗Schützen der 
afrikanischen Expedition Marchand die Parade mitmachen. 
Dieſe Truppen werden vielleicht bei manchen Franzoſen die 
Erinnerung an die Räumung Faſchodas im Sudan und die 
durch England erlittene diplomatiſche Schlappe wachrufen, 
aber möglicherweiſe wird auch jenen tapſeren Soldaten, die 
unter ſehr jchwierigen Verhältniſſen im Wüſtenbrande aus⸗ 
geharrt haben, von den Pariſern ein Hoch ausgebracht. 
Bei der Ankunft aus Toulon, am Donnerſtag, wurden die 
5 von der Pariſer Bevölkerung lebhaft 
egrüßt. 

Ein intereſſanter afrikaniſcher Gaſt hat ſich bereits für 
die Weltausſtellung bei der franzöſiſchen Regierung an⸗ 
gekündigt: Negus Menelik von Abeſſynien, der im 
nächſten Jahre eine Reiſe nach Europa macht. 

Quesnay de Beaurepaire, der ehemalige Kammer- 
präſident des Pariſer Kaſſationshoſes, hat an den kom⸗ 
mandirenden General des 10. Armeekorps in Rennes, als 
den Chef der Militärjuſtiz jenes Kreiſes, den Kriegsminiſter 
als Chef der Armee und den Miniſterpräſidenten als Chef 
der Regierung ein Geſuch gerichtet, um als Ankläger 
egen den Hauptmann Dreyſus aufzutreten. Das Schrift⸗ 
At hebt folgendermaßen an: 

„Der Unterzeichnete bringt eine Klage gegen den Dreyfuß 
(Alfred), Exhauptmann der Artillerie, gegenwärtig in Rennes 
verhaftet, ein, als ſchuldig, ſeit weniger als zehn Jahren ver⸗ 
ſchiedenen fremden Mächten geheime Dokumente, die die Sicher⸗ 
heit des Staates angehen, mit dem Umſtande ausgeliefert zu 
haben, daß er damals Offizier im aktiven Dienſt geweſen iſt“. 

Quesnay ſtützt ſich, um ſein Recht zu beweiſen, auf das 
Vorgehen des Mathieu Dreyfus, der feiner Zeit den Major 
Eiterhazy als Urheber des Bordereau bezeichnet und die 
Einleitung einer gerichtlichen Unterſuchung durchgeſetzt 
hatte. Quesnay will, wie er ſagt, eine gauze Reihe nener 
Thatſachen dem Kriegsgericht enthüllen, von deuen einzelne 
zu neuen Verfolgungen Anlaß geben könnten, andere hin⸗ 
gegen neue belaſtende Momente enthielten. 

Die Regierung wird wohl zufrieden ſein, wenn ſie erſt 
den ſchwebenden Reviſionsprozeß in Rennes erledigt haben 
wird. 

Italien. General Giletta, der neulich von dem 
Präſidenten der franzöſiſchen Republik von der Gefängnißſtrafe 
(wegen Spionage bei Nizza) begnadigt worden war, iſt jetzt von 
der italienischen Regierung zur Dispoſition geſtellt 
worden. 

Rußland. Mit Rückſicht auf den Verluſt, der das 
Kaiſerhaus getroffen hat, iſt, wie aus Petersburg mitgetheilt 
wird, von allen feſtlichen Veranſtaltungen, welche zu Ehren 
des deutſchen Schulſchiffes „Charlotte“ vorbereitet waren, 
Abſtand genommen worden. 

Das Wegebau⸗Minſterium hat für das nächſte Jahr die 
erſte Rate von 300000 Rubeln zum Bau einer neuen 
Brücke über die Weichſel in Warſchau für den ſtädti⸗ 
ſchen Verkehr angewieſen. Im ganzen wird für den Bau 
dieſer Brücke vom Miniſterinm eine Summe von 900 000 
Rubel ung werden, die in drei Jahren zur Auszahlung 

elaugt; den Reſt der zum Bau erforderlichen Summe wird 
ie Stadtkaſſe von Warſchau zu decken haben. 


Serbien. Die Unterſuchung gegen den Attentäter 


Georg Knezevic wird nach den 9 41, 87 und 155 des 
biſchen Strafgeſetzes wegen Mordanſchlages auf ein 
lied des regierenden Hauſes geführt. Auf dieſes Ver⸗ 


im Namen der Staats 
der Bürgerſchaft 


brechen ſteht die Todesſtrafe. 


den Thron ſpekulirt). Sämmtliche verhaftete 


auch manchen Freund Rußlands treffen, innezuhalten. 


Spanien. Die Königin ⸗Regentin hat dem Miniſter⸗ 
präſidenten Silvela mitgetheilt, ſie verzichte zu Gunſten 
des Staates auf eine Million Peſetas von ihrer Civilliſte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerſtag 
bis Freitag von 3,46 auf 3,64, bei Warſchau von 4,27 
auf 4,55 Meter geſtiegen. 

— Fahrtvergünſtigungen zum Weſtpreußiſchen Bundes⸗ 
ſchieſten.] Zur Erleichterung des Beſuches des in der Zeit vom 
23.— 25. Juli in Thorn ſtattfindenden VI. Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Bundesſchießens werden am 22. und 23. Juli auf 
den Stationen Nakel, Bromberg, Brahnau, Schulitz, Weichſelthal, 
Schirpitz, Fordon, Oſtrometzko, Damerau, Kr. Culm, Unislaw, 
Nawra, Culmſee, Mirakowo, Richn au, Schönſee, Oſtaszewo, Liſſo⸗ 
mitz, Mocker i. Weſtpr., Tauer, Papau, Ottlotſchin, Inowrazlaw, 
Wierſchoslawitz und Argenau Fahrkarten 2. und 3. Klaſſe zum 
einfachen Perſonenzugpreiſe nach Thorn Stadt oder Thorn 
Hauptbahnhof ausgegeben werden, welche zur Rückfahrt noch 
am 26. Juli d. Js. Gültigteit haben. Freigepäck wird nicht 
gewährt. Fahrtunterbrechung it ausgeſchloſſen. Schnellzüge 
dürfen auch gegen Löſung von Zuſchlagskarten weder auf der 
Hin- noch auf der Rückfahrt benutzt werden. Für Kinder gelten 
die ſonſt üblichen Ermäßigungen. 

Zur Bewältigung des Verkehrs wird am 23. Juli d. Js. 
von Graudenz nach Thorn ein Sonderzug verkehren, der 8.35 
Uhr Vorm. von Graudenz abfährt und mit Aufenthalt in Culmſee, 
Mocker und Thorn Stadt 10.22 Uhr in Thorn Hauptbahnhof 
eintrifft. 

— lLandwirthſchaft und Handel.] Aus Fraukfurt a. M. 
wird berichtet: In einer in dieſen Tagen ſtattgehabten Konferenz 
von Vertretern derjenigen Körperſchaften, welche der Bezugs- 
vereinigung der deutſchen Landwirthe angehören, bildete die zur 
Zeit beſtehende, die Landwirthſchaft bedrohende Ringbildung 
der Superphosphatfabriken, wie nicht minder die von den 
Hamburger Importeuren beſchloſſene Einführung einer abge- 
änderten Garantie -Klauſel für Chiliſalpeter den Gegenſtand 
einer eingehenden Beſprechung. Man erblickte in beiden Maß⸗ 
nahmen für die deutſche Landwirthſchaft eine Gefahr, welche 
mit allen Mitteln betämpft werden müſſe. Ein energiſches 
Vorgehen wurde verabredet. Ins beſondere iſt wegen des 
Salpeters alsbald eine Kundgebung erwähnter Körperſchaften 
zu erwarten. 

— Die Herbſtauktion der Weſtpreußiſchen Herdbuch⸗ 
Geſellſchaft findet in der letzten Septemberwoche in Marien⸗ 
burg ſtatt. Zum Verkauf gelangen Bullen, Kühe und Färſen. 
Anmeldungen ſind von den Züchtern bei dem Geſchäftsführer 
Herrn Franz Raſch⸗ Zoppot noch vor dem 1. Auguſt einzureichen. 
Spätere Anmeldungen werden nicht berückſichtigt. 
Anmeldeformulare, Impfſchein ꝛc. find von Herrn Raſch zu 
erhalten. . 

— lWeſtpreußiſcher Fiſcherei Verein.] Der Herr 
Regierungs⸗Präſident in Danzig hat angeordnet, daß jedes Lachs⸗ 
angelzeug auf der Boje den Namen und Wohnort des Eigen⸗ 
thümers in eingebraunten oder tief eingeſchnittenen, deulich er⸗ 
fenubaren Buchſtaben tragen muß. Die Lachsangeln dürfen nur 
vom 1. Februar bis 1. Oktober jeden Jahres ausgelegt werden. 
Zuwiderhandelnde verfallen in Strafe. — In den Staats- 
forſten des Regierungsbezirks Marienwerder find im Etats⸗ 
jahr 1898 99 zwölf Fiſchottern und 533 Fiſchreiher erlegt, in den 
Staatsſorſten des Regierungsbezirks Danzig in demſelben Jahre 
244 Fiſchreiher. 

— Die erſte juriſtiſche Prüfung haben in Königsberg 
die Rechtskandidaten Ziegler, Hantel, Damrath und Frei⸗ 
herr v. Braun beſtanden. 

— lPerſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Pfarrverweſer Rutz in Meiſterswalde iſt vom Herrn Ober⸗ 
präſidenten von Weſtpreußen auf die Pfarrei Mockrau im Kreiſe 
Graudenz präſentirt worden. 


2. Danzig, 14. Juli. Das Weſtpreußiſche Provinzial. 
Hebammen⸗Lehrinſtitut wird bis zum 30. September 
geſchloſſen; Aufnahmen finden während dieſer Zeit nur in dem 
ſädtiſchen Lazareth in der Sandgrube ſtatt. Im Innern des 
Hebammen-Lehrinſtituts wurden bauliche Veränderungen u. |. w. 
vorgenommen. 

Generalmajor von Keifer, Juſpektor der 1. Ingenieur⸗ 
Inſpektion trifft am Sonntag zur Juſpektion hier ein. 

Herr Lootſeukommandeur Schmidt zu Neufahrwaſſec, 
der erſte Beamte des See- und Hafenlootſenweſens ſowie der 
Hafenbaupolizei, ein in weiten Kreiſen bekannter Mann, tritt 
zum 1. Oktober dieſes Jahres in den Ruheſtand. Für die 
Neubeſetzung der Stelle ſteht dem Vorſteher⸗Amt der hieſigen 
Kaufmanuſchaft das Vorſchlagsrecht zu. 

Herr Oberregierungsrath Greinert, der Nachfolger des 
Herrn Eiſenbahndirektionspräſidenten Thomé, trifft Sonntag 
Abend zur Uebernahme der Geſchäfte hier ein. 

Johannes Trojan, der im vorigen Jahre in Weichſel⸗ 
münde ſeine Haft verbüßte, weilt gegenwärtig als Badegaſt in 
Glettkau. In Adlershorſt bei Zoppot weilt die bekannte Opern⸗ 
diva Frau Sophie Sedlmair. 

Der Senior der Danziger Buchdrucker, Herr Blottner, 
iſt im 80. Lebensjahr geſtorben. Er war vor 65 Jahren als 
Lehrling in die hieſige Wedel'ſche Hofbuchdruckerei eingetreten und 
hat ihr faſt 60 Jahre lang ausſchließlich angehört. Nach längerer 
Thätigkeit als Gehilfe war er zum techniſchen Geſchäftsführer 
und Anfang der 1870 er Jahre zum Disponenten und Geſammt⸗ 
leiter des ganzen Geſchäfts aufgerückt. In dieſer Stellung be⸗ 
ging er fein 50 jähriges Buchdruckerjubiläum und wirkte bis 
zum Jahre 1894, wo er mit bewilligter Penſion in den Ruhe⸗ 
ſtand trat. Mit dem „Danziger Intelligenzblatt“, welches ſeit 
Urzeiten in faſt unveränderter eigenartiger Form erſcheint und, 
obwohl es einen feſten Abonnementsbetrag koſtet, faſt nur 
Inſerate enthält, war der Verſtorbene naturgemäß innig ver⸗ 
wachſen. Es mag für den nunmehr zur Ruhe Gegangenen 
recht bitter geweſen ſein, in ſeinen letzten Lebensjahren zu 
ſehen, wie das Intelligenzblatt, das früher etwa 40000 Mk. 
jährlichen Gewinn brachte, in kurzer Zeit herabging, weil ein neues 
Zeitungsunternehmen in der Art der modernen General-Anzeiger 
auf dem günſtigen Boden der Großſtadt auftrat, das gegen 
billigen Abonnementspreis politiſchen und anderen Unterhaltungs⸗ 
ftoff bot und dem Intelligenzblatt die Jnſerenten entzog. Bei 
aller aufopfernder Thätigkeit vermochte Blottner dem Auſturm 
gegen das Intelligenzblatt, das er in ſeiner Geſchäftslage wohl 
für unerſchütterlich gehalten haben mag, nicht gi widerſtehen. 
Blottner war mit dem Blatte, dem er ſeine Lebensthätigkeit 
mit Hingabe gewidmet hatte, alt geworden. 

Der ornithologiſche Verein unternahm —— bei ſtarker 
Betheiligung eine Dampferfahrt nach dem Weichſeldurchſtich. 


Unter den wegen Theil⸗ 
nahme an dem Mordanſchlage angeklagten Perſonen be⸗ 
finden ſich auch der Staatsanwalt Nenadovie und der 
penſionirte Kaſſationsrichter gleichen Namens; beide ſind 
nahe Verwandte des Fürſten Karageorgievitſch (der auf 
erſonen 
werden auf das Strengſte bewacht; ſie liegen Mn 
Der ruſſiſche Geſchäftsträger in Belgrad hat im Namen 
ſeiner Regierung amtliche Erkundigungen über die Urſache 
der Verhaftungen unter den Führern der Radikalen und 
über den Stand der Unterſuchung eingezogen. Es ſcheint 
ſo, als ob die ruſſiſche Regierung dem Könige von Serbien 
einen Wink geben will, in den Verhaftungen, die vielleicht 


funden und geborgen. 


Hierbei wurden auf der vor der Weichſelmündung liegenden ſo⸗ 
genannten Meſſinainſel 100 Brieftauben aufgelaſſen; dieſe 
trafen ſämmtlich wohlbehalten in ihren Heimathsſchlägen ein. 

Die beiden bekannten Konditoreien und Café's am 
Langen Markte ſind von ihrem Beſitzer verpachtet worden, und 
zwar die Konditorei von Grenzen berg an Herrn Horſtmann⸗ 
Pr.⸗Stargard für 9000 Mk. ohne die Miethe, und die Konditorei 
A. Porta an Herrn Hirnſchall⸗Danzig, den bisherigen In⸗ 
Miel des Kaiſer-Café's in der Paſſage, für 8000 Mk. ohne die 

iethe. 

In Folge Platzens eines Hauptrohrs der Waſſer⸗ 
leitung unmittelbar vor dem Hauptbahnhof ſtürzte heute früh 
plötzlich ein großes Stück Steinpflaſter ein, und gewaltige 
Maſſermengen quollen hervor. Die Gefahr war ſo groß, daß 
eine Dampfſpritze geholt werden mußte, welche länger als zwei 
Stunden mit dem Aufſaugen des Waſſers zu thun hatte. Am 
ſchwerſten geſchädigt iſt der Pächter des Bahnhofshotels, deſſen 
Kellerräumlichkeiten völlig überſchwemmt wurden, ſo daß deren 
Juhalt, namentlich die Weinvorräthe, fait ganz vernichtet 
wurden. Der hier angerichtete Schaden beträgt gegen 1000 Mk. 

‚Die Unterſchlagungen des verhafteten Buchhalters 
Seidel ſollen inzwiſchen berelts auf 10 000 Mark angewachſen 
ſein. Er verübte die Veruntreuungen in der Weiſe, daß er 
über Gelder mit der gefälſchten Namensunterſchrift ſeines Chefs 
quittirte und dieſe einzog; ferner diskontirte er Wechſel, die er 
gleichfalls mit der Unterſchrift ſeines Chefs verſah. Seidel iſt 
der Sohn eines hieſigen gut ſituirten Fleiſchermeiſters. 

Zwei Dampfbagger, welche für die ruſſiſche Regierung 
in Holland erbaut worden find, trafen heute hier ein und werden 
von hier aus weichſelaufwärts geſchleppt werden. 

Bei Skagen ging vor Kurzem der Danziger Dampfer 
„Artushof“ unter, und die Mannſchaft ertrank. Jetzt iſt die Leiche 
des Steuermanns des Dampfers an der norwegiſchen Küſte ge⸗ 
Der Steuermann, Namens Jſendick, ein 
29 jähriger Mann, hatte erſt kurz vor feiner Abreiſe hier in 


Danzig ſeine junge Braut heimgeführt. 


n Briefen, 13. Juli. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde das vom Bezirksausſchuß veränderte 
Ortsſtatut, betr. die Anlegung, Veränderung, und Bebauung von 
Straßen und Plätzen in der Stadt Brieſen, angenommen. Die 
Schaffung eines neuen Zufuhrweges vom Stadtbahnhofe zum 
Marttplatze wurde eingehend erörtert. Es wurde anerkannt, 
daß die Bahnhofſtraße dem geſteigerten Verkehre nicht mehr 
genüge. Am beſten eignet ſich als Ergänzung die Scheunenſtraße, 
welche parallel der Bahnhofſtraße läuft. Sie ſoll im Laufe des 
nächſten Jahres in einer Breite von zehn Metern g pflaſtert 
werden; das hierzu nöthige Land ſollen die Anwohner koſtenlos 
hergeben. Zur Verbindung mit der Kirchenſtraße werden das 
Chroszinskiſche Haus für 8000 Mark und das Aſcher'ſche Haus 
für 24000 Mark angekauft. Auf dieſe Weiſe wird eine zweite 
direkte Verbindung zum Marktplatz hergeſtellt. Von dem Au⸗ 
kauf des Platzes des Herru Kaufmann Littmann, jo erwünſcht 
er auch iſt, mußte aus Sparſamkeitsrückſichten Abſtand genommen 
werden. Die Pflaſterung der Scheunen⸗, Schmiede⸗ und Well⸗ 
ſtraße (am Luxuspferdemarkt) wurde genehmigt und hierzu 
16000 Mark bewilligt. Seit längerer Zeit beſchäftigt ſich der 
Magiſtrat mit dem Plane einer Waſſerleitung. Die Waſſer⸗ 
werk⸗Geſellſchaft zu Berlin iſt unter gewiſſen Bedingungen bereit, 
auf eigene Koſten das Werk auszuführen. Dieſe Bedingungen 
hat die Stadt nun theilweiſe geändert; die Verſammlung trat 
dem bei. Der Anſchluß eines Hauſes würde ſich auf 50 Mark 
belaufen, für einen Kubikmeter Waſſer ſollen anfangs 30 Pfg., 
ſpäter 25 Pfg. gezahlt werden. Die Miethe für den kleinſten 
Waſſermeſſer beträgt monatlich 40 Pfg. Die Konzeſſion ſoll auf 
30 Jahre ertheilt werden, nach dieſer Zeit geht das Werk in den 
Beſitz der Stadt über. Die zur Planirung und zum Ankauf 
eines Grundſtücks zum Luxuspferdemarkt nöthigen 8000 Mark 
werden vorläufig aus der Stadtſparkaſſe entliehen. Die Ver⸗ 
ſammlung lehnte es ab, die Beleuchtung und Beheizung der 
gewerblichen Fortbildungsſchule auf ihre Koſten zu übernehmen. 
Zu dem Weſtpreußiſchen Städetage wurde Herr Bürgermeiſter 
v. Goſtomski deputirt. 

Herr Prediger Gemske, welcher über 20 Jahre als 
Miſſionar in Indien thätig war, hielt heute hier ein Miſſions⸗ 
feſt ab. In der Kirche, wie am Familienabend im Vereinshauſe 
ſprach er über ſeine Thätigkeit und ſchilderte beſonders den 
Teufelsdienſt der Inder. Der Geſangverein verſchönte das Feſt 
durch Geſänge. - 

»Schlochau, 13. Juli. Vom Tode des Ertrinkens 
errettete geſtern, wie ſchon kurz berichtet, der hieſige evangeliſche 
Pfarrer Herr Böttcher einen jungen Mann, und zwar ein 
Mitglied der hier gegenwärtig Gaſtſpiele gebenden Klinger'ſchen 
Theatertruppe aus Breslau. Der Schauſpieler hatte ſich beim 
Baden zu weit auf den See hinausgewagt, war ermüdet und 
untergegangen. Herr Pfarrer Böttcher, der gleichzeitig badete, 
eilte dem Bedrohten zu Hilfe und zog ihn an die Oberfläche des 
Waſſers, wurde dann aber von dem jungen Mann ſo feſt um⸗ 
ſchlungen, daß er außer Stande war, ſeine Glieder zum Schwimmen 
zu gebrauchen. Herr B., ein tüchtiger und gewandter Schwimmer, 
tauchte nun nochmals unter, konnte ſich aber ſeiner Feſſeln nicht 
entledigen, und es wären wohl Beide ertrunken, wenn es dem 
Bademeiſter nicht gelungen wäre, den Bedrohten eine Stange 
zuzuwerfen und ſie herauszuziehen. 

5 Aus dem Kreiſe Schlochau, 13. Juli. Der Elgen⸗ 
thümer D. aus Abbau L. war mit ſeinen Leuten auf der Wieſe im 
Heu beſchäftigt und hatte ein etwa ſechsjähriges Mädchen im 
Hauſe gelaſſen. Am Nachmittage erſchienen nun ein Mann und 
eine Frau und ſagten dem Kinde, der Vater hätte ſie geſchickt, 
ſie ſollten ihm das Geld auf die Wieſe bringen, welches er mit. 
zunehmen vergeſſen habe, er wolle noch in das nächſte Dorf 
gehen und Schweine kaufen. Das Kind glaubte den Leuten und 
zeigte ihnen den Schlüſſel von dem Kaſten, in welchem das 
Geld lag. Der Mann ſchloß den Kaſten auf und nahm das 
Portemonnaie, welches oben lag, ſteckte es in die Taſche, gab 
dem Kinde den Schlüſſel zurück und entfernte ſich mit der Frau. 
Als der Vater am Abend nach Hauſe kam, erzählte ihm das 
Kind das Geſchehene. Er machte ſich ſofort an die Verfolgung 
der Diebe, jedoch ohne Erfolg. Die Gauner haben nur wenig 
erreicht. Außer einer Kriegs⸗Erinnerungs⸗Medaille waren nur 
etwa 4 Mark Geld in dem Portemonnaie. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 13. Juli. Heute zog ein 
Gewitter herauf, das von einem gewaltigen Hagelſchauer 
begleitet war. Die Schloſſen, die die Größe von Taubeneiern 
hatten, haben arge Verwüſtungen angerichtet. Das Getreide iſt 
auf einzelnen Stellen niedergeſchlagen und die Blätter der 
Kartoffeln bedecken den Boden. Auch in den Gärten iſt der 
Schaden bedeutend, da viele Früchte abgeſchlagen ſind. 

Marienburg, 13. Juli. Von der Weſtpreußiſchen 
Bohrgeſellſchaft iſt in Lichtfelde bei 95 Meter Tiefe eine 
Waſſerader erbohrt. Das Waſſer ſteigt 19 Meter hoch über 
die Erdoberfläche. Die Bohrgeſellſchaft hat einen Vertrag ge⸗ 
ſchloſſen, wonach ſie 3000 Mark nach Fertigſtellung zu erhalten 
hat. Jetzt koſtet ihr dieſe Anlage ſchon weit mehr, und es iſt 
fraglich, ob die größeren Bohrrohre entfernt werden können, 
denn der Waſſerdruck iſt ſo groß, daß dies ſchwerlich geſchehen 
kann. In Schneidemühl ſtieg das Waſſer um ſechs Meter über 
Tag, hier das Dreifache, eine Höhe, wie fie in Deutſchland bei 
keiner Bohrung bisher vorgekommen jein ſoll. Die Beſitzer des 
Dorfes beabſichtigen jetzt alle, ſich Leitungen in ihre Häuſer und 
Ställe legen zu laſſen. 

„ Königsberg, 14. Juli. Der Kanzler im König⸗ 
reich Preußen, Oberlandesgerichtspräſident Dr. von 
Holleben, welcher am 1. September aus dem Juſtiszdienſt nach 
63jähriger Thätigkeit ſcheidet, verabſchiedete ſich am heutigen 
Vormittage von den Beamten, die ſich im Sitzungsſaale des 
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erichtsbezirrs Königsberg überreichte der Präfident des 
— — Herr Harder, eine prächtig ausgeſtattete 
Adreſſe. In der Adreſſe wird auf die ehrenvolle 14jährige 
Thätigkeit des Scheidenden als höchſter Richter der Provinz, auf 
die Anerkennung, die er ſich in ſeinem amtlichen Wirken in der 
Geſammtheit des Volkes erworben, hingewieſen und feine ſtrenge 
Gerechtigkeitsliebe und das Wohlwollen gegenüber den Beamten 
betont. Die Adreſſe trägt die Unterſchrift der Präſidenten der 
acht Landgerichte. Die Senatspräſidenten und das Richter⸗ 
Kollegium des Oberlandesgerichts überreichten durch den Herrn 
Senatspräſidenten Caspar unter ehrender Anſprache ein künſt⸗ 
leriſch ausgeführtes Gruppenbild der richterlichen Beamten des 
Oberlandesgerichts. Aehnliche Widmungen überbrachten Depu⸗ 
tationen der Beamten der Staatsanwaltſchaft und der Rechts⸗ 
anwälte des Oberlaudesgerichtsbezirks. Auch von den Bureau⸗ 
beamten verabſchiedete ſich der Herr Kanzler, der gegenwärtig 
im 85. Lebensjahre ſteht. Ende dieſes Monats begiebt ſich Herr 
v. Holleben nach Kaſſel, um dortſelbſt dauernd Wohnſitz zu 
nehmen. 
._ Pillkallen, 13. Juli. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde beſchloſſen, Acetylen- 
beleuchtung für die Stadt einzurichten. 


Angerburg, 13. Juli. Eine Prämiirung von Obſt⸗ 
gärten im Beſitze von Lehrern, kleineren Beamten und 
Beſitzern, welche unter 120 Mark Grundſteuer haben, findet in 
dieſem Jahre im Kreiſe Angerburg ſtatt. Anmeldungen ſind 
bis zum 10. Auguſt an das Generalſekretariat des Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ceutralvereins in Juſterburg zu richten. Die 
Beſichtigung der Gärten durch die Prämfirungskommiſſion findet 
in der zweiten Hälfte des September ſtatt. 


* Neidenburg, 13. Juli. In der heutigen Straſ⸗ 
kammerſitzung wurde der Kulturtechniker Mittag aus Koſchlau, 
der auf gefälſchte Wechſel Geld von der hieſigen wie von 
der Soldauer Vorſchußkaſſe entnommen hat, zu 2½ Jahren 
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt veructheilt. — Unter 
der Leitung eines Telegraphen⸗Inſpettors tagte geſtern hier 
eine Verſammlung wegen Legung einer Fernſprechleitung 
nach Berlin, Danzig und Königsberg. Von den Intereſſenten 
wurde die jährliche Garantieſumme von 2500 Mark gezeichnet, 
und jo wird Neidenburg im nächſten Jahre mit den genannten 
Städten durch Telephon verbunden werden. — Herr Lehrer 
Weizberg von hier hat eine Lehrerſtelle in Genua, in Italien, 
angenommen und wird zum 1. Oktober d. Is. die Stelle 
antreten. 


Heilsberg, 13. Juli. Herr Gutsbeſitzer Kahsnitz in 
Sommerfeld iſt im 67. Lebensjahre geſtorben. Bis zuletzt 
hat der Entſchlafene viele Jahre hindurch dem Kreistage und 
dem Streisausichuß angehört und als Amtsvorſteher zwei Amts⸗ 
bezirke verwaltet. 

Kroue a. Br., 13. Juli. Im Eiskeller der 
Brauereibeſitzer Frieſe u. Ko. im Grabina- Wäldchen iſt ein 
Einbruch verübt worden. Der Dieb entwendete einen großen 
Schlauch im Werthe von etwa 200 Mark. Anſcheinend war 
es anf einen Racheakt abgeſehen, denn man fand den Schlauch 
ſpäter vollſtändig zerſchnitten in einem Graben. 

Poſen, 13 Juli. Der Bahnpoſtſchaffner Ferd. Karſt aus 
Jerſitz war in der Nacht zum 27. März d. Js. Begleiter des 
Packetbeiwagens im Ange von Thorn nach Inſterburg. Unterwegs 
fiel ein Cigarrenpacket herab und mehrere Kiſten ſprangen auf. 
Karſt behielt über 70 Cigarren für ſich. Er iſt deshalb bereits 
entlaſſen worden. Das Gericht ahndete dieſe Unterſchlagung im 
Amte mit vier Monaten Gefängniß. 

F Goſtyn, 13. Juli. Unter dem Verdacht, ihm anver⸗ 
traute Gelder unterſchlagen zu haben, iſt geſtern der Förſter 
Ciszak aus Rokoſſowo verhaftet worden. 

n Pleſcheu, 13. Juli. Beim Baden ertrank geſtern 
Nachmittag der 12jährige Sohn des Wirths Zych in Rokutow. 
Er badete mit anderen Knaben in der Prosna, wobei er 
in eine tiefe Stelle gerieth und vor den Augen feiner Genoſſen 
ertrank. — Vor drei Wochen kam ein Handelsmann aus 
Turek in Rußland mit einem Wagen Kleie an die preußiſche 
Grenzzollkammer in Boguslaw. Als die revidirenden Beamten 
der Kleie etwas auf den Grund gingen, ergab ſich, daß die 
Kleie nur die äußere Hülle für die darin verſteckten 
Cigaretten bildete. Der Wagen mit feinem Inhalte, ſowie 
auch die Pferde wurden beſchlagnahmt und ſpäter hier verkauft; 
dem Kutſcher war es gelungen, zu entfliehen. Geſtern paſſirte 
die Grenze wiederum ein Wagen mit Kleie, und in dem Führer 
des Wagens wurde der bei dem verſuchten Schmuggel entflohene 
Kutſcher erkannt. Da der Ertrag der vor drei Wochen beſchlag⸗ 
nahmten und verkauſten Gegenſtände zur Deckung der Steuer 
und Strafe nicht ausreichend geweſen, jo konfiszirte die Steuer- 
behörde geſtern den Wagen mit Zuhalt und die vorgeſpannten 
drei Pferde. Der Kutſcher wurde verhaftet. 

h Sanur EHER, 13. Juli. Der im Jahre 1880 unehe- 
lich geborene Glasmiſcher Roman Eichſtäd! aus Uſch wollte 
aus den Angaben ſeiner Angehörigen in Erfahrung gebracht 
haben, daß fein ihm unbekannter Vater dem geiſtlichen Stande 
augelöre, Seit geraumer Zeit behelligte er infolgedeſſen von 
Gerresheim und Berlin aus den katholiſchen Probſt R. in Uſch 
mit Bettelbriefen, welche zuerſt in einem höflichen Tone gehalten 
waren, schließlich aber, nach ſtetem Mißerfolge, die uuumwundene 
Erklärung brachten, daß er, wenn er bis zum 1. Juni nicht 
500 Mark „poſtlagernd Berlin“ gefaudt erhalte, ſogar vor einem 
Vatermorde nicht zurückſchrecken werde. Einen Revolver habe 
er ſich zu dieſem Zwecke ſchon gekauft. Nach dieſer Drohung 
ſah ſich der Propſt veranlaßt, den jungen Menſchen der Staats- 
anwaltſchaft anzuzeigen. Nur mit Rückſicht auf die Jugend des 
Angeklagten nahm das Gericht von einer Zuchthausſtrafe Abſtand 
und verurtheilte ihn zu einem Jahr Gefäugniß. — Eine Roh⸗ 
heit ſondergleichen beging der Eigenthümer Gottlieb Stelter 
aus Groß > Drenjen, indem er auf dem Friedhofe das auf dem 
Grabe ſeines jüngſt verſtorbenen Halbbruders ſtehende Kreuz 
zertrümmerte. Mit dem Verſtorbenen hatte er in ſteter Feind⸗ 
ſchaft gelebt. Dieſer Vandalismus brachte ihm ein Jahr Ge⸗ 
fängniß und zwei Jahre Ehrverluſt ein. — Nachdem der 
19 jährige Arbeiter Alfons Makowski aus Kolmar i. P. im 
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April von der hieſigen Strafkammer wegen Einbruchs diebſtahls 
mit ſechs Monaten Gefänguiß beſtraft, aber auf freiem Fuß 
belaſſen worden war, führte er in der Umgegend noch viele 
Diebſtähle aus, die ihn nun aufs neue vor den Strafrichter 
brachten. Es wurde gegen ihn auf zwei Jahre ſechs Monate 
Gefängniß erkannt. 

Stettin, 13. Juli. Beim hieſigen Magiſtrat iſt die 
königliche Genehmigung zur Annahme des Brauereibeſitzer 
Meyer'ſchen Legats eingetroffen. Der Stadt iſt durch 
Teſtament des Herrn Meyer eine Summe von rund 300000 Mk. 
vermacht worden. Der Magiſtrat hatte die landesherrliche 
Genehmigung zur Annahme des Vermächtniſſes nachgeſucht, die 
auch vom Heren Regierungspräſidenten bei dem Miniſter des 
Innern befürwortet worden war. Hiergegen hatten Anver⸗ 
wandte, obgleich ſie nach den teſtamentariſchen Beſtimmungen 
von der Erbbetheiligung ausgeſchloſſen waren, Proteſt eingelegt 
und einen Theil des Vermächtniſſes beanſprucht. Infolge der 
königlichen Genehmigung find die Anverwandten mit ihren Ans 
ſprüchen endgültig abgewieſen. Das Legat ſoll zum Bau eines 
Muſeums verwandt werden. 


Verſchiedenes. 


— Neun Exploſionen erfolgten am Donnerstag Vormittag 
in dem in Hoheluft bei Hamburg belegenen Laboratorium 
des Kunſtfeuerwerkes Berckholz, vermuthlich durch Selbſtent⸗ 
zündung. Zwei Schuppen wurden zerſtört, drei andere und das 
Pulverlager wurden durch die Feuerwehr gerettet. Der Material- 
ſchaden iſt ſehr bedeutend, Menſchenleben ſind nicht verloren ger 
gangen. 

— Ein „Säugerhaus“ ſoll im Weſten Berlins erſtehen. 
Das Grundſtück Hierzu iſt bereits erworben. Das Gebäude 
wird einen Hauptſaal für große Sangesfeſtveranſtaltungen ent⸗ 
halten, der 5000 Zuhörern Raum bieten ſoll, und außerdem 
noch andere Säle, für je 1000 Perſonen geeignet. Auch ſonſtige 
Vereinslotalitäten aller Art, für die Zwecke der Geſangvereine 
beſtimmt, find im Bauplan vorgejeben. Die baldige Ber: 
wirklichung des Planes ſoll durch genügende Zeichnung von 
Aktien geſichert ſein. 

— Profeſſor Reinhold Vegas hat ſich eine Erfindung 
patentiren laſſen, eine neue Anlage von Schraubenflügeln 
für Dampfſchiffe. Eine ähnliche hatte bereits, ohne daß 
Profeſſor Begas davon wußte, ein Amerikaner ſich patentiren 
laſſen, aber die Erfindung des Berliner Bildhauers war doch ſo 
be onderer Art, daß auch ſie geſetzlich geſchützt wurde. Sie ſoll 
namentlich für den Bau von Flußdampfern geeignet ſein. 
Prof. Vegas hat die Abſicht, ſeine Erfindung auch in anderen 
Ländern ſich patentiren zu laſſen. 

— Karl Neufeld, der ehemalige Gefangene des ChHalifen, 
hat in Briefen an ſeine Angehörigen die Abſicht geäußert, in 
Berlin und anderen Städten Vorträge über ſeine Erlebniſſe 
im Sudan und jeine Schickſale in der Gefangenſchaft zu halten. 
Er will auch einige Städte Weſtpreußeus und Poſens beſuchen. 

— Die Nachforſchungen nach dem Verbleib des Raub⸗ 
mörders Goenezi, welcher im Monat Auguſt 1897 die Frau 
Schultze und ihre Stieftochter in Berlin ermordet hat, find 
bis jetzt ohne Erfolg geblieben. Es iſt nun eine Bekanntmachung 
verfaßt worden, welche in eine große Anzahl fremder Sprachen, 
in's Franzöſiſche, Engliſche, Däniſche, Schwediſche, Ruſſiſche, Un⸗ 
gariſche, Serbiſche, Türkiſche, Griechiſche, Italieniſche u. ſ. w., über⸗ 
tragen worden iſt. Tieſe Bekanntmachung iſt ſämmtlichen 
Kaiſerlich deutſchen Konſulaten mit der Bitte zugeſtellt 
worden, ſie auf alle mögliche Weiſe zu verbreiten. Sie trägt 
ein Porträt des Mörders und ſeiner Frau an der Spitze und 
enthält folgende Beſchreibung des Mörders: Der Schuhmacher 
und Schuhwaarenhändler Joſef Goenczi, welcher 1852 zu 
Maros⸗Varſahely in Siebenbürgen geboren iſt, ſpricht deutſch, 
ungariſch, rumäniſch und polniſch. Größe 1,65 Meter, unter 
ſetzte, gedrungene Statur, dunkles, grau-melirtes, lockiges Haar, 
welches Goenczi tiefdunkel, fait ſchwarz, zu färben pflegte, niedere 
Stirn, kleine braune Augen. Beſondere Erkennungszeichen: 
Große Narben, beginnend an der rechten Halsſeite und bis 
hinter die Mitte der Ohrmuſchel reichend. Für die Ergreifung 
des Goenczi haben die Gerichtsbehörden eine Belohnung von 
1000 Mark ausgeſetzt. 

— [Eine moderne Hausfrau.] Beſuch: „Da leſe ich 
eben in der Zeitung, daß wieder ein Kind eine Nähnadel ver⸗ 
ſchluckt hat!“ — Hausfrau: „Dieſe leichtſinnigen 
Eltern!. . Bei mir kommt nie eine Nähnadel in's Haus!“ 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 14. Juli. Das Landgericht Berlin ver⸗ 
urtheilte vier Arbeiter, die bei der Maifeier Prügeleien 
mit arbeitenden Steinſetzern angefangen hatten, zu ſechs 
big neun Monaten Gefanguiſt. 

* Herne, 14. Juli. Heute früh ſtürzte ein Flötz auf 
der der Harpener Bergbannefellichaft gehörigen Zeche 
Recktinghauſen Jein. Fünf Bergleute ſind leicht verletzt, 
viele Schwerverletzte ſind geborgen. Drei Bergleute 
werden noch vermißt. 

* Hamburg, 14. Juli. 
rere Hitzſchläge vorgekommen. 
geſtorben. 

Wilhelmshaven, 14. Juli. Der Kreuzer „Prin⸗ 
zeßß Wilhelm“ iſt nach vierjähriger Abweſenheit wieder 
heimgekehrt. 

A Leer (Oſtfrieslaud), 14. Juli. Die Stadt beichlon 
den Bau des Hafens für 2½ Mill. Mk. 

!! Bilfen, 14. Juli. 20 Schüler der Bilfener 
deutſchen Gewerbeſchule wurden Abends auf dem Mück⸗ 
marſch von einem Ancfluge in dem tſchech ſchen Dorfe 
Ratſchitz bei Pilſen von etwa 30 tſchechiſchen Kuechten 
gemiſthandelt, einige ſchwer verletzt. Einen Schüler ver⸗ 
ſuchten die Tſchechen ins Waſſer zu werfen. 
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Stationen. — Wind | Wetter | Fe wum lung. 
— — k H — e Stationen 
Belmullet 760 NW. halb bed. 15 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 760 SSO. 3 halb bed. 18 | errdnetz 
Ehriftiansfund |761 | SW. Imaitenloes| 25 | 2) Koreuupe; 
Kopenhagen 765 SSO. Iſwolkenlos 21 von 8282 
Stockholm 763 OSO. 2 wolkenlos 25 rland dis 

aparanda 767 RD, 2lwolten[os 22 Oſtpreußen; 

etersburg 760 W. 1 woltenlos 21 8) Mittel» Eur 
Moskau — — — — = 1 — 
Tork Aueenst.) 763 ERW 4 bededt | 16 0 Sg 
Cherbourg 765 S 2 bedeckt 17 9 — 
Helder 765 WNW. 1 Gewitter 18 | Gruppe iſt die 
Sylt 63 W. 2 bedeckt Er 

ambur 284 W. 2 Regen r 

winemünde 764 S8. 2 halb bed. 95 alien 
Neufahrwaſſer 166 ſtill — wolkenlos 23 | Skala für die 
Memel 766 O. 1woltenlos 23] Windſtärke. 
Paris 767 S. 1 heiter 17 | 1 eiſer Zug 
Münſter 764 S0. 2 halb bed. 18 2⸗ bleicht. 
Karlsrube 766 SW. 4 bedeckt 134 os 
Wiesbaden 765 W. wolkenlos 19 s eic 
München 267 W. 4 halb bed. 18 6 — ſtart, 
Chemnitz 765 SSW. 1 bedeckt 18 7= fel 
Berlin 763 OS 1 wolkenlos 22 8 = fürmifch 
Wien 764 ſſtill — wolkenlos 19 A 
Breslau 765 OSO. 2 wolkenlos 20 9 
Ile d' Aix | 763 SS. 2 4 — 16 | u beſtiger 
Nizza 762 QO. 1 eiter 24 Sturm 
Trieſt 761 B. 2 balb bed. 27 u Orlas. 


Ueberſicht der Witterung. 

Während eine den Norden der britiſchen Juſeln umfaſſende 
Depreſſion im Nordweſten über dem Ozean und eine andere jen⸗ 
ſeits der Alpen liegt, lagern Hochdruckgebiete über Oſteuropa und 
dem Weiten von Kontinentaleuropa. Bei weſtlichen Winden iſt in 
Nordweſt⸗ und Süddeutſchland, wo zahlreiche Gewitter ſtatt⸗ 
gefunden haben, Abkühlung und trübes Wetter eingetreten, die 
Temperatur it vielfach unter die Nırmale geſunken, während 
über Ditdeutichland bei leichten öſtlichen Winden noch das heitere 
warme Wetter beſteht. Doch iſt auch hier kühleres, trübes Wetter 
zu erwarten. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 15. Juti: Woltig mit Sonnenſchein. 
mäßig warm, meiſt trocken. Sonntag, den 16.: Schön, angenehm, 
warm, ſpäter ſtark woltig und vielfach Gewitter. Montag, den 
17.: Wolkig bei Sonnen ſchein, mäßig warm, windig. Geiv.tter- 
regen. Dienſtag, den 18.: Veränderlich, kühler, lebhafter Wind. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Grauden 13./7.—14./7. — mm Mewe 12/7. —13./7. —mm 
Thorn III.. — „ Gr.⸗Klonia 3 „ 
Stre dem bei Dt.⸗EVlau. — „Konitz 
Neufahrwaſſer.. . — „ Gr.⸗Roſainen / Neudörſch. — » 
Dirſchau „ „I Marienburg ». 2. 
Pr.⸗Stargard . . . 0,2 „Gergehnen / Saalfeld höp. — . 


Gr.⸗Schönwalde Wpr. 


Danzig, 14. Juli. Getreide: und Spiritus⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Delfaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mk. per 
onne jogen. Jaktorei⸗Proviſton uſancemäßzig vomttäuferanden Verkäufer vergütet. 


14. Juli. 13. Juli. 
Weizen, Tendenz: Matt. Unverändert. 
Umſattzz 100 Tonnen. 150 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 160,60 Mek. 766 Gr. 160 Mk. 
5 dedbnnt «. 753, 761 Gr. 186-157 Mk. 157,10 Mk. 
„ 156,00 Mk. 156,00 


761 Gr. 124 Mk. 
740 Gr. 115 Mk. 
122,00 Mk. 
Unverändert. 
699 717 Gr. 142 Mk. 
726 Gr. 107,50 Mk. 


756 Gr. 123 Mk. 
740 Gr. 118 Mk. 
„ roth beſetzt 


122,00 Mk. 
Roggen, Tendenz: Matt. 
inländiſcher .. . 679,705 Cr. 138-142 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 108.00 Mk. 


roth 
Zran.yocb. u. w. 
= eilbunt. . 


Gerste gr. (674.704) 122,00 „ 122,00 Mk. 
er me 110,00 „ 110,00 „ 

Hater inl.,..... 130,00 „ 13,00 „ 

Erbsen inn. 125.0 „ 125,00 „ 

5 Tran. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl, ... 19,00 „ 195,00 „ 
Roggenkleie) zu 383,712 „ 3,50—4,00 „ 
Weizenkleie)“ 4,25—4,40 „ — 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


konting 
nichtkonting. 
Zucker. Tranſ. Baſts 
Sd fco.Neufahr- 
waſſ. p. 50 ft o. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.— — 
Nendement ... H. v. Morſtein. 


Königsberg, 14. Juli. Getreide» u. Spiritusdepeſche. 
reiſe für normale Qualitäten mannelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Inländiſche Waare nicht notirt, 
70 ex Spiritus loco nicht tonting. Mk. 42,20 Geld, Mk. —— bez. 
Tendenz: feſter. Es wurden zugeführt —— Liter, ge 
kündigt —.— Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 14. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


40,75 Brief. 


40,75 Brief. 5 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


Spiritus. 14,7. 13. 7. 14.7. 13./7. 
loco 70 er 41,50 41,60 — Wein z d 96,20) 96,70 

a 30% Weſtpr. Bidbr, | 86,60 86,80 
Werthpapiere. 14.7. 13 /7. 32½% Oſtpr. 5 96,90 97.80 


3½0/% Pom. „ 
3½%0/ )Poſ. „ 
Disk.⸗Com.⸗Auth. 
Laurahütte 


98,00 97.30 
97,30 

196,60) 196,50 

261.25 


3/0/91 eee 
3½0% „ 5 1600,25 100,25 
30% 0 20) 


Ss 90,30 
3/0% Pr. Conſ. kv. 90,90 


100,00 


3½¼% „ „ 100, 10(100,10 5% Ital. Rente .. 94,20 94,25 
. | 20,20) 0,40 | 40/0 Mittelm.⸗Oblg.] 95,90 96,10 
Deutſche Bank. . 2 7,30/208,25 | Ruſſiſche Noten . . 216,15 216,50 
2½ Wpr.rit.Bib.]| 96.90 9650 Bripat „Diskont 356% | 35/00 
Big, „ „III 96,900 96,501 Tendenz der Fonds luſtlos] ſtill 3 


Chicago, Weizen, willig, v. Jull: 13/7. 72¼ 
New-⸗ Dort. Weizen, willig, p. Juli: 13. 7: 78½; 12./7.: 79. 


Bank⸗ Diskont 4½% .. Lombard⸗Zinsfuß 5½ 0. 
mas“ Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


& Wolle 


Ein Mühlenwerkführer, ev., 32 
J. a., i feſt. dauernd. Stell. mit 


Obſiuutzung 


im Ganzen verpachten. 
Gutsbeſ. Damus, Kehrwalde 
per Barloſchno Weſtpr. 


Verloren, Gefunden 
4350] Ein ſchwarzer 
Hühnerhund 


iſt heute früh entlaufen. Wieder⸗ 
bringer erhält eine gute Be⸗ 


8.85 
Gottſchalk, Schlochan. 


Geldverkehr. 
Hypotheken 
Kapital, ſowie Darlehn auf 
Schuldſchein unt. koulant. Rück⸗ 
zahlungsbedingung. lets z. hab. 
d. C. g. Melter, Kreuznach. An- 
u. Verkauf von Hänſern u. 
Grundſtügen. Gewiſſenhafte 
Vertreter überall gef. i An⸗ 
fragen Rückporto beifügen. 


ſcheine, Wechſel ac. erhältl. Man 
verlange Proſpette von [2907 
C. A. Gademann& Co i. München II. 


Achtung! 


Molkereien u. Güter. 


Ich ſuche noch neue Verbin⸗ 


dungen mit Molkereien und 
Gütern, auch kaufe jeden Poſten 
guter Landbntter. Kaſſa⸗Regu⸗ 
lirung nach Wunſch. 14554 
Johann Kraft, 
Butter ⸗Großhandlung, 
Berlin NO., Barnimſtraße 47. 


Kaufe feine und feinfte 
Butter 
von Gütern und Molkereien. 
Abrechnung und Kaſſe erfolgt 
wöchentlich. auf Wunſch nach 
jeder Sendung. 735 
A, Schimmel Nachfg., 
Butter⸗Großhandluna, 
Berlin C., Roſenthalerſtraße 72. 


ungewaſchen und gewaſchen, kauft 
face Rothholz, Poſen. 


4198] Wir ſuchen einen Poſten 


I. helles Malz 


zu kaufen; bemuſterte Offerten 
mit äußerſter Preisnotirung an 
den Unterzeichneten 


J. geas 
Brauerei Rieſenburg. 


kleirathen- 
Beſitzertochter mit 3600 Mk. 

Verm., will ſich 
verheirathen Em 

ganz gleich, welch. Stand. Off. u. 
r. 4095 an den Geſelligen. 


Junger Mann, kath., ſucht 


behufs Heirath 


ig. Dame od. Wittwe m. ca. 4000 
Mk. Vermögen, oder auch in eme 
leiſch. od. Gaſtwirthſch. meer. 
eldungen unter Nr. 4187 durch 
den Geſelligen erbeten. 


etwas Verm. u. jährl. Eink. von 
1800 Mek. beabj. ſich mit einem 
Mädchen aus guter Familie zu 
verheirathen. 
Etw. Verm. erw., jed. nicht gleich 
erford. Eruſtgem. Meld. brieflich 
nebſt Photogr., welche a. Wunſch 
zurückgei. werd., m. Aufſchr. unt. 
Nr. 4188 d. d. Geſelligen erbet. 


e 
Rtell. Heirathsgeſuch. 


Ein Wwer., 38 J., v. angenehm. 
Aeuß., mit 3 Kind., Inh. ein. ſehr 
rentabl. Schmiede u. Wagenb. in 
einer mittleren Stadt, ſucht eine 
Lebensgef. v. 25 b. 35 J. alt eptl. 
Wwe. ohne Auh nicht ausgeſchl., 
welche wirthſchaftl. Sinnes und 
Mutterl. zu den Kind. h. Verm., 
jedoch nicht Haupbed. Selbſt⸗ 
geſchrieb. Off. mögl. m. Photogr. 
u. Lebens. unt. Nr. 3991 an den 
Geſ. erb. Größte Verſchwiegen⸗ 
heit und Rückſend. der Photogr. 


Todes- Anz 
arb nach längerem Leiden im 
e der Oberleutnant 


Franz Mekelburg. 


gt im Auftrage der Geschwister 
erwandten tief betrübt an 


Adli.-Powunden, den 13. Juli 1899. 
Courad Mekelburg, Rittergutsbesitzer. 


Die Beisetzung findet S 
achmittags 5 Uhr, v 
burg aus in Christbur 


in Form eines Hirschfängers 
bestes Solinger Fabrikat, 
Klinge zum Ausziehen, 

fein vargoldet oder versitbart 


p-. Stück M. 2.— 


37. Lebensjahr. 


onntag, den 16. d. 


derwaaren, Musikinstrumente 
om Bahnhof Christ- Lederwa £ a 


Gold- und Silberwaaren, Uhren etc. etc. 


E. von den Steinen & Cie., Wald. Sulingen hr. 


Stahlwaarenfabrik und Versandtgeschäft. 


Geſtern Abend 7 U 
ſtarb nach kurzem, 
rem Leiden mein 


Hermann Barte 


im 7 von 40 Jahren 


e ich mir ergebeuſt anzuzeigen, daß ich Konkurswaaren x Aus 
Babertehumen, Kircente, Br. J. eln Möbeln, Dolf criachen 
Deſtillation | 


meiner aus feinsten 


E, P 
4320] Hiermit erlaub 
neben meiner hier beſtehen 
in meine; neu erbauten 


Dampf⸗ 


errichtet habe und 
Ingredienzien auf warmem We 
SD AB End BEA 


Angeſtellten von Fa⸗ 
oder ſonſtigen anſtänd., 
0 Perſonen, welche über 
grüß. Bekanntenkreis verfüg,, d. 
d. Vertr. der vo 
(tägl. Bedarfsarti 
geſchäfts. Verkauf nur direkt an 
Konſumenten, nicht an Händler. 
Franko⸗Off. unter K. O. 8845 an 
Rudolf Mosse, Kölu erb. [5754 
ene, Ain erb. [0704 


Sewerbeſchule für 
Mädchen zu Thorn. 


„Der neue Kurſus in 


einfacher u. doppelter Buch 


Dieſes zeigt tiefbe⸗ D EER] 
rübt an 


—ů ů — 
mit dem heutigen Tage beginne. 


den erſten Geſchä 
Anforderungen genügen 
meine werthe Kundſchaft nur beſtens zi 
mein neues Unt 


iqueure 


rige Thätigkeit als praktiſcher Deſtillateur in Der Konkursverwalter 
ſer Branche bin ich in der Lage, allen 3460] _ _ CarlBeck. nebſt Wohnung z vermiethen. 


nd werde ich beſtrebt fein, Näheres bei Hugo Wirth, 
Indem ich bitte, 0 Schleuſenau, Chauſſeeſtr. 96. 
wollen, zeichne re e. N... nd. billige, ſtebevolie 


Marienwerder Wpr., den 12. Juli 1899. 


den 14. Juli 1899. 
Dietrauernd. Witwe. 


Sonntag, Nachmittags 3 
Uhr, vom Trauerhauſe, 


f ernehmen gütigſt unterſtützen zu 
otbböferſtr10, ausſtatt. W 


ſchaften u. Stenographie 


Statt jed. el even beginnt Dienſtag, den 1. Aug. 


e 
Heute entſchlief ſanft 
nach kurzem Leiden un⸗ 


Marks, 
Albrechtſtr. 4. 


Für Zahnleidende. 
B 


0) Schmerzloſes Einſetzen 
licher Zähne, einzelne und 
mit und ohne 
naturgetreues Ausſehen 
und gut ſitzend. 
Behandlung bei 
ſowie Zabnoperatiunen, Plom⸗ 


beste und billigste 


Getreidemäher 


ist Johnston's 


„Continental“ 


mit automatischer Selbstablage. 
Preis 475 MK. 


Act.-bes. N. F. Eckert 


Bromberg. 


treue Tante und Schwä⸗ 
gerin, Fräulein 


Ottilie Bekhardt, 


den 13. Juli 1899. 

Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 16., von 


ganze Gebiſſe, 


neuen evangeliſch. Fried⸗ 
bofes aus ſtatt. 


Tagen, Donners⸗ 
reitag, geöffnet. 

ohnung iſt bei Herrn 
Brandenburger. 


E. Unrau. 


. DE En 
4123] Für einen Säugling, Kind 
diskreter Geburt, werden an⸗ 
evangelifhe Bl 


Auguſt geſ. Adoption ausgeſchl. 
Gefl. Adr. mit An 
u. d. Penſionsprei 
J. W. 8661 an d. Expedition d. 
Berl. Tagebl, Berlin SW. erb. 


Spareinlagen 


werden von uns zu jeder Zeit u. 


Geſtern Abend 11½ 
Uhr verſchſed nach kur⸗ 
zem Krankenlager unſer 
hoffnungsvoller, = 


Gebrauchte Lokomobile 
ca. 15 HP., 1885 von Wolf ge⸗ 
baut, mit ausziehbarem Röhren⸗ 
keſſel, ſtationär, billig 


mit Aufſchrift Nr. 4307 durch 
den Geſelligen erbeten. 


SURWIKRRER 
Einnil.Rineralvafer $ 


in friſcher Füllung, 


Walther 


im neunzehnten Lebens⸗ 
jahre, was wir mit der! 
Bitte um ftille Theil⸗ 
nahme tiefbetrübt an⸗ 


erſter Hand, voll Saft u. Ge⸗ einem regen Platz wird pl. mit 
Poſtkorb anko 15 
Meſentrebſe 3 We 0 Br, 30 1899 geſucht. Off m Preisang. 
olokr. 5 Mark. Stremsand, U. Nr. 3740 d. d. Geſelligen erbet, 
Podwoloczyska, Oeſir. [4355 


Hölzernes Waſſer⸗ 
reſp. Jauchefaß 


mit Vertheiler, ca. 1200 Liter 
haltend, ſowie dreiſpänniges 
dere Badeingredien⸗ 22 Roßwerk, beides ſehr gut er⸗ 
zien empfiehlt billiaſt 8 
die Drogenhandlung 


F. Herbst und Frau. 


Die Beerdigung findet 
Sonnabend, den 15. d. 
Nachmittags 3 
vom Trauerhauſe E 


angenommen und vom Tage der 
Einzahlung bis zum Tage der 
Rückzahlung mit 


4% verziunſt. 
Rehden, den 6. Juli 1899. 


Lorscher 


über⸗ nung (8 Zimmer) iſt vom 1 Sktb. 


O. Herrmann, Bratwin. 
4285] Einige Zentner 


Himbeeren 


hat abzugeben u. erbittet Offert. 
ominium Bündken 

bei Saalfeld Opr. 

4 Ein alter Flügel und 
ein Harmonium Find zu ver⸗ 
Auskunft ertheilt der 
Logen⸗Oekonom, Graudenz, 
Marienwerderſtr. 17. 


S 
5 bis 6000 m Gleis 
70 mm hoch, ca. 10 Kilo pr. Meter 
ſchwer, im September lieferbar, 
ebraucht, aber gut erhalten, 
aben wir billig, en entl. auch in 
Theilquantitäten, abzugeben. 

{ ſellſchaft für Feld⸗ u. 
Kleinbahnen⸗Bedarf vorm. 
Orenstein & Koppel, Danzig. 


Senſen! 


u, Garant. verſend. f. 7½ Mk. poſtfrei 
die altbewährte Senſenſchmiede v. 
Splett, Bromberg. Klopfzeug bill. 


N Graudenz, Herrenſt. 22. 


KRAM N NN 


Zur Bedachung habe 
billig abzugeben 20 neue Tafeln 


verzinktes Wellblech 


2,15 m l., 0,60 m br, Wellen⸗ 
m 
nau, Chriſtburg. 


ZFO99919990 
Die glückliche Geburt 


eines geſunden Knaben 
zeigen hocherfreut an 


Frankenhain 
t den 13. 7. 1899, 


Emil von Bieler 
und Frau Clara 


Brunnen⸗ und 


Pumpen baun: 
Eiſerne Tiefbohrbrunnen 
— Comentrohr-Brunnen 


Bin berrtiſ. " 

Die Herren Dr. Lingnau Schröter & Co. 
und Dr. Meltzer werden 
die Güte haben, mich zu 


Dr. Eschert, 


prakt. Arzt, Graudenz. 

. 
Zurückgekehrt 

% Dr. med. Panecki, & 


Spezialarzt für 
Frauenkrankheiten. 


% Brit Hr grauen . 
Gr. Wollweberg. 3. 

RURRIREER 

sortlauf, Brovifion |? 


köuncn ſich Herren fichern, welche ſerei⸗Maſchinen und Geräth 

einer zeiſtungsfabigen deute tadelloſer Ausführung. 

Transport verſiche⸗ H 

rungen zuführen. Die Geſell⸗ niſcher Beirath, 

ſchaft übernimmt den Geſchäfts⸗ Koſtenanſchläge, 
den | foitenfrei, 


Eduard Ablborn, 


Molkerei⸗Maſchinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengaſſe 20. 


A. Sommerville & Co's 


Waſſerleitungen 


Brieſen Wpr. 


4306] Für Auſchlußgleiſe an 
Hauptbahn. geeign., gebrauchte 


Ciſenbahnſchienen 


110, 120 und 130 mm hoch, nebft 


normalipur. Weichen 


liefert zu billigen Breifen 

tien » Geiellihaft für Feld⸗ 
und Kleinbahnen⸗Bedarf 

& | vorm. Orenstein & Koppel, 


Nurecht, wenn in den bekannten 
gesetzlich geschützten Schlebe- 
schachteln. Ueberall zu haben. 


Arnica- & 


ist unübertroffen 2. Schnurrbart !| 
Pflege d. Kopfhaut, 
kräftigt u. befördert 
d. Wuchs d. Haares, 


macht es weich, ge- 


Sie auch be- 
kommenzwenn 


glänzend u. beseitigt 
die lästigen Kopf - 
schinnen und -Schuppe: 
à 50 und 75 Pig. — Allein echt bei 


Fritz Kyser, Drogerie, Markt 12. 
Einige 100 neue, ſehr ſtarke 


Viertransportfiſſer 


1 und 1/4, find verkäuflich. O 
erten werden brieflich mit Au 


Barterzeuguugs-Balsam 


I 
Fixolin hat die Eigenschaft, 
den Bart hervorzurufen und 
sind damit schon 
Erfolge erzielt worden. 
Preis pro Dose M. 1.50 gegen 


Komplette 


reieinriehlungen 


nach allen bewährten Syſtemen. 


Um bau älterer Anlagen ohne dung des Betrages. Porto 20 


chrift Nr. 4256 durch den Ge- | Pig. Zu beziehen von Paul 
-Holzmark 


Bretter 


„ 2a und 3 em ſtark, hat in geber e 


H. Kampmann, Graudenz 
Baugeſchäft, Dampfſägewerk. 


elligen erbeten. 


und bautech⸗ 


Herren nicht die 


wird auf Wunſch gew 
Offerten sub F. G. 178 
ein & Vogler, A.-G, 
W. 8. 1408 


. f Ju Neustadt Wpr. 


verkehrsreicher Straße, in einem 
Neubau, ind größere, zuſammen⸗ 
hängende 


Ladenräume 


zu jedem Geſchäft ſich eignend 
haldmöglichſt zu vermiethen. 
Flächeninhalt der Räume 742 
und 4½ “6 qm, Höhe 3,30 Mtr. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3440 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Thorn. 


Ca den 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ze, 
ſich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Withelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Heilsberg. 
— 
3801] Ein Laden, worin ſeit 
35 Jahren ein Putzgeſchäft mit 
beitem Erfolg betrieben, iſt weg. 
Todesfall ſofort zu vermiethen. 
R. Gerlach, Heilsberg. 


Schieusenau. 


— —— nn 
2872] Im Vorort Brombergs 
iſt per 1. Oktober cr, 


ein Laden 


Umsonst 


Pracht-Calalog, 


232 Seiten tiber 
Stahlwaaren, Waffen, Werkzeuge, 


verlauf. 


und Färgen 


der Emil Reimann'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe, Poſener⸗Straße No. 28, 
findet täglich von 9 bis 1 Uhr 
und 3 bis 6 Uhr ſtatt. 


find. billige, liebevolle 


Verſende täglich gr. oſtpreuß. Damen 3 3 


Krebſe, Schock 6,50 Mt, ab Allen- | Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18, 
kein per Nachnahme. Mittelſorte IJ finden freundl. Auf⸗ 


30. Mk. Garantire für lebende D nehme dei Frau 
9 Allenſtei [4222 Alen Tylinska, Hebamme 
2 enſtein Oſtur. Bromberg, Kufawierſtraße 21 

4273]. E. ſt., noch gut erh. 4m. 


Häckſelmaſchine Ferei! 4 
Krieger» I Verein 


ſowie e. eiſerne (9 M. l. Rohre) 

Waſſerpumpe h. bill. 3. Verk. 
Jezewo Wpr. 
Zu der am Sonntag, den 16. 


R. Hinz, Gaſthofbeſitzer, 
Kal.⸗Schönau bei Leſſen. 

Juli, Nachmittags 5 Uhr, im 

Gaſthofe des Kameraden J. Reibe 


ſtattfindenden außerordentlichen 


an Neu! 
Photogr. Apparat 
Genernlverlammlung 


mit Platten, Papier, Chemikalien, 
zahlr. Erſcheinen höflichſt eingel. 


Anleitg. u. Probebild, haarſcharfe 
Bilder 4/4 cm gebend, nur 


Mk. 1,75 franko. 
Theodor Grotewahl, 


4006] Der Vorſtand. 
4357] Cassel. RP 
Tree dralel⸗Verein 
Wohnungen, Mockrau. 


Unſer Sommerfeſt gedenken 
wir Sonntag, den 16. d. M., 
in dem zum Eichenkranz gehö⸗ 
rigen Wäldchen zu feiern. Alle 
Mitglieder und Freunde des 
Vereins bitten wir herzlich, 
Verlooſungsgegenſtände bis reis 
tag, den 14. d. Mts. ius Pfarr⸗ 
haus, Eßwaaren wöglichſt am 
Vormittag des 16. nach dem 
Feſtplatz zu ſenden. 12859 
Die Borjigende A. Diehl. 


Die Schützengilde 
Bischofs wer der 


veranſtaltet am 5 
Sonntag, den 16. d. Mts., ihr 


Königsſchießen. 


8 1 3 Uhr ab 
onzert auf dem Sol sche des 
Walde, von der Kapelle der 
Küraſſier⸗Regts. aus Rieſen⸗ 
burg. Abends Tanzvergunden 
im Saale des Herrn PP 
Eutree zum Konzert pro Person 
50 Pfg., Familie 75 Pf., [4061 
Eutree zum Tanzvergnügen pro 
Perſon 50 Pfg., Familie 75 Pf., 
wozu Freunde und Gönner der 
Gilde freundlichſt eingeladen 
werden. Der Vorſtaud. 


Der Stiefel! 


4180] Sonnabend, den 15, 
d. Mits., Mittags 12 Uhr: 


Abſchiedsfrühſchoyren 


für den Ritter Kiſt in der 
Arbeitsſtube. 


Pre 
Ein Laden 


für Mannfalturwaaren an 


Privatwohnung per 1. Oktober 


Pohnung. 


Die von Herrn Hauptmann 
Rauſchning innehabende Woh⸗ 


er. im ganzen oder auch getheilt 
zu vermiethen. Pferdeſtall. [2216 
Alexander Loerke. 


Ein freundl. Laden 


ſofort billig zu vermiethen. Der⸗ 
ſelbe eignet ſich zu jedem Ge⸗ 
äft, 4174 


J 1 
E. Block & Schwarz, 
Graudenz. 


FETT 
Die Mittel⸗Etage 
in meinem Hauſe, Marktplatz 14, 
iſt vom 1. Oktober zu verm., 
eventl. das Haus zu verkaufen. 
Louis Heidenhain, Graudenz. 


Briesen Westpr. 


Ein kleiner Laden 


mit Schaufenſter, in der Haupt⸗ 
ſtraße, beſte Geſchäftslage, mit 
kleiner Wohnung, paſſend für 
Fleiſcherei, Käſehandl. Blumen⸗ 
oder Vorkoſthandlung, auch für 
ein Barbiergeſchäſt, billig zu 
vermiethen. 
J. Littmann's Sohn, 
Brieſen Weſtpr. [610 


Dt.-Eylau. 


Ein Ecladen 


nebſt Wohnung, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft ſich eignend, an der Haupt⸗ 
ſtraße gelegen, iſt zum 1. Oktbr. 


Vergnügungen. | 
Tivoli. 


Sonntag, den 16, Juli 


grobes Konzert 


von der Kapelle des Inf.⸗Regts. 
141 unter perſönlicher Leitung 


u vermiethen. 4236 fg 771 ' 
Schrammke, Dt.⸗Eylau. Kılana 5 Hr. 1 . 50 
- * Perſon 30 Pf., von rab: 
Pr.-Stargnrd, Schnittbiltete. [4175 
4330] Inf. Tod. i. e. rentabler 
Friſeurladen Rother Adler, Dragass. 


Sonntag, den 16. Juli er.: 


Früh⸗Konzert 


Aufang 6 Uhr Morgens. 
Nachmittags von 4 Uhr ab 


Groß. Garten⸗Konzert 


ausgeführt v. Trompeterkorps 
des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 35. 
Entree 20 Pfg. 
Nach dem Konzert Tanz. 
Steinhauer. Hutt. 
Pr ... 
E. F. Brief lagert!!! [4339 


Heute 3 Blätter. 


am Platze Bedürfu., n. anſtoß. 
Wohn. i. Pr.⸗ Stargard anderw. 
3. verm. Der Lad. iſt auch zum 
Blum,» o. Cig.⸗Geſch. u. dergl. 
geeign. Lautner, Kirchenſtr. 6. 


Neudorf. 


Eine Dilla 


in Neudorf, mit Garten, vier 
Morgen groß, Aepfel⸗, Birnen⸗, 
Pflaumenbäumen, Hintbeer-, Jo⸗ 
haunis⸗, Stachel beerſträu ern, 
billig zu vermiethen, eventl. iſt 
auch der Obſtgarten allein zu 
verpachten. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4332 d. d. Geſelligen erbet 
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Graudenz, Sonnabend! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Juli. 


Ber vor einem Pariſer Schwindler.] In 
letzter gehe, von Paris aus Aufforderungen an Bürger 
in Inowrazlaw verjandt, ihre Photographie „innerhalb 30 
Tagen“ nach der franzöſiſchen Hauptſtadt zu ſenden, um fie aus 
geblich mit einem vergrößerten und in Kohlenſtift ausgeführten 
tadelloſen Portrait wieder zu erhalten, und zwar „umſonſt“. 
Nach einiger Zeit, wenn das Bild fertig ſein kann, wird aber 
die Einſendung von 15 Mk. verlangt, angeblich, um das 
Bild mit einem goldenen Rahmen zu verſehen, da es nicht an ⸗ 
gängig ſei, ein Vild von einer jo hervorragenden Perſönlichkeit, 
wie der Abſender ſei, ſo kahl zu überſenden. Natürlich denkt 
der Abſender, daß, da das Bild nichts koſte, man, um einen 
ſchönen Rahmen zu erhalten, ſchon 15 Mk. daran wagen könne, 
Es wird alſo der gewünſchte Betrag eingefandt, aber der Ab⸗ 
ſender erfährt dann beim Empfange des Bildes, daß er ſchmäh⸗ 
lich betrogen iſt, denn der Rahmen iſt ein elender Gyps⸗ 
rahmen, der kaum 1 Mk. werth iſt, und das Portrait läßt auch 
zu wünſchen übrig. 

— l(Einjährig⸗Freiwilligen-Prüfung.] Die Herbſt⸗ 
prüfung derjenigen jungen Leute, welche die Berechtigung zum 
einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt erwerben wollen, wird gegen 
Ende September in Marienwerder abgehalten werden. Die 
Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung müſſen bis ſpäteſtens zum 
1. Auguſt bei der Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Frei⸗ 
willige in Marienwerder eingehen. 

— I Beſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Baade⸗Feldbrunn 
bei Schöneck hat einen Theil der Ackerbürger Krefft'ſchen Beſitzung 
für 21000 Mk. zugekauft. 

Das zur General ⸗Landſchafts - Direktor von Kameke⸗ 
Warniener Konkurs- bezw. Nachlaßmaſſe gehörige 2300 Mrg. 
große Rittergut Gerſin (Kreis Bublitz) erſtand im Zwangs⸗ 
verſteigerungstermin für das Meiſtgebot von 269000 Mk. der 
frühere Rittergutsbeſitzer Mühlenbein, z. Zt. in Stettin. — 
Das vor einigen Jahren von der Landbank erworbene 
4000 Mrg große Gittergut Barnow, im Kreiſe Köslin, iſt an 
einige 20 Rentengutsbeſitzer aufgetheilt worden. Das Reſtgut, 
welches ohne die 150 Morgen, welche zum Exerzierplatz vor; 
behalten ſind, noch 1376 Morgen groß iſt, kaufte ein Rittmeiſter 
a. D. Somigge. 


— [Gemeindevereinigung.] Die bisherige kommunal⸗ 
freie Feldmark Gilgenau iſt mit der Gemeinde Stolzenfeld 
vereinigt worden. 


— [Erledigte Schulſtellen.] In Buchwalde, allein, 
(Meldungen bei dem ſtellvertretenden Kreisſchulinſpektor Engel 
zu Niejenburg); in Krong, (kKreisſchulinſpektor Dr. Knorr in 
Tuchel), beide katholiſch. 

— [Ordeusverleihungen.] Dem Prinzlichen Domänen⸗ 
Direktor Kleine zu Rakot im Kreiſe Koſten iſt der Rothe 
Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Kaſſenführer Schnegula zu 
Landsberg a. W., dem Dominialvogt Krzywosz zu Wyskoc 
im Kreiſe Koſten, dem Futtermeiſter Auguſt Kloß und den 
Vorarbeitern Karl Lilienthal, Karl Schäde und Karl Frömke 
zu Landsberg a. W., dem Dominial⸗Stellmacher Gottlieb Schmidt 
zu Rakot im Kreiſe Koſten und dem herrſchaftlichen Futtermann 
Kopa zu Rakot im Kreiſe Koſten das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

Den nachbenaunten Offizieren ac. ſind die Inſignien des Herzog⸗ 
lich Anhaltiſchen Haus⸗Ordens Albrecht's des Bären verliehen, 
und zwar: die Kommandeur⸗Inſignien zweiter Klaſſe dem Oberſten 
v. Gerſtein⸗Hohenſtein, Kommandeur des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 152, dem Major v. Specht von demſelben 
Regiment; die Ritter-Inſignien zweiter Klaſſe dem Oberleutnant 
v. Sichart vom Infanterie-Regiment Nr. 93, kommandirt bei 
der Unteroffizierſchule in Marienwerder, den Overleutnants 
v. Kroſigk, v. Veltheim und Meyrick, ſämmtlich vom 
Juſanterie-Regiment Nr. 152; die ſilberne Medaille desſelben 
Ordens dem Feldwebel Müller und den Vize⸗Feldwebeln 
Froſch, Matthias, Radam und Breitkopf, fämmtlich vom 
Jufanterie⸗Regiment Nr. 152, 


— [Rerfonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
Sekretär Reinke in Marienwerder iſt mit Penſian in Ruheſtand 
getreten. 


— [Perfonalien von der Steuerverwaltung. ] Es find 
verſetzt: der Oberſteuerinſpektor Frey von Friedland Oſtp. als 
Oberzollinſpektor nach Thorn, der Steuereinnehmer II. Kl. 
Streckenbach von Poſen als Hauptſteueramts-Aſſiſteut nach 
Dt.⸗Krone, der Grenzaufſeher Will von Schmaleningken als 
Greuzauſſeher für den Zollabfertigungsdienſt nach Thorn und 
die Grenzaufſeher Boſſe und Knaack von Czernewitz nach Thorn. 
Zur Probedienſtleiſtung als Grenzaufſeher ſind einberufen: der 
Vizefeldwebel Herrmann aus Graudenz nach Sobierczysno, 
der Vizewachemeiſter Günther aus Rieſenburg nach Frideck 
und der Sergeant Behrendt aus Graudenz nach Gollub. 


— [Amtsvorfteher,] Im Kreiſe Löbau find zu Amts⸗ 
vorſtehern ernannt: Grundbeſſtzer Rutkowsti in Kazanitz für 
den Amtsbezirk Kazauitz, Rittergutsbeſitzer v. Schack in Tus zewo 
für den Amtsbezirk Pronikau, Gutsverwalter Klamp in Omulle 
für den Amtsbezirk Zlottowo, Rittergutsbeſitzer Kaul⸗Kattlau 
für den Amtsbezirk Kattlau, Rittergutsbeſitzer Walzer in 
Grodziezuo für den Amtsbezirk Grodziczuo, Rentier Hern in 
Pacoltowo für den Amtsbezirk Tillitz, Beſitzer Hewelcke in 
Dt.⸗Brzozie für den Amtsbezirk Di.» Brzozie, Gutsbeſitzer 
Simſon in Nawra für den Amtsbezirk Nikolaiken, Gutsbeſitzer 
v. Cheldowski in Schwarzenau, Forſtmeiſter Triepcke in 
Lonkorß und Rittergutsbeſitzer v. Blücher in Oſtrowitt für die 
Amtsbezirke gleichen Namens. Im Kreiſe Roſenberg iſt der 
Gutsverwalter Bamberg zu Groß Falkenau zum kommiſſariſchen 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Peterkau ernannt. Im Kreiſe 
Graudenz ift der Veſitzer Oſchinski zu Klein⸗Schönbrück zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Kl.⸗Schönbrück ernannt. Im 
Kreiſe Konitz iſt der Rittergutsbeſitzer Beyrich zu Zandersdorf 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Kl.⸗Konitz ernannt. 


* Leſſen, 10. Juli. Wie uns der Ma iſtrat mittheilt, iſt 
der Nordiſchen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft bis etzt hier noch keine 
Konzeſſion zur elettriſchen Beleuchtungsaulage ertheilt worden, 
auch ſind die Vorarbeiten noch nicht in Angriff genommen, 
wie in der Korreſpondenz vom 11. Juli (Nr. 162) mitgetheilt 
war. Wegen Einführung einer beſſeren Straßenbeleuchtung 
haben die Kommiſſionsmitglieder Acetylenanlagen in Augenſchein 
genommen und über den Eindruck in der Stadtverordneten- 
Sitzung Bericht erſtattet. Von einer Acetylenbeleuchtung 
wurde abgeſehen und beſchloſſen, der elektriſchen Beleuch⸗ 
tungsfrage näher zu treten. Die Direktion des Graudenzer 
Elektrizitätswerkes und Straßenbahn hatte ſich bereit erklärt, 
ein diesbezügliches Projekt koſtenlos auszuarbeiten, wenn 
die Stadt innerhalb ſechs Monaten keiner anderen Firma die 
Lonzeſſion für Abgabe von elektriſchem Licht und elektriſcher 
Kraft in Leſſen ertheilt. Hlerzu haben die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften ihre Zuſtimmung ertheilt. 

i Culm,. 12. Juli, In der geſtern hier abgehaltenen 
Sitzung des Deichamtes der Stadtniederung, an der da ein 
Regierungskommiſſar theilnahm, wurde beſchloſſen, die Bau⸗ 
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arbeiten des Schöpfwerks, die bis zum 15. November d. Js. 


ausgeführt fein müſſen, am 18. d. Dis. in Miſchke zu vergeben. 
In die Bonitirungskommiſſion, die ſämmtliche Ländereien der 
Niederung auf ihre Güte hin neu abzuſchätzen hat, wurden die 
Herren Deichhauptmann Lippke⸗Podwitz, Landſchaftskommiſſar 
Patett⸗Culm.⸗Neudorf und Beſitzer Kopper⸗Montau gewählt. 
— In den Ortſchaften der Höhe beabſichtigt man, einen Pferde⸗ 
zuchtve rein ins Leben zu rufen. 

* Thorn⸗Culmer Kreisgrenze, 13. Juli. Herr 
Gaſtwirth B. in Dublelno ſchickte feinen verheiratheten Knecht 
Dziemske geſtern mit einem Fuhrwerk zum Abfahren der 
Erde an die Chauſſeeſtrecke. Der Knecht nahm fein 4jähriges 
Söhnchen mit auf den Wagen. Auf dem Rückwege ſtürzte 
das Kind von dem beladenen Wagen auf die Chauſſee und erlitt 
ſo ſchwere innere Verletzungen, daß es nach 10 Minuten ſtarb. 


Lautenburg, 13. Juli. Die 18jährige Tochter eines 
Arbeiters aus Kowallik war mit drei anderen Mädchen an die Welle 
gegangen, um zu baden. Während zwei von ihnen am Ufer 
blieben, gingen zwei der Mitte des Fluſſes zu und verſchwanden 
plötzlich. Das eine der Mädchen konnte ſich herausarbeiten, das 
andere, die 18jährige Arbeitertochter, aber ertrank. 


Aus dem Kreiſe Marienwerder, 13. Juli. (N. 
W. M.) Als die Wittwe Suckau aus Tiefenauerfelde im Walde 
hinter Rachelshof Blaubeeren pflückte, wurde ſie plötzlich am 
Finger von einer Schlange gebiſſen. Ehe ärztliche Hilfe in 
Anſpruch genommen werden konnte, war der Arm ſchon bis zur 
Schulter braun und ſtark geſchwollen. Ihr Zuſtand erſcheint 
bedenklich. In der Nähe der Schule von Jerzewo hat man 
eine Kreuzotter getödtet. 

Kurzebrack, 13. Juli. Geſtern Abend ertrank in der 
Weichſel beim Baden der neunjährige Knabe Erich Schneller. 
— Die Verhandlungen mit den Gemeinden der Niederung 
inbetreff der Hergabe des Grund und Bodens zu der Klein- 
bahn ſind größtentheils beendigt, ſodaß vorausſichtlich in 
nächſter Zeit mit dem Bau begonnen werden wird. 

Schwe, 12. Juli. Das hieſige Schöffengericht ver⸗ 
urtheilte heute den Bauer Fritz Feuske aus Gr.⸗Lonk wegen 
Beleidigung der kirchlichen Gemeindetörperſchaften 
und des evangeliſchen Pfarrers in Bukowitz zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 300 Mk. bezw. 30 Tagen Haft. Von der Anklage 
wegen Bedrohung des Pfarrers mit „Niedermetzelung“ wurde 
Fenske freigeſprochen, da nicht nachgewieſen werden konnte, daß 
dem Bedrohten durch Drohung Furcht eingeflößt worden ſei. 

* Oſche, 13. Juli. Der hieſige Zweigverein des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins feierte in den Zatokken ein 
Sommerfeſt. Die Einnahmen, welche wiederum zu Wohle 
thätigteitszwecken Verwendung finden ſollen, betrugen 400 Mark. 


Krojanke, 13. Juli. Die Heu⸗ und Klee⸗Ernte iſt 
beendigt. Die Erträge bleiben weit hinter denen des Vorjahres 
zurück, dazu iſt ein großer Theil in Folge des Regenwetters 
verdorben. Die Sommerung ſteht ganz vorzüglich, Hafer und 
Gerſte haben faſt Roggenhöhe. Auch die Kartoffeln haben einen 
üppigen Wuchs und reichen Kuollenanſatz; ebenſo laſſen die 
übrigen Hackfrüchte nichts zu wünſchen übrig. 

© Br: Stargard, 13. Juli. Der Grundbeſitzer Z. fand 
auf ſeinem Roggenfelde hinter dem katholiſchen Kirchhofe die 
Leiche einer alten Frauensperſon. Die Polizei ſtellte feſt, 
daß es die Leiche der 1833 zu Neuenburg geborenen, unver- 
ehelichten Karoline Weiland war. Die W. hatte ſich in letzter 
Zeit umhergetrieben. Der Tod ſoll durch Herzſchlag eingetreten 
ſein. — Auf dem Remontemarkt waren 42 Pferde zum Ver⸗ 
kauf geſtellt. Es wurden nur 9 gekauft. 

* Aus dem Kreiſe Karthaus, 12. Juli. Der alte 
Brauch, mitten auf dem Hofe einen kleinen Teich zu unterhalten, 
der namentlich bei den Beſitzern alleinliegender Gehöfte noch 
immer herrſcht, koſtet faſt jedes Jahr ein Kindesleben. So 
ertrank geſtern dem Beſitzer Domröſe von Abbau Schönberg 
ſein zwei Jahre altes Söhnchen in dem kleinen Hoſteiche. 

Elbing, 13. Juli. In Wengelwal de beſtieg der 84jährige 
Eigenthümer Vogt den Oberboden ſeines Hauſes, um eine Leiter 
zu holen. Dabei fiel er ſo unglücklich, daß er nach einigen 
Tagen ſeinen Verletzungen erlag. — Zwei Mädchen von zwölf 
und neun Jahren wollten am Montag von Brodsende nach Thier⸗ 
garth gehen, um dort Einkäuſe zu beſorgen. In Kampen au 
geſellte ſich ein Knecht zu ihnen, der das ältere Mädchen in ein 
Getreideſeld zerrte und dort an ihm ein Sittlichteitsverbrechen 
verübte. Vorüberkommende, denen das jüngere Mädchen den 
Vorfall erzählte, gingen ſogleich an die Verfolgung des 
Frevlers; er konnte aber erſt ſpäter dem Gefängniß zugeführt 
werden. 

© Allenftein, 13. Juli. Die hieſigen Kaufleute haben 
vor Kurzem durch einen gemeinſamen Beſchluß bekannt gegeben, 


daß ſie hinfort keine ſogenaunten Sonnabendgeſchenke, wle 


Seifen u. dgl., an ihre Kunden verabfolgen. Dieſer Ring joll 
nun anſcheinend gebrochen werden, denn ein Kaufmann erklärt 
in hieſigen Zeitungen, daß er bei Uebernahme ſeines neu ein» 
gerichteten Geſchäftes Ravattbücher mit hohem Prozentſatz ein⸗ 
gerichtet habe und Sonnabendſeife verabſolgen werde. 

x Bartenftein, 14. Juli. Die Arbeiterfrau Bordert- 
Charlottenberg hatte ihren 7jährigen Sohn aus Rache gegen 
ihren Brodherrn angeſtiftet, eine Scheune in Brand zu 
ſtecken. Erſt nach hartnäckigem Leugnen bekannte der Junge 
dem Lehrer und dem Majoratspächter den Sachverhalt. Die 
Scheune brannte aber nicht. Die Frau wurde vom Schwur⸗ 
gericht zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. — Der Land- 
tagsabgeordnete Herr Rittergutsbeſitzer Steppuhn auf Siekeim 
hat eine Kegelbahn errichten laſſen, welche ſeinen Leuten in 
ihrer Erholungs- und Ruhezeit zur unentgeltlichen Benutzung 
freigegeben iſt. 

Goldap, 12. Juli. Bei der heute in der zweiten Ab- 
theilung der Stadtverordneten vollzogenen Erſatzwahl für 
den nach Bodſchwingken verzogenen Stadlverordneten Kaufmann 
Borowsky wurde Herr Gerichtsſekretär Becker gewählt. 

Selbftmord beging die Frau Euphroſine Scharkowski 
in Altenbude, indem ſie ſich mit einem Raſirmeſſer die Kehle 
durchſchnitt. Sie ſoll im Verdacht geſtanden haben, ſich eines 
Vergehens ſchuldig gemacht zu haben. Dies hat ſie bewogen, in 
die Scheune zu gehen, ſich in einen Strohhaufen zu verkriechen 
und dort die ſchaurige That auszuführen. 

! Wartenburg, 13. Juli. Geſtern 
erhängte ſich in einer Scheune zu Reuſchhagen der Kreisarme 
Schmidt von hier. Kamilienzwiftigfeiten ſcheinen die Urſache 
zu dieſer unſeligen That geweſen zu ſein. 

x Schippenbeil, 14. Juli. Während im Vorjahre 
auf mittleren und kleineren laudwirthſchaftlichen Veſitzungen 
Mähmaſchinen nur ganz vereinzelt vorhanden waren, konnte 
man in dieſem Sommer eine bedeutende Vermehrung dieſer 
Maſchinen bemerken. Ferner beginnen die Handcentrifugen 
Bürgerrecht in bäuerlichen Wirthſchaften zu finden. 


Dreugfurt, 12. Juli. Beim Baden im Mühlenteich ge⸗ 
rieth der Knabe Korſtorke in eine tiefe Stelle und war bereits 
zwei mal untergeſunken, als auf das Hilfegeſchrei der anderen 
Knaben der Schmiedelehrling Schulzki mit den Kleidern in 
das Waſſer ſprang und mit eigener Lebensgefahr den halb be⸗ 
wußtloſen Knaben rettete. 


Nachmittag 


Bromberg, 13. Juli. In der geftrigen Sitzung des 
evangeliſchen Gemeinde⸗Kirchenraths Meute der Vorſigende 
Herr Superintendent Sarau mit, daß der Kaufmann Emil 
Kolwitz (Mitglied der Firma Ludwig Kolwitz) zum ehrenden 
Andenken ſeines Bruders, des am 27. v. Mts. verſtorbenen 
Rechtsanwalts und Notars Otto Kolwitz 30000 Mk. für die auf 
dem Hann von Wenhern⸗Platz neu zu erbauende evangeliſche 
Pfarrkirche geftijtet hat, mit der Beſtimmung, daß von 
einem Theile dieſer Stiftungsſumme ein Taufſtein in der Kirche 
errichtet werden ſoll. 

Bromberg, 13. Juli. Beim Märkiſch⸗Poſener⸗ 
Bundesſchießen errangen auf der Silberſcheibe den erſten 
Preis, zwei Kandelaber, Ehrenpreis des Kameraden Unverferth, 
Havemann ⸗Prinzenthal, den zweiten Preis, ein Eierſervice, 
Knabe» Bromberg, den dritten Preis, einen Tortenteller, Ehren⸗ 
preis der Firma Fink, Minuth⸗Allenſtein. 

Schrimm, 12. Juli. Der hieſige Kaufmann F. nahm 
am 8. d. Mts. Abends Gift, um ſich zu vergiften, doch wirkte 
das Giſt nicht gleich, ſondern F. erkrankte nur. Geſtern Abend 
ſtarb er jedoch, obwohl ihm die hinzugerufenen Aerzte den 
Magen ausgepumpt hatten. Der erſt 30 Jahre alte F. hatte 
ſich vor einigen Wochen hier ſein eigenes Geſchäft gegründet und 
lebte in ſehr guten Vermögensverhältniſſen. Der Beweggrund 
zu der That iſt nicht bekannt, doch wird angenommen, daß er 
aus Gram über den Verluſt ſeiner vor kaum einem Jahre ge 
ſtorbenen jungen Ehefrau, an der er mit zärtlicher Liebe hing, 
ſich das Leben genommen hat. Er hinterläßt ein etwa ein 
Jahr altes Töchterchen. 

Jntroſchin, 12. Huli. In Melochwitz wurde das zwei⸗ 
jährige Kind der Mat reiſchen Eheleute von einem Spazier⸗ 
wagen überfahren, fo daß der Tod auf der Stelle eintrat. — 
In Kodlewe brannten das dem Wirth Oswald Jüttner ge⸗ 
görige Ausgedingehaus, drei Ställe und eine Scheune nieder, 
Dem Beſitzer verbraunten eine Dreſch⸗ und eine Siedemaſchine, 
ſowie ein Wagen. Zwei Einwohner verloren durch das Feuer 
ſämmtliches Mobiliar und Wirthſchaftsgeräth, ſowie 100 Centner 
erſt geerntetes Heu. Eine Kuh, zwei Schweine und eine Ziege 
fanden in den Flammen ihren Tod. 

Zirke, 13. Juli. In dem hieſigen Landgeſtüt wurden 
geſtern zwölf ausrangirte Hengſte verſteigert. Der niedrigſte 
Preis betrug 225, der höchſte 1030 Mark. 

Janowitz, 12. Juli. In der Nähe des Getreidelager⸗ 
hauſes, aufdem Grund und Boden der Anſiedelungskommiſſion, 
ſoll eine Maſchinen⸗Reparaturwerkſtätte erbaut werden. 
Die Arbeiten ſollen noch im Laufe dieſes Jahres beendet werden. 
Der Bau der Genoſſenſchafts bäckerei ſchreitet, nachdem der 
Biegelmangel nunmehr gehoben iſt, rüſtig vorwärts, und 
es iſt zu erwarten, daß der Betrieb noch zum Oktober eröffnet 
werden wird. 

* Labes, 13. Juli. Geſtern iſt hier eine Genoſſen⸗ 
ſchaft zum Zwecke der Errichtung einer Stärkefabrik be 
gründet worden. An jährlich zu liefernden Pflichtkartoffeln 
wurden 2225 Wiſpel gerechnet. Jeder Theilnehmer muß 
mindeſtens 5 Wiſpel liefern und darauf einen Geſchäftsautheil 
erwerben. Die Anlagekoſten ſollen 70000 bis 100000 Mark be⸗ 
tragen, welche Summe die Kreisſparkaſſe hergeben wird. Bahn⸗ 
anſchlüſſe werden hergeſtellt. 

Kolberg, 12. Juli. Herr Rittergutsbeſitzer v. Blancken⸗ 
burg⸗Zimmerhauſen iſt geſtern Abend im blühendſten Mannes⸗ 
alter am Herzſchlag plötzlich geſtorben. Er ſtand eine zeitlaug 
als Leutnant beim 1. Garderegiment z. F. in Potsdam und 
übernahm dann das väterliche Gut. Herr v. B. hat ſich große 
Verdienſte um das Gedeihen der Landwirthſchaft, namentlich 
um den Ausbau des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens, 
erworben. Vor allem war ſein Wirken auf dem Gebiete des 
Molkereiweſens und der Butterproduktion ſegeusreich, und für 
die Bildung lohnender Butterpreiſe durch Verkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaſten war er unermüdlich thätig. 


D 


Verſchiedenes. 


— [Von den Dieben der Graf Euleuburgſchen 
Juwelen.] Der von der Berliner Polizei ſteckbrieflich geſuchte 
Eruſt Wunderlich iſt, wie bereits mitgetheilt wurde, in Zürich 
feſtgenommen worden, als er verſuchte, eine größere Partie 
Perlen zu verkaufen. Wunderlich iſt ſeiner Zeit mit dem Plätt⸗ 
mädchen Hedwig Dandersky flüchtig geworden, er iſt ein vor⸗ 
beſtrafter Einbrecher, ſtammt aus Berlin und ſteht im 37. Lebens⸗ 
johre; ſeine Begleiterin iſt noch unbeftraft und einige zwanzig 
Jahre alt. Um fie zum unauffälligen Verkauf der Diamanten 
und Perlen zu benutzen, hatte W. mit ihr ein Liebesverhältniß 
angeknüpft. Vor einiger Zeit erfolgte bekanntlich in Hannover 
die Feſtnahme des Diebespaares, welches mehrfacher Diebſtähle 
dringend verdächtig ſchien. In der eingeleiteten Unterſuchung 
konnte aber ein direkter Schuldbeweis nicht erbracht werden, und 
der Unterſuchungsrichter verfügte die Freilaſſung. Einige Tage 
ſpäter ermittelte man allerdings, daß die Beiden in Hannover 
Perlen und Edelſteine verſetzt und verkauft hatten. 
Nach ihrer Entlafjung aus der Haft in Hannover hatten dann 
Beide einen Koffer nach Schwerin a. W. geſchickt, der ſpäter 
nach Berlin befördert und bei der Berliner Kriminalpolizei genau 
durchſucht wurde. Man fand nichts darin, was auf den Einbruch 
Bezug haben konnte, vielmehr nur alte, werthloſe Papiere, 
Kleidungsſtücke und Wäſche. Trotzdem hatte die Kriminalpolizei 
Kenntniß davon, daß Wunderlich der Einbrecher war. Da aber 
der Weg, den er von Hannover aus auf ſeiner Flucht genommen 
hatte, nicht bekannt war, da ſich das Paar Fahrkarten nach 
Schwerin gelöſt hatte, unterwegs aber die Richtung änderte, ſo 
wurde von der Berliner Staatsanwaltſchaft I auf Betreiben der 
Kriminalpolizei ein Steckbrief hinter Wunderlich und ſeine 
Braut erlaſſen, ohne daß darin das Verbrechen bezeichnet war. 
Dieſer Steckbrief führte zu der Verhaftung in Zürich. 

— In frecher Weiſe, aber nicht ohne Humor, iſt dieſer 
Tage ein Einbruchsdiebſtahl in Halenſee verübt worden. Das 
davon betroffene junge Ehepaar war, ſo erzählt die „Nordd. 
Allg. Zeitung“, bei Bekannten zu einer Geſellſchaft eingeladen 
und wurde von einem ſpäter kommenden Gaſt, deſſen Weg an 
der Wohnung vorbeiführte, mit der Frage begrüßt, warum es denn, 
ohne zu Hauſe zu ſein, ſämmtliche Räume hell erleuchtet habe. 
Die Eheleute, von böſer Ahnung erfüllt, machten ſich ſofort auf 
den Heimweg. Sie fanden ſämmtliche Schränke erbrochen und 
alles Silberzeug und ſonſtige Werthſachen geraubt. Der Portier 
erklärte, es ſeien nach und nach acht Herren in Frack und 
weißen Hand ſchuhen erſchienen, die angaben, von dem Ehe⸗ 
paar eingeladen zu ſein. Auf das jedesmalige Klingeln ſei die 
Entreethür geöffnet und der Ankommende herzlich begrüßt 
worden. Da die Wohnung erleuchtet geweſen und überdies in 
derſelben Klavier geſpielt worden ſei, habe er keinen Argwohn 
gehabt, da er nicht gewußt habe, daß das Ehepaar ausgegangen 
ſei. Augenſcheinlich hat der erſte Ankömmling mit einem Nach⸗ 
ſchlüſſel die Wohnung geöffnet und die ſpäter Kommenden ein⸗ 
gelaſſen. Um jeden Verdacht zu vermeiden, iſt dann Licht an⸗ 
gezündet worden und einer der Gauner hat Klavier geſpielt. 
Von den Thätern fehlt jede Spur. 


— [Das Naſchkägzchen.] Konditor (zu einem Lauf 


mädchen, das er beim Naſchen ertappt): Glauben Sie vielleicht, 
daß ich Sie als Probfemamſell engagirt habe?“ 


Schwere Fultergerſte 


kauft und erbittet Memufterte Offerten 


Paul Dück, Elbing 
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Preis der gewöhn 


"Arbeitsmarkt. 


5 
* 
€ 
U 
2 


lichen Zeile 15 Pfa. 


Männliche Personen 


ü # 

Stellen-Gesuche 

Hande ss tand? 

* einen jungen Mann, d. 
4/2 Jahr in meinen: Kolonialw.⸗ 
u. Deſtillations eſchäft thätig iſt 
und den ich empfeblen kann, 

ſuche eine Stelle. 

Guſtav Heller, [4314 
Nabel (Netze). 

E. Lehrting, welcher bereits 
2½ 3 gelernt bat, ſucht in ein. 
Material- u. Deſtillat.⸗Geſchäft 
ver ſoſort oder 1. Auguſt Stell. 
Off. bitte poitlag. unt. Nr. 3900 
Tuchel einzuſenden. 14182 


Gewerbe n Industrie 
Strebſ. Brauburſche 


ſucht von ſofort in einer mittl. 
oder kl. Brauerei Stell., um ſich 
gleichzeitig im Winter in der 
Mälzerei weit. auszub. Off. unt. 
Nr. 4275 d. d. Geſelticen erbet. 


bad Winsen 


Jung. geb. Landwirth 
Anfangs 20, 5 Jahre b. Fach, 
einjährig gedient, vorl. militärfr., 
ſucht, geſtützt auf gute Empf., z. 
10. Auguſt oder ſpä er entſpr. 
Stell. Off. u. Nr. 4274 a. d. Geſell. 


Brenumeiſter 


ledig, in den beſten Jahren, zu⸗ 


letzt in größerer Brennerei Ruß⸗ 
lands thätig, jucht ſofort Stellung 
in größerer Brennerei, direkt 
unterm Prinzipal. Zeugniſſe zur 
Verfügung. Offert erbeten an 
E. Schulz, Elbing, 
Königsbergerſtraße 65. 
3473] Sume per ſogleich 
eine Stelle 
zur Beaufſichtigung der Ge⸗ 
ſpanne bei Bau od. and. Untern. 
Die beit. Zeugn. ſteh zur Seite. 


Meldg. erb. L. v. Piechowski, vertraut find. 


Berent Weſtpr. 
41861 Ein verbeiratheter 
Gärtner 
ſucht zu Martini Stellung. 
Gärtner . Streifling, 
Wohlani per Kruſchwitz. 
Offenes Stellen 


Handelastand 


| 4232] Für mein Manufaktur⸗, 

Modewaaren- und Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche per 15. Auguſt er. 
einen flotten 


Verkäufer 
und Lageriſten 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen bitte Zeugniſſe 


und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Auch kann ſich ein 


Volontär 
und Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
melden bei 


Sojepb Cohn, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Für meine Eiferbandlung ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt einen 
tüchtigen, flotten 5 


1 139-6 
Verkäufer. 
Joſeph Sternberg, Dirſchau. 


NNANHNMRNRAuR 


Branchekundige, 


N verläſſige, junge 

25 Leute 2. 

ver 1. 8. er. geſucht. 
Offert. erb. 14324 K 

Oscar Wronke, 

N Stettiner Waarenhaus, * 
Altdamm. * 
4251 Ver I. reſp. 15. Auanß 
ſuche für mein Manufaktur⸗ 
und Herrenconſeetions-Ge⸗ 


zu⸗ 


chäft einen älteren, mititär⸗ 
reien, durchaus tüchtigen 


verkäufer 


mof., welcher größere Fenſter 
zu dekoriren verſtetzt. Bevor⸗ 
zugt werden ſolche, welche 


mit Maaßnehmen und An⸗ O 


probiren d. Herrenkonſettion 


Offerten mit Augabe der 
Gehaltsauſprüche bei freier 
Station bitte zu richten au 

Ad. Königsberger, 
Caternberg Alo. 

4244] Für mein Getreide⸗, 
Futter⸗ und Düngemittelgeſchäft 
ſuche ich per 15. Auguſt reſp. 
1. Septbr. cr. einen durchaus 
tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann 


[4354 


Wir ſuchen für unſer Fuhr⸗ der den Ein⸗ und Verkauf bei 


4172) Für mein an jüd. Sonn⸗ 
u. Feſttagen ſeſt geſchloſſenes 
Tuch⸗, Mauufaktur-, Herren⸗ 
und Damen oufektions-Ge⸗ 
chäft ſuche per 1. oder 15. 

eptember er. einen älteren 
flotten 


verkäufer 


welcher beſonders mit der 
Confection vertraut u. auch 
etwas Dekorateur ſein muß. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Bei Meldungen bitte Pho⸗ 
tographie, Zenugniſſe und Ge⸗ 
haltsauſprüche beizufügen. 
Simon I. Levy Nehflg., 
Briejen Wpr. 


100 füchti 


4211] Suche per 11. Novbr. er. 


Stellmacher. 
Nikolaiken Weſtyr. 


Stellmacher 


fürs Land mit eigenem Werkzeug 


Für mein Kolonialwaaren- u. | von leich oder ſpäter ſucht 
Destillat ions -Geſchäft, Engros Kaum W. Klebert, Dirſchau. 


& Detail, ſuche ich p. 15. Auguſt 
einen tüchtigen, moſaiſchen, auch 
der polniſchen Sprache mächtigen 


Kommis. 
Jacob Berne, Witkowo. 
2 . — 
und Schankgeſchäft ſuche ich zum 
1. Auguſt einen füngeren 
Gehilfen. 
Zeugnißabſchriften mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Angabe, ob der 
polniſchen Sprache mächtig, dir. 
erbeten. Briefmarken verbeten. 
G Technow, Neuſtadt Wpr. 


A NRNRNANN NAA 
8 Erit. Verkäufer 
tücht. erſt. Kraft Chriſt), 
EN f. m. Kleiberkohlan ii . 
Bild, Zeug 2. Geb Anfr. 

„ U. „An . 
& Heorg Düd, Elding, 28 
% 


Geſchäftsh. f. Manufakt. % 
u. Wäſche. [4199 
N NN: ANNA 
Sofort Anſiellung 

Ein Ia. Hamburger Haus ſ. 
reſp. Herren 3. Verk. ſ. berühmt. 
Cigarr. a. Wirthe, Händl., Priv. 
Mk. 120 pr. Mt. 2 außerd. 
hohe Rrov. Off. u. 2610 an 
G. L. Daube & Co, Hamburg. 


1 Barbiergehilfe 
k. ſogl. eintr. b. O. Steinhardt, 
Danzig, Pferdetränke 10. [4305 


2 anſt., tücht. Raſeurgehilfen 
verlangt ſofort 4315 
Bernh. Krauſe, Coiffeur, 
Elbing, Kettenbrunnenſtr. 10. 
3962] Tüchtiger, zuverläſſiger 
Maurerpolier 
kann ſofort bei größeren Umban⸗ 
arbeiten beim Regierungsgebäude 
in Marienwerder bei hohem 
Lohn eintreten. Zu melden bei 
H. Matthes, Maurermeiſter, 


Graudenz. 
Daſelbſt können fi 


tüchtige Maurer 
und Arbeiter 


melden. Beſchäftigung auch für 
den Winter. 
Tüchtiger, zuverläſſiger 


Maurerpolier 


ev. gleich mit 4 bis 8 tüchtigen 
Maurern, findet ſofort bei länd⸗ 
lichen Schulbauten, Provinz Dit- 
preußen, dauernde Stellung bei 
hohem Lohn oder Akkordpreiſen. 
Gefl. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4298 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Tücht. Maurerpolier 
von ſofort für größeren Neubau 
geſucht. [4055 
Otto Mett, Zimmer und 
Maurermeiſter, Drtelsburg. 


3961] 20 


Maurer 


werden bei einem Hotelban in 
Leſſen bei hohem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung ein⸗ 
4377 Zu melden bei Polier 
teltner in Leſſen, Marien- 
werderſtraße. 
H. Marthes, Bangeſchäft, 
Graudenz. 


ISewerben industrie 
3221] Zum baldigen Antritt, 


eventl. ſpäteſtens zum 1. DE 
tober er., wird ein durchaus 
tüchtiger Küfer 
geſucht, welcher in der Behand⸗ 
lung ſämmtlicher Weine, ſpeziell 
Ungarweine, bewandert iſt. 
Nur erſte Kräfte wollen ſich 
unter Beifügung von Zeugnißab⸗ 
ſchriften und jonitig. Anſprüchen., 
welch’ letzteren in ſed. Beziehung 
Rückſicht zugeſichert wird melden. 
fferten unter J. L. 5846 an 
Rudolf Moſſe, Berlin 8. W. 


4220] Ein tüchtiger Br 
Buchbindergehilfe 
welcher mit ſämmtlichen Arbeiten 
vertraut iſt, findet dauernde Be⸗ 
ſchäft gung bei freier Station. 

Gehaltsanſprüche erbeten. 
3. Trempenau, Ortels burg. 


2 Kürſchnergehilſen 


E ̃ —. ——— 
20 Maurergeſellen 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung (Lohn pro Tag bis 
4,00 Mk.) im Bangeſchäft [4103 
H. Matthes, Graudenz. 


— . —— 


einen geſchickten, gut empfohlenen 


geſchäft (Tarameter- u. Equivag.- der Beſitzerkundſchaft ſelbſtandig 


Fuhrwerk ꝛc.) in Provinz.⸗Haupt⸗ 
ſtadt, durchaus energiſchen, völlig 
ſelbſtändigen 


Leiter. 


Nur auf repräſentable u. durch⸗ 
aus ehrenhafte Perſönlichkeit, 
die ihre Qualifikation für den 
Platz erweſſen u. größ. Kaution 
ſtellen kann, wird reflektirt. Off. 
unter Nr. 3911 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Ein Fleiß g., intel ig. Mann, im 
Verkehr mit der Landbevölkerung 
ewandt, findet dauernde Stel⸗ 

ng als 2 

Einkaſſirer und 
Verkäufer 

gegen feſte Speſen u. hohe Pro; 
viſion. Kleine Kaution erwünſcht. 
Schriftliche Meld. m. Altersaug. 
u. bish. Thätigk unt. Nr. 3988 
an den Geſelligen erbeten. 
4060] Für mein Manufaktur⸗, 
Garderoben⸗, Kurze, Schuh⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. oder 15. Auguſt einen 


tücht. Verkäufer. 


eugniſſe, Photographie u. Ge 
altsanſprüche erbeten. 
S. Arnholz jr., 

— BVernſteln Neum 

3528] Für m. Getreidegeſch. 
ſuche einen tüchtigen 

jungen Mann 

mit gut. Branchekenntniſſen, der 
den Ein⸗ und — bei der 
Beſitzer⸗Kundſchaft verſteht. 
Zuisıs Beijer, Inowrazlaw. 


Ein Verkäufer 


Ein Lehrling 
für unſer Delikateſſen⸗Geſchäft 
zum 1. Oktober, eventl. früher, 
gejucht, | 
F. A. Gaebel Söhne, 
Graudenz. 

Suche für mein Kolonſalw., 
Woll⸗, Baumwoll-, Deſtillations⸗ 
und Schankgeſchäft 14224 

1 jungen Kommis 

1 Volontär 

1 ig. Mädchen und 


2 Lehrlinge 
per ſofort, die der polniſchen 
Sprache mächtig ſind. Brief⸗ 
marken verbeten. 
Eduard Lauter, 
Neidenburg. 


beſorgen kann. 

Bewerber wollen den Off. unt. 
Angabe der Gehaltsanſprüche, 
Zeugnißabſchriften ꝛc. beilegen. 

H. Lohde, Gerdauen. 


Für mein neu zu eröffnendes 
Tuch⸗, Mannfaktur⸗- u. Mode ⸗ 
wagren⸗Geſchäft ſuche 8 
[434 


15. Auguſt 
4 durchaus tüchtige 
Verkäufer 


und einen Lehrling. 
Polniſche oder ru ſiſche Sprach⸗ 
kenntniſſe bevorzugt. Den Be⸗ 
werbungen iſt Photographie bei⸗ 
zulegen u. Gehaltsanſpr. bei 
nicht freier Station. 

G. Boie jr., Endtkuhnen. 
4340] Einen tüchtigen, flotten 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht für ſein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 

und Konfektions⸗Geſchäft 
A. Groekin, Goldap Oſtpr. 
4341] Einen tüchtigen 
jungen Mann 
(Chriſt), der polnischen Sprache 
mächtig, ſuche p. jorort für mein 
Kurz, Weißw.⸗ und Galanterie- 
Geſchäft. Off. mit Ref. und Ge⸗ 
haltsanſpr. an 
Paul Kubn, Crone a. B. 


Gewandter 


Deloraleur 


Maler“ tüchtig. Ber ⸗ 
Aufer für die Klei⸗ 
derſto 


14249 
Julius Beer, 
Gollnow, 
Modewaaren u. Kon⸗ 
fektion. 


Ein junger Mann 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 
at, wird f. ein Materialwagren⸗ 
eſchäft mit Ausſchank ſofort 
geſucht. Zeugnißabſchrift iſt vor⸗ 
zulegen. Näh. zu erfahren bei 

E. Block & Schwarz, 
Graudenz. 14173 


mit elektr. Betriebe. 


Tiſchlergeſellen 
finden auf Bau⸗ u. Möbelarbeit 


10 Tiſchlergeſellen 
. für dauernd 
e 


1 Paar Kleiderſchränke Mk. 46, 
1 Paar Vertikows Mk. 41 ꝛc. 
bei 10 ſtündiger Arbeitszeit. 


tiſchlerei, Burg bei Magdeburg. 


2 Stellmachergeſellen 
ſucht Woelky, Oſterode Oſtpr. 


finden per ſofort dauernde Be⸗ 4043] Ein tüchtiger 
ſchäfti bei 4208 1 : f 
Schnapp: Culm d. 2. Zimmerpolier 
3844] Mehrere ſowie 10 bis 15 tüchtige, 
Malergehilfen Zimmerleute 


ſucht von ſofort 
Carl Schwittay, Maler, 
Oſterode Oſtpr. 


2 Malergehilſen 
ſtellt ſog ein. Reiſegeld w. erſetzt. 
tto Arnhold, [4323 
Marienwerder, Breiteſtr. 7. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Nur ſchriftliche Anmeldungen 
erbeten. 14344 
Ernſt Hirſchberg, 

artenſtein. 


Nacht. Malcrgchllſe 


bei 12—15 Mk. Wochenlohn ſucht 
fofort, Reiſekoſten erſtattet 
Otto Thimm, Neidenburg. 


Malergehiljen 
ſtellt von ſofort ein 13960 
C. Deſſonneck, Graudenz. 
4347] Einen tüchtigen, fleißigen 

Konditorgehilfen 
nicht über 22 Jahren, ſucht per 
bald oder 27. d. Mts., Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſpr. erb. 
Konditorei A. Mauske, Poſen, 

Wilhelmspl. 14. 


Drechstergeſelle 
welcher auf Bau- u. polirte 
Holzarbeit thätig geweſen, findet 
dauernde Beſchältigung b. [4195 
C. G. Köller, Drechslermeiſter, 

Seebad Zoppot bei Danzig. 
Mehrere Bautiſchler u. 
1 Maſchinenarbeiter 
ſucht auf dauernde Beſchäftigung. 
G. Lochow, „ 


dei hohen Lohn⸗ und Akkord⸗ 
ſätzen dauernde Beſchäftigung. 
FJ. W. Müller, Möbelfabri 
Lyck Dftor. 142 


cht. 13152 
Akkordpreiſe: 


Heinrich Köhler, Möbel⸗ 


finden ſofort gegen hohen Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 

. Kuniagk, 
Baugeſchäft u. Dampfſägewerk, 
Biſchofsburg Oſtpr. 

4052] Noch einen 
Seilergeſellen 
wenn auch verheirathet, ſucht zu 
ſofort, dauernde Beſchäftigung 
Hugo Eberlein, Seilermeiſter, 
Pollnow. 

4144] 3 bis 4 tüchtige, nüchterne 
Oſenſetzer 

ſtellt ſoſort ein 

Fr. Guſtte vorm. A. Neuwerth, 

Stolp i. Pomm., Quebbe 17. 


2 Tapezier⸗Gehilſe 
findet ſofort dauernde Beſchäftig. 
bel Fr. Loch, Thorn, 
3903] Strobandſtr. 7. 
3642] Em tüchtiger Tapezier⸗ 
Gehilfe findet ſofort dauernde 
Beſchäftigung bel 

J. Loesdau, Tapezierer und 

Dekorateur, Elbing Wpr. 


Tapezierer 
finden bei hohem Akkordſatz Stel⸗ 
lung. Meldungen unt. Nr. 4201 
an —ç Geſelligen erb. 

42691 2 tüntige 
Glaſergehilfen 
aber nur ſolche, finden dauernde 
ner 
ED. Lange fun, Bromberg. 

42131 Ein tücht ger 
Brauereiböttcher 
von ſofort geſucht von 
P. Altmann, Brauereibeſitzer, 
Me we. 


2 Sattlergeſellen 
den bei hohem Lohn dauernde 

rbeit. 142. 
C. Heyn, Dt.⸗Krone. 


E. tücht. Sattlergeſ. 
Bo dauernde Beſchäftig. bei 

ran z Steiner, Sattlermſtr., 
4265] Tiegenbof 


Ein Sattlergeſelle 
kann ſofort auf dauernde Be⸗ 
ſchäftigung eintreten bei [4002 

Sattlermeiſter Milotzktl, 
Steffenswalde Ditpr. 


Zwei Sattlergeſellen 
ſucht von ſogleich bei hoh. Lohn 


Hugo Nadrowski jun 
a Strasburg Wbt. 13847 


ge Maurer 


del hohem Tagelohn für dauernde Beſchäftigung geſucht von 
Alex Fey, 
Aktien⸗Geſellſchaft für Holzverwerthung, Hoch- u. Tiefbau, 
Danzig, Manſegaſſe 1. 


[4260 
2 Sattlergeſellen 


ur dauernden 


ohn 
4054 


2 Sattlergeſellen 
die ſelbſtändig Wagen⸗ 
Polſterarbeiten machen 
ſofort bei hohem Lohn 
Stellung. 


Kawezynski, 
Culmſee. 


L. Smolinske, Sattlermeiſter, 


3782] Culm a. W. 


1 Fiſchergehilſen 


braucht von ſofort 


Guſtav Rogalski, 4321 


Pieckel, Kr. Marienburg. 


3915] Verheirathete, tüchtige 


Schneidergeſellen 


erhalten dauernd lohnende Be⸗ 


E Offerten erbittet 
G. 


Heimann, Nakel,/ Netze. 


3266] 2 tüchtige 


Schuhmachergeſellen 


auf Herren⸗Arbeit find. dauernd. 


Beſchäftigung bei 


A. Czacharowski, Oſterode O. 


4315] Ein tüchtiger, jüngerer 
Schloſſergeſelle 
(Bauſchloſſer) 
und lohnende Arbeit bei 
Marcyan Malinski, 
Bau- und Kunſt⸗Schloſſerei, 
Konitz, Wilhelmsplatz. 


Schloſſer 


militärfrei, tüchtig, 


Arbeit bei gutem 


ordentlichen 
Maſchinen⸗Schloſſer 


welcher Reparaturen 


pruch erwünſcht. 
A. Schwerdtner, Koſchlau. 


Tücht. Keſſelſchmiede 


Schmiede 
und Former 


finden bei hohem Lohn Stellung. 


L. Zobel, Bromberg, 
Wannen Keſſelſchmiede u. 
Eiſengießerei. 


tüchtigen, verheiratheten 
chmied 
der auch die Stellmacherarbeiten 
zu übernehmen hat; eigenes Hand⸗ 
werkszeug. Gehaltsanſpr. nebſt 
Zeugnißabſchriften bitte einzu⸗ 
ſenden unter H P. poſtlagernd 
Hohenſtein Weſtpr. 
Zu ſofort ſuche „einen unverh 
Schmied 
der gegen jährlichen Lohn und 
freie Beköſtigung neben der vor⸗ 
kommenden ländl. Schmiedearb, 
den Poſten als Heizer verſehen 
muß. Schulz, Kegelsmühl 
bei Stöwen an der Oſtbahn. 
4010] Ein ordentlicher 
Schmied 
welcher auch die Führung der 
Dampfmaſchine übernimmt und 
einen Burſchen ſtellt, zum 1. 
Oktober geſucht. 

Dom. Regitten b. Braunsberg. 
4044 Ein jung ausgelernter 
Schmiedegeſelle 

kann von ſofort eintreten bei 
M. Schwarz, Schmiedemeiſter⸗ 
Wittwe, Rofen berg Weſtpr. 


4004] Mehrere tüchtige 


Kupferſchmiede 


auf Brennereiarbeit und 
Montage ſucht 
Hecht. Dt.-Eylau. 


1 verheir. Schmied 
der eine Dampfdreſchmaſchine 
führen kann, und ein 

Rohrdachdecker 
find. v. ſofort Stell. bei [4215 
Schoeneich, Pniewitten. 

4251] Suche zur Führung mein. 
Damvyfdreſchmaſchine einen 
tüchtig. Maſchiniſten 
der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen kann. 

F. Quednau, Chriſtburg. 
3817] 4 tüchtige 

Klempnergeſellen 
find. ſofort dauernde Beſchäftg. 
bei Klempuermeiſter 3. Gro 5. 

Schneidemühl. 
Schriftliche Angebote umgeh. 


34 erbeten. 


4159] 2 bis 3 jüngere 
Klempner 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn bei 
Albert Müller, Klempner⸗ 
meiſter, Tuchel Weſtpr. 
Klempnergeſellen und 
Lehrlinge [4331 
können eintreten bei 
E. Lewinsky Klempnermeiſter, 
Graudenz. 


Klempnergeſellen 
finden dauernde Na 0 


Palm, [ 
Elbing, Spieringſtraße 16. 


Beſchäftigung 


Paeslex, Mienthen b. Bahnh. Fer fofort und aablt bobed 


und 
finden 
auernde 


findet dauernde 


auch in 
Schmiedearbeit, mögl. in Rohr⸗ 
legung, bewa dert, für dauernde 
Lohn geſucht 
von Gaswerk Neuſtettin. [3417 


Suche einen verheir., 


3 felbit | 10 
macht, zum Lohndruſch zu enga⸗ 
pie Zeugniß nebſt Lohnan⸗ 


13218 
3799] Suche zum I. Oktober 


2 Klempnergeſellen 
re von W de dauernde Be⸗ 
chäftig. bei M. Levy, Klempner⸗ 
meiſter, Culm Weſtur. [3877 

Ein berbei:atheter 


Mühlenwerkführer 
erſte Kraft, vertr. mit neueſten 
Mahlverf., ſow. Montage, Repa⸗ 
raturen ſelbſt ausführt, langj. 

eugn. ſtehen zur Seite, ſucht z. 

. Septbr. vd. etwas ſpät. Ste 
Off. u. Nr. 3181 an d. Geſell. erb. 
4278] Ein fleißiger, nüchterner 

Müllergeſelle 
kann bei 60 Mark monatlich u. 
freier Station ſofort eintreten. 
Mühle Freudenthal 
bei Waplitz Oſtpr. 
4261] Ein jüngerer, tüchtiger 
Müllergeſelle 
der polnisch ſpricht, findet bei 
autem Lohn dauernde Stellung. 
Fiedler, Mühle Kl.⸗Pötzdorf 
bei Geierswalde Diipr. 
3851] Ein ordentlicher 
Müllergeſelle 
guter Schärfer, kann eintreten in 
Mühle Kl.⸗Heyde b. Dt.⸗Eylau. 

Suche fofort einen unverh, 

ordentlichen 


[ 
Müllergeſellen 


f. dauernde Beſchäft 1 i 
Station u. ca, 100 Mt Dat 


geld jährlich. 
Waſſermühle 


O. Dahlheim 
Gr.⸗Vomeiske ib. Bütow. 

4165] Ein jüngerer 
Windmüllergeſelle 
findet von ſofort Stellung bei 
A. Ewald, Bniewitten 

bei Kornatowo. 
4255] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 
für Kundenmüllerei, findet bei 
obem Lohn ſofort dauernde 
tellung. 

R. Büttner, Reetzermühle 
bel Wittſtock, Kreis Tuchel. 
4297) Zum ſofortigen Antritt 

ſuche einen 
Müller geſellen. 
Stein, Mühlenmeiſter, 
Orns hagen. 
4335] Suche für jofort 8 bis 
junge 


Müllergeſellen 
zum ſofortigen Antritt, bei hoh. 
Lohn, auch einige Windmüller. 

F. Hoge, Centralburean, 
Guben N.⸗L., Herrenſt. 5. Rickp. 
Zum ſofort. Antritt ein tücht. 

Schneidemüller 
für Walzengatter auf dauernde 
Stellung geſucht. Gefl. Offerten 
nuter Nr. 3461 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Ein erfahrener 3 

Schneidemüller 
mit Maſchinenkenntniſſen, guter 
Sägenſchärfer, mit nöthigem 
Handwerkszeug, per ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Angabe 
der Lohnanſprüche werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 4206 durch 
den Geſelligen erbeten. 


4257] Suche per ſofort einen 
tüchtigen 
Ziegelſtreicher 
bei hohem Lohn. 
Schram Zieglermeiſter, 
Ueberbrück b. Riebenkrug Wpr. 


Tcht. Ziegelſtreicher 

bei hohem Akkord ſucht die 
Ziegelei Rodelshöfen 
bei Braunsberg Oſtpr. 


Steinſchlägerfamilien 
finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung beim Chauſſee⸗ 
Neubau Brieſen⸗Sieg⸗ 
friedsdorf. Budenholz 
wird geliefert. „ 19990 
Hilgenfeld, 'Briesen. 
39131 Sofort geſucht 


Steinſchläger 
1 Neubau und Breitſchlag. 
reisbaumeiſter Andreſen, 
Dit.⸗Krone Wpr. 
4026] Tüchtige 
Steinſetzer 
können ſich beim Steinſetzer⸗ 
meiſter Schiffleger, auf der 
Strecke Pelplin⸗Raikau, melden 
bei hohem Lohn. 


15 b. 20 Skeinſctzer 


finden dauernde Beſchäftigun 
und auch Rammer bei 19959 

Jul. Goetze, Graudenz. 
3932] Tüchtige 


Dachdeckergeſellen 
nden dauernde Beſchäftigung 
el Wiszniewski, Dachdecker⸗ 
meiſter, Pelplin. 


| 


8 Landwirtschaft 
landw., m. 4—500 Mk. 
Agentur Eine B. Mon, 1 Act 
Comp., Einkom. z. Hälfte, Kaut. 
erwünſcht. S. 50 boitlag. Poſen. 

Suche zu ſofortigem Antritt 


verh. Inſpektor. 
v. der Oſten, Julienhof 
bei Raudnitz Weſtpr. 
Bahn Thorn⸗Inſterburg. 


Wirthſchafts⸗Eleve 


bei 450 Mk. Penſion, Familien⸗ 


anſchluß, geſucht auf der Königl. 
— oklin er Wiſſek, Bez. 
Bromberg. Morge Bren« 
nereis Betrieb. "3103 
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d. 1. Ortover * Ein verheiratheter 4 f 
tv eee Same Kun f üriner 38361 2 chäſer ade Für mein Waarenhaus 
Y aftetes Gut Bei 2 ein der der Benguiffe aufweilen päter einen 

cht zu junger, ge kann, adeß von et oder Lehrling und ein 


eſucht mit 3- bis 6000 Mk. 
Rendaut Kaution. Meldungen briefl. 

28 brunn * ir unter Nr. 4068 an den Ge 

e en, 2 . 5 

Altern und gofwirtbihaft dur» Leer erbeten." 72 

aus bewandert jein. Nur Be⸗ 2915] Einen älteren, tüchtigen, 

werber mit ſehr guten Zeugniſſen nüchternen, in der Bienenzucht 


her Stellung in Friedenau 
ei Oſtaszewo, Kreis Thorn. 


Ein zweiter Schäfer 
findet von Martini Stellung. 
Dom. Engelsburg b. Nitzwalde. 


Lehrmädchen 
bei freier Station. 
©. Leiſer, Greifenberg i. Pom. 
Für m. Manufaktur u. Mode⸗ 
waarengeſchäft ſuche ver 480 


und Mamichinngen alle se erfahrenen, a ne aus Getreide» und|reip. 1. — 5 li 
melden. Offerten 2 4 übenernte einen [3290 einen Lehrling 
2 be 81 und Ge⸗ * ner ” 
4 8 25 erden gene Tue fofort oder ad 1. . Akkordmäher Sohn achtbarer Eltern, zu 
it Aufſchrift Nr. 32 ur as ko i, Andreasberg — 1 engagiren. — 
En Geleltinen erbeten. Abb. Allenſtein. m. 10 PaarSchnittern L. S. Eiſenſtädt, 


nur gut empfohlene Bewerber Stuhm Weſtpr. 


r ver” Baar» 77T re 7 To { 
3680] Vom I. Auguſt d. Js. werden berückſichtigt. 


findet ein älterer . tüchtiger N einen 28 ö Die Guts verwaltung der 8 Luz achtbarer Eltern, 
Rechnungsführer Gärtnergehilſen Gr- Arnsdorf, Kr. Mobrungen der Lust bat . 

der zugleich die Hofwirthſchaft erfahren in Topfpflanze d 399 3 bis 5 u werd., melde ſich i. d. Reſſource 

übernimmt, Stellung auf meinem | Gemüſebau. Jenauißabſchriften Akkordmäher opengaſſe 16, Danzig. 

2 Bees price ind zu können ſich melden bei 3682) Für main Bapter- und 


Schreibwagren⸗Geſchäft ſuche z. 
ſogleichen Antritt 


einen Lehrling 


richten an G. Kleeberg, Kunſt⸗ 
und Handelsgärtner, Ofterode 
Oſtpreußen. 


eugniſſe erbeten. 
K. Rasmus, Rittergut Sellno, 


Provinz Poſen. 
4045] 3. 15. Auguſt er. e. tücht., 


eſitzer Krauſe 
in Dt.⸗Weſtphalen. 
Lohn 1,5 Mk. pro Preuß. Mor 
und 2 Ctr. Roggen am Schluſſe 


erſter Juſpektor geſucht. Suche zum ſofortigen Antritt | der Ernte mit guten Schulkenntniſſen, aus 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißab. an oder 1. Auguſt einen ſelbſtthät. — achtbarer Familie. 
Dom. Gradtken v. Tollack Opr. unverh Gärtner 3104] Ein nur tüchtiger Carl Nordmann, Bromberg. 


Vorarbeiter und 
100 tücht. Arbeiter 


28] Dom. Kl.⸗Watkowitz 
bei Rehhof ſucht einen tüchtigen 
energiſchen 


Zwei Lehrlinge 
für fein Galanterie⸗, Porzellan-, 
Eiſenkurzwaaren⸗, Haus⸗ und 


der mit Gemüſe⸗ und Obſtbau 
vertraut; derſelbe muß zeitweiſe 


Hpfaufſiot ausüben. Gebalt p. finden ſofort lohnende u. dauernde Küchen eräthe⸗Geſchäft, verbund. 
Inſpektor Monat 28 Mark bei freier Stat. belt et Gut Kludzin, Stat. | mit ee ſucht per 
welcher im Nübenwirthichaft|, Zimmermann, Herzfelde Loplenow, Kreis Wongkowitz. Zu] ſogleich und 1. Oktober 13326 
15 7 er Ping 600 Mark, | 3914] bei Mrotſchen. melden dajelbit. G. Lehmang. irſch Victor, Dt.⸗Krone. 
3321] Dom Amalienbof bei Guts⸗Gärtner. Seren 
ee e 4284] Seloſtepätiger, verheirath. d. 38. einen zuverl. erfahrenen 
polniſchen Sprache mächtigen, Gärtner . Schweinefütterer 


mit guten Zeugniſſen von Guts⸗ 

ſtellen, findet bei gutem Gehalt 

bald od. 3. 1. Oktober Stellung in 
Kleinhor per Prauſt. 


Geflügelwärter 
verb., welcher mit künſtl. Auf⸗ 
zucht und Maſtung, ſowie mit 
Brutmaſchinen vertraut iſt, wird 
per bald geſucht. Hohes Gehalt 
und Tantieme. Gefl. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchri 
Nr. 4111 d. d. Geſelligen erber. 


Ein Geſpannwirth 


ein Leutewirth 


ein Schmied 
alle evangeliſch, mit 14031 
Geſellen u. Burſchen 
finden zu Martini Stellung. 
Klaucke, Grubno bei Culm. 
Suche zu ſofort 


zwei Uuterſchweizer 


unverheiratheten 


Hofverwalter 
welcher nebenbei im Komtoir 
bebililich ſein muß. Gehalt bei 
freier Station 400 Mk. Reflekt. 
wollen Originalzeugniſſe und 
ee ee Lebenslauf ein⸗ 
ſenden. 

4243] Suche für ſofort einen 
ungen, der poln. Sprache mächt., 
elbſtthätigen 

Beamten 
bei 300 Mk. Gehalt und Fami⸗ 
lienanſchluß. 8 
Lange, Szemborowo bei 
Wreſchen. 
Zum 1. Oktbr. d. Is. geſ. un⸗ 
verh., evangeliſch., militärfr. 
Beamter 
d. voln. Sprache mächtig. Gehalt 
600 Mk. und fr. Station exkl. 
Wäſche und Betten. Reitpferd. 
1 Zeu n.⸗ und 
myfehl.⸗Abſchriften einzuſenden, 


Stsllen-Gesus he 


Ein junges Mädchen 
20 Jahre, noch in Stellung, ſucht 
zum 1. Oktbr. od. Neujahr Euga- 
feel als Stütze od. zu allein⸗ 


der in der Aufzucht mit Ferkeln 
Beſcheid weiß. [3986 
3 verheirath. Knechte 

mit Scharwerkern [2245 
ſucht Hansguth bei Rehden. 


1 KLuhhitt und Pferdeknechte 


ſucht von Martmi bei hohem Lohn 
Bohrſch, Mock aubeichraudenz. 


Dom. Ankern bei Pollwitten 
Oſtpreußen ſucht ſogl. noch einen 


Unternehmer mit 
30 Erntearbeitern. 


Ein Unternehmer 
mit 10 Mann und 
10 Mädchen 


zu Erntearbeiten von ſofort in 

Bergelau, Kreis Schlochau, 

geſucht. [3792 
Ein Unternehmer 


mit 10 Männern u. 12 Frauen 


tehender Dame. Oſſert. unter 
Nr. 3635 d. den Geſelligen erbt. 
Buchhalterin. 

Eine junge, geprüfte Buch⸗ 
halterin ſucht Stellung v. gleich 
oder ſpäter. Station im Hauſe, 
mit Familienanſchluß bevorzugt. 

Offert. an Lisbeth Daniel, 
Wehlau, Bahnhof. 14185 


‚Offene Stellen 
4114] Suche eine es 
Kindergärtnerin 
II. Klaſſe zu 4 Kindern von 
7 bis 1½ Jahren, nicht zu jung. 
Antritt 1. oder 15. Auguſt. 


Frau Rittergutspächt. Zilaski, 
Dom. Jobshöhe b. Witzleben, 


auf Erford. perſ. Vorſtellung auf 


eigene Sem. = Manta zur ban Arbeit leicht. S Se — 
0 teldg. an Oberſchweiz. Staude⸗ x Ki a i 
bei Kletzto. mann, Sriebenam Station en ae nn indergärtuerin 
4083] Auf dem Anftedelungs- | Neuwedel, N.-M. 1 - 1. Kl., w. ſchon unterrichtet, zu 


2 Knab. v. 6—8 J. z. 1. 8. oder 


Einen Unternehmer Den Bene 


gute Krolitowo bei Exin iſt die 4548] Zum 1. Auguſt d. 38. 


ſpäter geſucht. 


Stelle eines evangeliſchen wird meine zur Getreideernte auf Akkord, 5 

2811 —5 2 Bett ’ 0 t . Gehaltsanſpr. 
Rechnungsführers Schweizer⸗Stelle er 10 Senten, und zur Ernte 1 dr 3005 an“ den Belek. ern. 
welcher zugleich die d fwirthſchaft vakant. Bewerber mit guten der Rüben von 1 Suche zum 1. Oktober eine 


„ Zeugniſſen können ſich melden hucht 14288 geprüfte, auſpruchsloſe, evang. 


E. Wilbelm, Altweidiel 7 € 
5 Erzieherin 


beim Gulsbeſizer Schwartz, bei Dirſchau 


u 
eier Station außer Wäſche und Weißhof. Woitort Wotzlaff. 
kei Nur Bewerber mit beit. | Danziger Niederung. Be Unternehmer muſikaliſch, zu 3 Kindern von 


9 bis 13 Jahren. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 4252 durch 


Zeugniſſen und Empfehlungen 
werden berückſichtigt. 
Die Fiskal. Gutsverwaltung. 


Vorſtellung erwünſcht. 
4289] Suche für ſobald einen 
ordentl., nüchternen, häusl., nicht 


mit 12 Menſchen 


zur Getreide-, Heu⸗ Kartoffel- 


4164] Tüchtiger, energiſcher, zu jungen, unverbeiratheten und Zuckerrüben⸗Ernte ſucht ſo⸗ den Geſelligen erbeten. 
a Schweiger, | nenn ee ee e nee 
N ! € 
Leutewirth Bewerber, die längere Zeit auf Dom. Glogowiniee bei Exin gepr., muf., evang. 
der Dampfdreſchmaſchine zu einer Stelle, werd. berückſichtigt.“ 4 28] (Poſen). * b rin 
Ya 3 5 4 von Schultze, Gutspächter, 1021] Inm 8 . 
artini d. Is. 0 7 Marienwer 2 1 ter, die in dre 
N 8 du ſch (die Gr-Baldramb.Winrienwerder.| Anreiten und Einfahren Klaſſen . 


Gr.⸗Kr in, 77 ze 
bei Bahnſt. Konojad Weſtpr. En en kee . Pferde nu Zeugniſſe, Gehaltsauſprüche und 


8803] } 1. 3 i 3 2 Lebenslauf bitte einzuſenden an 
er polnisch Unterſchweizer ordentlicher Mann Frau Rittergutsbeſitzer Schoen, 
ſprechender zu ſofort. Gehalt 30—40 Mark ſofort verlangt vom Neglack b. Liebſtadt Opr. 


per Monat und freie Station. 
Schönhorſt bei Zempelburg. 
Der Oberſchweizer. 
Suche für ſofort od. 1. Auguſt 
leichteren 44326 
Unterſchweizer. 
Lohn 24—30 Mk. und gute Koſt. 
Oberſchweizer Otto Sachſe, 
Waltershauſen, Poſt Lindenburg, 
Station Natel, Netze. 


Eine tüchtige, jüngere 

Verkäuferin 

die auch etwas Schneiderei ver⸗ 

ſteht, findet in meinem Tuch⸗, 

Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 

Geſchäft dauernde Stellung. 

J. Feywulowitz, Dreng furt. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 

Schankgeſchäft ſuche ich p. 1. Au⸗ 

guſt er. eine der polniſch. ae 


Dom. Karolewo bei Goldfeld. 


Ein Agent 
zur Beſorgung von verheira⸗ 
theten Pferdeknechten wird ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 4029 
an den Geſelligen. 


4035 


Suipeftor 
nicht unter 25 Jahren, bei 500 
Mark Gehalt u. Reitpferd geſucht. 
Nur Bewerber mit beiten Zeug⸗ 
niſſen und Lebenslauf werden 
berückſichtigt. 
Dom. Schön wäldchen 
per Froegenau Oſtpr. 
Ein älterer, energiſcher 


1. Beamter 


Verschiedene... 


Hotelhausdiener 


ber in allen Zweigen der Laud⸗ Oberſchweizer 5 mächtige jüngere 14003 
Nec dle nöthine Erfahr. bei 80 8 incl. e I N Verkäuferin. 
eſitzt wird zum 1. Oktober für 2 ſofort geſucht. Offert. Zeugnißabſchriften efnſenden. A. Jakubzik 

ein größeres Gut geſucht. Wenn an Dom. Collin ZeuguBabſch einjenden. Alt⸗Koſſewen Oſtyr. 


Wi — — —— wöã—m— K) 
der le Ein rüſtiger, lediger u. nücht. 
Mann wird für den Poſten als 


Nachtwächter und 


er für bie Stellung paßt, Ver⸗ 
beirathunggeitattet, Melbungen 
mit beglaubigten Ne 


Bez. Bromberg. 


2 — — 3425] Suche z. 1. September cr, 
Suche ſo ort oder ſpäter verh 


eine Direktrice 


und Gehaltsanſprüchen unt. Nr. Schweizer = für feineren Putz. Offerten mit 
3852 an den Geſelligen erbeten. mit nur guten ae bei Gemeindediener ! N. 
4353] Ein junger, gebildeter hohem Lohn u. Tantleme. e ſofort geſucht. Derſelbe hat 
Mann Wunſch, Abbau Leſſen. außerdem kleinere Hofarbeiten 


zu verrichten. [4247 
Königliche Gutsverwaltung 
Eadinen. 


Mehrere 


Lohugeſpanne. 


Fuhrleute 

finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung im Tage⸗ u. Akkord⸗ 
lohn, beim Fahren von Lowrys, 
Siegeln und Sand, bei der Eiſen⸗ 
uhn⸗Neubauſtrecke Schönſee⸗ 
Strasburg. Zu melden ber den 

Bauunternehmern 14007 

A. u. P. Ortlieb, 
in Schönſee am Bahnhof. 


Suche z. 1. Oktober cr. einen 
mit guten Zeugniſſen verſegenen, 
kautionsf. Schweizer 
jür eine Heerde von 25 Milch⸗ 
kühen und 10 Stück Jungvieh. 
Lohn ca. 1200 Mk. Per önliche 
Vorſtellung bevorzugt. [3793 

Müller, Müllerhof 
b. Zempelburg Wpr. 
3906] Zu ſofort ein tüchtiger 


Unterſchweizer 


aus guter Familie, wird 
1. Oktober als en 


Jnſpektor 
eſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
ommen. 
Siegfried, Skandlack bei 
2 arten Oſtvreußen. 
andwirthe, Beamte, Rech⸗ 
nungsführer "werden Fraftiſch 
ausgebildet in geſchäftl. Betriebs⸗ 
ne ge — ur 
ſteher⸗ u. Steuerſachen, Amts⸗ | bei 25—30 Mk. 
vorſtehergeſch., ital. Buchf., auch Station, guter Be ee — 5 
Griftlich zu Haufe. Nach Ausbild. guter Koſt geſucht. 
F l e dee 
5 . relt. J. ut Rodels . 
Dieſe Auz. erſch. jed. Sonnabend. berg PHASE 3 
Brennerei M rer 3828] Suche zum 15. Auguſt od. 
unverh., vertraut LEDER. re ee RN 


2 Verkäufer., 2 Leyrmädchen 
mögl. der poln. Sprache mächtig, 
ſucht p. ſofort für ſein 3 
J. Herrmann, Schwetz a. W. 

Für mein Kurz⸗, Weiß⸗, muß 
und Wollwagren⸗Geſchäft ſuche 
ich p. Mitte Auguſt er eine 


tüchtige Verkäuferin. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
4210] S. Freyer, Lyck. 

Für meine Konditorei ſuche p. 
ſofort eine tüchtige „ [4207 

Verkäuferin 
gleichzeitig zur Bedienung! der 
Gäſte. Offerten mit Photogr. u. 
Zeugnißabſchriften an 
Emil Iſecke, 
Lauenburg, Pommern. 


Lehrlingsstellen 
Für meine Bau⸗ und 


apparat, wenn möglich Dephleg⸗ Melter 4219] 4343] Tüchtige 

matr, kaun ſich fofort melden. | bei 20-25 Küben. Im Sommer | Kung glaſsrei fude von fofort P iteri 

e e einen Lehen g 1. este: fen 
5 „ 7 * A erd, P} e Y 8 5 

betrieb. Gefl. Meldung. werden Bor Ör.-Fictenau Weite.” 5 0 erb Rogfelbt. Neumark 5 kellang, Polnische 


Stellung. Polniſche 

Sprache erw. Offert. mit Bild, 

Zeugn. ſow. Gehaltsanſpr. erb. 
3. Hirſchberg, Culmſee. 


Für mein Papier-, Galanterie⸗ 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 4059 


durch den Geſelligen erbeten. 


Brennerei⸗Eleve 
vom 1. September d. Js. geſucht. 


Weſtpreußen. 
4342] Suche für mein Ma⸗ 
nufaktur- und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft einen 


4214] Geſucht wird zu Nartim 
d. 38. ein evang., tüchtiger 


Geſpannwirth 
der ſeine Brauchbarkeit durch 


ennerei nach neueſtem Syſtem aute Atteſte beweiſen kann. Volontär und Spielwaaren-@eimäft, ſuche 
weg e Meldungen an Meldungen erbittet moſ. Kont, der poln. Sprache ein Lehrfräulein. 


W. Fiſcher, Lindenhof 


bel Papau, Bahnbof. m 


H. Heimann, Culm Weit r. 3 


Halt we, B. Groll, 
owo, Kr. Strasburg Wpr. Marienwerder Weſtpr. 


Frauen, Mädchen, 


Photographie u. Gehaltsauſpr. 

bei freier Station erbittet 
Albert Zils Nachfl., 
Lauenburg i. Pom. 


Suche mein Drogen- und 


ich per ſofort oder auch] Farben⸗Geſchäft zum 1. Ortober 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbarer Eltern, der polniſchen 
Sprache mächtig, bei freier 
Station und Wohnung. 4209 
Heidenreich, Apotheker, 
Sens burg. 

Ein junger Mann, mögl. der 
poln. Sprache mächtig als [4212 
Lehrling 
für m. Manufaktur⸗ u. Leinen⸗ 
waaren⸗Geſchäft geſucht. Stat. 
und Wohnung im Hauſe. 
A. C. Stenzel, 
Danzig, Fiſchmarkt 34. 


A RRN WANN 


; % 
2 Lehrling 2 
N aus achtbarer Familie 
& * 


per ſofort geſucht. [4078 
Kolmar in P., 
% Manufaktur u. Modes — 


Herrmann Cohn, 
waarenhandlung. 


KRARMRERH 


Einen Lehrling 
ſucht f. ſein. Eifenwaaren», Waffen- 
u. Radfhandl. p. ſof. oder 1. Oktob. 
Fritz Pfuhl, Marienburg Wp. 


4329] Eine gewandte 
Verkäuferin 

ndet in meinem Kurz⸗, Galan⸗ 
erie- u. Schuhwaaren⸗Geſchäft 
zum 1. Auguſt angenehme und 
dauernde Stellung bei gutem 
Gehalt. den Meld. find Zeugniß- 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
M. Grand, Ortels burg. 


Eine Verkäuferin 
ſucht zum 1. Auguſt cr. [3787 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Darkehmen Oſtpreußen. 
Suche für mein Pusgeſchäft, 
Mittelgenre, zum 1. Auguſt cr. 
eine Direftrice, 
Bevorzugt werden, die in der 
Damenſchneiderei auch bewandert 
find. Freie Station und Wäſche. 
Familienanſchluß. Offert. nebſt 
Photogr., Zeugniſſen u. Gehalts- 
anſprüchen unter Nr. 4041 an den 
Geſelligen erbeten. 


RUUNWRRER 


4117] Wegen Verhei⸗ 
rathung meiner jetzigen * 


Direktrice, welche vier 
Jahre in meinem Ge⸗ 
ſchäft thätig war, ſuche 


ich per ſofort oder 1. % 
Auguſt eine durchaus 
8 tücht ge % 


Direktriee 
Stellung iſt durchaus 
25 selbftänd, u. angenehm. * 
haltsauſprüche ſowie 
7 Zeugnißabſchriften bei⸗ % 
Krojankte Wpr. % 
N RN NN NN NN 
reſp. Wirthin wird zum ſoſortig. 
Eintritt für eine mittelgroße 
Werder geſucht. Melken nur 
aushilfsweiſe nothwendig. Mel⸗ 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 3159 an den Geſellig. 
Zur Pflege einer alten kranken 
Dame, wird vom 1. Auguſt ab 
Frau oder 
älteres Mädchen 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Schefer 
in Neumark Weſtpr. 
junges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau, welche 
wird von fofort verlangt. 
Etabliſſement Schweizerhaus, 
chleuſenau. 
Photogr. u. Gehalts⸗Anſpr. erbet. 
einfache, ältere N 
Wirthin 
5 erten unter Nr. 
4253 durch den Geſelligen erbet. 
Wirthſchaftsfräulein 
evang., findet zu Anfang Oktbr. 
ſelbſtändig zu wirthſchaften, das 
Melken und die Centrifuge zu 
hauswirthſchaftlichen Sachen 
vertraut ſein. Photographie, 
einzuſenden an 
Semrau, Gutsbeſ. Kleinmühl 
Tichlige Landwirthinnen 
erhalten ſehr günſtige Stellung 
J.Lietkiewicz, Thorn, Seglerſtr. 18. 
42871 Dom. Klein⸗Ehrenderg 
eine einfache, tüchtige 
Wirthin. 


2 bei hohem Gehalt. Die 8 
Den Offerten bitte Ge⸗ 
zufügen. 

lara gleeſgttel. & 

Eine Stütze 

Wirtihſchaft im Marienburger 

dungen nebſt Zeugnißabſchriften 

erbeten. 

eine zuverläſſige 

geſucht. Meldungen an 3846 

Ein 
im Büffet behilflich ſein muß, 
Inhaber Emil Kleinert, 

4253] Suche von ſofort eine 

für kleinen Landhaushalt. Geh. 

180 Mt 

4235] hſchaftsfr 

Stellung. Dasſelbe hat zeitweiſe 

beaufſichtigen und muß mit allen 

Zeugniſſe und Gehaltsforderung. 
bei Stöwen, Oſtbahn. 

bei hoh. Lohn d. Vermittlungsb. 

bei Bernſtein N. M. ſucht ſofort 

Schultz. 


4230] Ein junges, anſtändiges 


dchen 
geſucht für mein Blumengeſchäft 
ur lernung der feinen 
inderei. Familienanſchluß zu⸗ 
geſichert. Off. erbittet 
G. Kleeberg, 


Blumenhalle „Edelweiß“, 
Oſterode Oſtpr. 


4203] Suche zum 1. Oftbr. eine 


tüchtige Nähterin 
welche auch etwas Stubenarbeit 
und die Wäſche mit zu übernehm. 
hat. Bewerberinnen wollen ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugn. 
und Gehaltsanſprüche melden b. 

Frau Jenny Weisſermel, 
Wilhelmsdank b. Strasburg Wpr. 


Eine junge Meierin 
findet zur weiteren Ausbildung 
in der Tilſiter Fettkäſerei von 


ſofort bei 20 Mark Monats⸗ 
gehalt bei freier Station 
excl. Wäſche Stellung in der 


Dampj-Meierei Markushof p. 

Rückforth Weſtpreußen. 

4286] Fr. Wunderlich. 
Zum 1. od. 15. Aug. geſucht 

(Weſtpr.) ältere, einf, thätige 


Pirthſchafterin 


für Küche, Federvieh, Wäſche⸗ 
Plätten. Kl. Familie. Gehalt 
210 Mk. Offerten u. Nr. 4275 
durch den Geſelligen erbeten. 
4316] Zur Führung d. Haus⸗ 
haltes b. e. kindertoſen ält. 
Wittwer w. e. jung. Mädchen 
oder auch junge Wittwe ach, 
ute rituelle, indeß einfache 
Kuche Hauptbeding. Photos 
raphie erb. Gute dauernde 
Stellung. Gefl. Offerten unt. 

„M. 623 JInf.⸗Aun. d. 
Gelell. Dauzig, Jopeng. 5. 
3931] Eine ſelbſtthätige 

Wirthin 
ſowie ein ordentliches 
Dienſtmädchen 
ſucht von ſogleich 
Gutsbeſ. Damus, Kehrwalde 
per Barloſchno Weſtpr. 
Kr. Marieywerder. 

Suche von jvjort auch ſpäter 

jüngere, tüchtige 


Wirthin od. perfekte 
Mamſell 


zur ſelbſtändigen Führung mein. 
kleinen Haushalts auf d. Lande. 
Offerten unter Nr. 4152 an den 
Geſelligen. 


4056] Einſa bes, junges 
Madchen 
wird ſofort zur Stütze der 


Hausfrau geſucht. 

Meld. mit Gehaltsauſprüchen 
und Zeugnißabſchreften zu ſenden 
an Frau Gutsbeſitzer Baetge, 
Lindenthal bei Kal. Rehwalde. 

Von gleich od. ſpät. ſuche ich b. 

oh. Geh. u. fr. Station für meine 
Deſtillat. zum Ausſchank pp. ein 
recht williges ehrliches [4140 

Mäd 


chen 
d. bereits in derart. Geſch. thätig 
geweſ. Off. m. Zeugnißabſchr. an 
Georg Maaker in Wittenberge, 
Bezirk Potsdam, zu richten. 
Tüchtige Wirthin 

evang, durchaus zuverläſſig, für 
Küche und Federvieh, zu ſefort 
geſucht auf dem Anſiedelungsgut 
Sumowo bei Naymowo Wpr. 


Perſönliche Vorſtellung. [4939 
Wirthin 

oder Stütze 
findet Stellung ſofort. 


Dom. Przydatken 
per Strasburg. 


Fräulein wird 


als Stütze 


geſucht für ein beſſeres Reſtau⸗ 
rant, welche mit dem beſſeren 
Publikum umzugehen weiß, hoh. 
Gehalt, freie Station, muſikal. 
gebildet bevorzugt. Offe l t. nebſt 
Photographie erbitte umgehend 
unt. Nr. 3950 a. d. Geſell. z. richt 
Eine gut empfohlene 
Nähterin 
die in guter Schneiderei ſowie 
Wäſchenähen u. ⸗beſſern ſicher iſt, 
ferner gut Glanzplärten kann, 
findei von ſofort reſp. 1. Sptbr. 
Stellung in 4022 
Bankau bei Rarlubien. 
4196 
ſofort 


13795 


Ein Fräulein fucht von 
tellung als 
Kochmamſell 
durch Frau v. Rieſen, Stellen⸗ 
vermittelungsbureau, Elbing. 
Tüchtiges Haus mädchen 
die auch melken muß, bei hohem 
Lohn geſucht. Löbel, Vorwerk 
Schröttersdorf b. Bromberg. 

Suche von ſofort ein 


Hausmädchen 
welches mitmelken muß. Lohn 
130 Mk. Offert, unt. Nr. 4254 
durch den Geſelligen erbeten. 


Stubenmädchen 
mit guten Zeugniſſen gegen hoh. 


Lohn zu ſof. geſucht. Sum owo 
be Naymowo Wpr. [4040 


4225 Ein tücht., zuverläſſiges 
Kindermädchen 
oder 
Kindergärtnerin 3. Kl. 


— 2 Kinder von 3 und 1 Jahr 
ucht zum 1. September 

Frau Gutsbeſitzer Rekittke, 

Schwenkendorf p. Horn Dvr 


Stellenvermittelungsbureau 
I ſämmtl. weibl. Haus⸗ u. Ge 


äftsperſonal. Frau von Riesen, 
bing, Fiſcherſtraße 51. [672 


Amtliche 


4328] 


Vekanntmach 
Der Pferdedünger aus den Ställen der unterzeichneten 


ung. 


Abtheilung — von ca. 255 Pferden — iſt vom 1. 11. 1899 ab 


anderweit zu verpachten. 
Pachtangebote 


unter Preisangabe für 1 Pferd und Monat, 


find dis zum 26. 7. 1899 nach Dt. Eylau zu ſenden. 
Meitende Abtheilung Feld⸗Artillerir⸗Regiments Nr. 35. 


ZBekanntmachung. 

Die Arbeiten zur Herſtellung 
der rund 125 ha großen Drai⸗ 
nage nebſt Nebenanlagen auf 
dem Anſiedelungsgute Groß⸗ 
Podleß, Kreis Berent, ſoll auf 
Grund der allgemeinen Bedin- 
gungen für die Ausführung von 
Staatsbauten öffentlich ver⸗ 
dungen werden. 

„Die Anfertigung des Entwurfs 
iſt ausgeſchloſſen. 

Verfiegelte, mit entſprechender 
Aufſchriſt verſehene Angebote 
ind bis Sonnabend, den 22. 

uli 1869, Vormittags 10 

hr, an das Bauamt der An⸗ 
iedelungskommi ſion in Poſen, 

ühlenſtraße 12, poſtfrei einzu⸗ 
ſenden, zu welchem Zeitpunkte 
die Eröffnung der Angebote ſtatt⸗ 
finden wird. 

Verdingungsunterlagen ſind 
gegen poſtfreie Einſendung von 
2,00 Mark — Briefmarken ver⸗ 
beten — von ebendort zu be⸗ 
ziehen. Zufchlagsfeitt 14 Tage. 

Rojen, den 11. Juli 1899. 
4303] Königliche 

Auſiedelungs⸗Kommiſſion. 


Zur Saat: 


Gelbſenf u. Vicia villosa 
in diverſen Sorten, Buchweizen, 
dr. u. ſilbergran, Spörgel, Del- 
rettig, Lupinen, Klee und 
Thymothee, Mohn, blau und 
weiß ꝛc. empfiehlt preiswerth 


Julius Itzig, Danzig. 


— — — 


“Auktionen. 
Defjentliche 
Verſteigerung. 


Dienſtag, den 18. d. Mts., 
Vorm. 11½ Uhr, 

werde ich bei dem Eigenthümer 

Johann Kujawski in 

Ferdinandshöhe b. Ruckowken 


1 Roßwerk, 
1 Dreſchkaſten 


gut erhalten, zwangsweiſe, 
öffentlich verkaufen. 14205 


Neuenburg. Gerichtsvollzieh. 


guktion. 


3784] Dienſtag, den 18. d. 
Mts., Vorm. 9 Ühr, werde ich 
das von der parzellirten Be⸗ 
ſitzung des Herrn Johann 
Wiezinowski in Theuer⸗ 
nitz zurückbehaltene lebende und 
todte Inventar, beitehend aus: 

3 guten Aderpferden, 2 

Fohlen, 5 Milchkühen, 2 

Zugochſen, 8 Stüg Jung⸗ 

vieh, Etälbern, 14 Schafen, 

1 Dreſchmaſchine mit Roß - 

werk, 1 Ringel Walze 

mehreren Arveitswagen u. 

Schlitten, ſowie jä.smtlichen 

Ackergeräthen u. ſ. w. 
meistbrerend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 

Thenueruitz, d. 10. Juli 1899. 

1. Siebert aus Elbing. 


7 


Zi aufen gesucht: 
Kirſchen 
Himbeeren 
Johannisbeeren 


kauft jedes Quantum und bittet 
um Zuſendung 3336 
Hugo Nieckau, Fruchtſaftfabrik, 
Dt.⸗Eylau. 
x 2 
4605] Ca. 350 Quadratm. tief. 


Riemenfußboden 


von 60 Centim. langen, 10 Ctm. 
breiten, 35 Millim. ſtarken, aſt⸗ 
reinen Brettern (für Verlegung 
in Asphalt hergeſtellt) ſucht 

Baugeſchäft Fr. Kleintje, Thorn 


Zu kauſen geſucht 
3 gebrauchte, 3⸗ od. 4ſchaarige 
Schälpflüge 
vierräderige bevorzugt. fert. 
mit Preisangabe erbittet [3944 


Nißen, Leißnersberg 
bei Schnellwalde Oſtyr. 


Wagen. 
43590 Ein gut erhaltener 
Selbſtfahrer 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 


bitte an tarquardt 
Graudenz, zu ſenden. 


43371 Suche ein gebrauchtes, 
noch gut erhaltenes, komplettes 


Vollgatter 


600 mm Rahmenweite, frei hier, 
1 kaufen. 


Hat, Sen e tener 
Nübſen, Getreide n. 
Sämereien 
verwerthet höchſtmöglichſt [4227 

Julius Itzig, Danzig. 


leicht eingef., ſteht zum Verk. in 


0 N ß die er 
3. Slat 
4277] Fuchswallach, 4 Jahre. 


Gollupken Kr. Lyck A. Recz ko. 
In Tominium 
Sloszewo, Stat. 
Strasburg Wpr., 
Poſt Wrotzk, ſteht 
ein vierjähriger 


arabiiher Hengit 


zum Verkauf. 14292 
Die Gutsverwaltung. 


2 Paſſer 


Siabella-Stute 6 J., 571“, Falbe, 
Wallach 5 J., 5’ 2, beide feblerir., 
geſund und ohne Untugend, ſteh. 
zum Verkauf bei A. Rude in 
Schwenten bei Sartowitz. 


Reitpferd 


dunkelbraunes, oſtpreußiſches 
elegantes Reitpferd, Stute, 7 
Jahre alt, 1.67 Meter groß, 
kräftig, gut geritten, ſteht preis⸗ 
werth zum Verkauf. 390 

Bigalke, Wielonnek 

b. Crone a. d. Brahe. 


— 1806 — 


Kreuzungslämmer 


von Straſchiner Hampſhires, zur 
Maſt, vertäuflich in [4020 
Dom. Mierau bei Gardſchau. 


18 jette 
Schweine 


ſind verkäuflich in Annaberg 
bei Melno. [4216 


2683] 


Hochtragende Yorkihire- 2 


1 [and 77 
Erſtlinas⸗Süäue 
ferkeln ZJuli⸗Auguſt. Thier⸗ 
ärztlich Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. & 


— a em 


2507] Dominium Klauken⸗ 
dorf Oſtpr., Eiſenbahnſtation, 
verkauft 14 etwa 2jährige 


150 leich ſen 
Kreuzungslämmer 


2 mausgraue, 5 jährige 


2 
Ponies 

von Kindern geritten u. gefahren, 

und 100 Klafter kleingeſpaltene, 


trockene, kienige 
en. 


tubb 


Zu verkaufen 
ein fünfjähriger 


br. Wallach 


. 5½“, ſehr gängig, v. 
Libanon m. e oſtpr. Stute, Preis 
800 Mark; ein fünfjähriger 


hbr. Wallach 
3“, ſehr ausdauernd, gutes Reiſe⸗ 
pferd, Preis 360 Mk. 14193 
6 1½—2jährige 5 
Hollander Färſen 


darunter zwei tragende, 


| Boilblut-Jortibire-&ber 


ca. 1 Jahr alt, ſehr gut ent⸗ 
wickelt, 120 Mark. 
A. Evers, Waldowken 
bei Kleſchkau p. Pr.⸗Stargard. 
4192] Zu verkaufen: 


100 Abſatzferkel. 


A. Evers, Waldowten 
bei Kleſchkau per Pr.⸗ Stargard. 


— — 
mihäferei Battlewo 
bei Kornatowo. 

Der diesjährige Verkauf von ca. 


40 Rambouillet⸗ 
Vollblut⸗Böcken 


findet am 20, Juli er., Mittags 
1 Uhr, durch Auktion ftatt. Wagen 
auf vorherige Anmeldung auf 
Bahnhof Kornatowo. 

F. v. Boltenstern. 

. Fet e Schweine 

verkauft 

H. Bartel, Gr.⸗Lubin. 


1 


—— 


2 Stic Fetbich 


39331 ſowie 


d fette Schweine 


Kin: 
F 


8 72 


** 12 1 Er 

Cotswol)⸗Vöcke 
ſchwerſte, engl. Fleiſchſchafrace, 
ſehr lange, glänzende Wolle, 


verkauft 14352 
Skandlack bei Barten Oſtpr. 


Hampfhircdowuböcke 


von importirten Müttern ſtam⸗ 
mend, hat preiswerth abzugeb. 
Flemming, Kl.⸗Malſau bei 

Rukoſchin Wenpr. [1210 


Oxſordſhiredowu⸗ 
Vollblut⸗Heerde 


Russoschin 


Roit, Telegraph, Bahn Prauſt 
in Weſtpreußen. 
Der freihändige Verkauf der 
vorzüglich entwickel ien 
Jäyrtinesböcke Em 
hat begonnen. Auf Anmeldung 
Wagen Bh. Prauſt. 17696 
v. Tiedemann. 


Zuchchtſweineverkauf. 


große Horfihire 
hieſiger,dreißigjährigergüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend au ſo⸗ 
liden Preiſen. 13816 
Dom. Kraftshagen 
ver Bartenſtein. 


3 angefltiſchte Ochſen 
1 fettes Schwein 
20 Abſatzferlel 


3—4 Monate alt, verkauft [4223 
J. Dunajski,Kgl⸗VLombrowken. 
4290] 32 Stück 12 b. 14 Wochen 
alte, ſchöne 


Porkſhireferkel 


hat abzugeben 
Dom. Gr.⸗Roſainen 
p. Neudorſchen. 


Zwinger Corona 
offerirt einen kurzh. 14294 


Beruhardiner Rüden 


aus He ta u. Ortler, jehr ſtark 
u. typiſch, 3 Mt. alt, u. einen 
laugh. Rüden aus Furka und 
Ortler, 2 Mt. alt, à 60 Mk. und 
3 Mk. f Kiſte, gegen Einſ. oder 
Nachnahme. Ferner eine 4 Mt. 
alte, ſehr ſchöne, rauhh., deutſche 
inſcher⸗Hündin f. 16 Mk. m. 
iſte, auch eine langh. Bernh.: 
Plattenhündin Norma, ca 
2 F. alt, für 120 Mk., auch zur 
Anſicht. 
F. Garms, Buchh. u. Buchdrbeſ., 
Dit.⸗Krone. 

Gebrauche zur ſof Schlachtung 

Och ſen 

im Alter bis 7 Jahre, 
100 Kühe 


im Alter bis 6 Jahre 


600 Maſthammel od. Schafe 
300 Schweine 


am liebſten 2— 2½, auch 3 Ctr. 
ſchwer. 
erbitt. umgeh. evtl. per Depeſche 


W. Romanp, Thorn. 


200 
Bammel 
4293] auch ſchwere 


Muttern 


zu kaufen geſucht. Genaue Off. 
mit Preisangabe erb. Rittergut 
Frey mark bei Weißenhöhe. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
(Schluß dieſer Rubrik im 
3. Blatt). 

4272] Ein cut geh. Reſtaurant 
ift umſtandsh. bill. abzug. Dan⸗ 
zig, Fiſchmarkt 6. Z. gold. Stern. 
N 2 6 490 Mrg. ½ Wieſ., 

L. Ou 17½ Schonung, Reit 
Mittelb. 1 Meile Chauſſ. 3. Bhf 


verk. bei 20000 Mk. Anz. 14184 
Otto, Malſchöwen b. JedwabnoOp. 


Ein Grundſtück 


3 Gebäude, Scheune, Stall, über 
1 Morgen culm, ſehr guter 
Boden, in der Vorſtadt Marien 
werders, an der Chauſſee, 3 Min. 
von der Stadt Marienwerder, 
krankheitshalber unter ſehr 

ünftigen Bedingungen zu ver⸗ 
N Wohnungsmiethe ca. 
700 Mk. Off. unter Nr. 4327 an 
den Geſelligen erbeten. 


Off. mit Preisangabe F 


ſchaftsgebände findet ſtatt 


Parzellirung Bolleſchin. 


Der Verkauf der reſtlichen Parzellen, Wohn⸗ u. Wirth⸗ 


[ . 20 
am Dienstag, den 18. Juli, von Vorm. 9 Uhr ab. 
Auskunft ertheitt Herr S. Preuss, Strasburg Wpr., und 


[#1 


das Landw. Auſiedl.⸗Zurcau Poſen, Sapichapt. 3. 


Große und kleine Beſitzungen 
werden zu Anſiedelungszwecken erworben; Reſtgüter beliebiger 
Größe werden zu möglichſt günſtigen Bedingungen abgegeben. 
Landw. Anſiedelungs⸗Zurean Poſen, Sapiehaplatz 3. I 


Wegen Kränklichkeit des In⸗ 
babers iſt ein alteingeführtes 


Eiſen⸗, Materialw.⸗ 
u. Schank⸗Geſchäft 


in e ner Stadt von ca. 3 00 Ein⸗ 
wohnern, mit beſter landwirthſch. 
u. induſtrieller Umgegend, in der 
Provinz Poſen, zu verkaufen. 
Meldu gen unter Nr. 4191 durch 
den Weiellinen erbeten. 


Grundstück 


165 Morg. incl. 30 Morg. Wieſ. 
u. Torf, vorzüglicher Acker, am 
Hauſe, mit großen, maſſiven Ge⸗ 
bäuden, großem, ſchönen Garten, 
2 Kilom. Chauſſee von Garniſon⸗ 
ſtadt, Bahn u. Gen.» Molkerei, 
hauptſächlich Milchwirthſchaft, 
mit Inventar und Ernte, bei An⸗ 
zahlung von 12000 Mark ver⸗ 
käuflich. Da ſchöner Wohnſitz 
und leichte Wirthſchaft, auch ür 
Rentiers paſſend. 13746 
Raitzig, Pierlawken 
b. Soldau Oſtpr. 

\ Sotel-Berlanf. 
4319] Altbekanntes Hotel in 
Berlin, Krauſenſtr., 24 Z mm., 
42 Berten, umtändehalb bill. z. 
verk. Näh. b. Adminiſtr. Pflüger, 
Berlin, Dennewitzſtr. 18, 4—5. 

Grundſtücks⸗Verkauf. 
4318] Umzugshalber it mein 
in beiter Lage am Markt ge⸗ 
legenes Wohnhaus, mit 3 
großen, draiſtöckigen Hinterge⸗ 
äuden, Kellerraum ꝛc., günſtiger 
Hypothekenſtand, bei mäßiger 
Anzahlung zu verkaufen. Be⸗ 
ſonders geeignet iſt dasſelbe für 
Bäckerei, Mehl⸗ oder Getreide⸗ 


geſchäft wie für jede Art Fabr⸗ 
kation. Fabrikräume für 100 
Arbeiter, Keſſelhaus und Dampf⸗ 
ſchoruſtein vorhanden. Preis 
Mk. 22000, Anzahlung nach 
Vereinbarung. 
J. Scheier. Jaſtrow 

Wegen Alter und Krankheit 
beabſichtige ich mein in Werners⸗ 
dorf, Kreis Marienburg, an 
Kleinbahn und Chauſſee belegen. 


Grundſtück 


in Größe von 6 Hufen, 22 Mrg. 
culm. Innenland, guter Werder⸗ 
boden, außerdem Außendeichs⸗ u. 
Kämpenantheil, gutem lebenden 
und todten Inventar, über 50 
Jahre in der Familie, mit voller 
Ernte freihändig zu verkaufen. 
Selbſtkäufer können ſich jederzeit 
melden bei 1433 
Naproms ki, Wernersdorf Bor. 


Grundstück 
maſſ. Geb., ca. 11 Mrg. Land, 6300 
Mk. Feuerk., 78 Mk. Miethe, 10 
Min. Bhf., mit 5 a. Untern. 


bill. z. verk. aetde, Beſitz., 
Mocker⸗Thorn, Kametenſtraße 9. 


— N 2 © BETTER DES 


Grundfüdöverfanf. i 
3406] Mein Grundſtück in 
Thomareinen, 10 Minuten 
4 von den Bahnhöf. Bieſſellen; 
u. Dietrichswalde entfernt, 
veſtehend aus guten Wohn⸗ 
u. Wirthſchaftsgebd, anſchl. 
ſchönen Obft- u. Roßgarten, 
ca. 3 Mg. vorzügl. Gartenl., E 
im Felde nahe am Dorfe 
geleg., ca. 36 Mg tl-efäbig. E 
Acker, darunt. 10 Mg gut. 
Paſſargewieſ., mit vollem B 
Einſchnitt, kompl. lebend. u. 
todten Inventar, will ich g 
8 n e e 8 
b. ein. Anz. v. 3⸗ b. 4000 Mk. 
verk. Kaufgelderreſt bleibt 
für mehr. Jahre b. 4½ pCt. 
4 Bin). jtehen. Mld. v. Selbſt⸗ 
käufern nimmt ent egen 2 

M. Erſenſtädt, Oſterode Opr. E 


Selbſtſtänd. Gut 
900 Mrg. incl. 100 Mrg. Wieſe 
u. Tori, n. Stadt m. Gymn. gut. 
Gebäud, gr. Ernte ꝛc. verkäufl. 
1500000 Pik. Anz. 50000 Mek. 
Selbſtkäuf. Näh. durch Kreistax. 
Trautwetter i. Tremeſſen. 
1627] Wegen Aufgabe meiner 
ganzen Wirthſchaft verkaufe bil⸗ 
ligſt die in Kurzebrack gelegene, 
circa 44 Hektar große 


Beſitzung 


nebſt Ringofenziegelei 
mit 1200 Mille jährlicher Pro⸗ 
duktion. Anzahlung 35 000 Mk., 
Hyvothek feſt, ſichere Hypotheken 
werden in Zahlung genommen. 
Auf Wunſch werden in den erſten 
Jahren fertige Ziegeleiprodukte 
deliehen. Grundſtück und Zie⸗ 
gelei liegen an der Chauſſee, 
Kleinbahn in nächſter Nähe des 
Grundſtücks genehmigt. 
Paul ͤKrauſe, Marienwerder 

Weſtpreußen. 


Meine 2 Eckhäuſer 


im Mittelpunkte der Stadt, in 
frequenteſter Lage, jedes Haus 
mit 2 Läden, mit gutgehenden 
Geſchäften nebſt dazu gebörigen 
Wohnungen beabſichtige ich zu 
verkaufen. 1609 
J. Littmann's Sohn, 
Brieſen Weſtpr. 


F 


* Meine 1 
* Veſthung 1 


mit Land u. Wohnung iſt zu ver⸗ 
kaufen od. zu verpachten. 
Meldung. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3997 d. d. Geſelligen erbet. 


meine mit d 
ſchinen ausgeſtattete 


unter äußerſt günſt. Bedingung. 


iſt wegen anhaltender Krankheit 
des Beſitzers unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Das⸗ 
ſelbe beſteht aus einer Dampf⸗ 
mühle enthaltend 3 Walzenſtühle, 
3 fr. Mahlgänge, gute Reinigung, 
Sichtung, 1 Windmühle mit 2 fr. 
Mahlgängen, Reinigung, Sicht⸗ 
maſchine, 
Wirthichaftsgebände. Anzahlung 
18⸗ bis 20000 Mark, große Ren⸗ 
une kann nachgewiejen wer⸗ 
8 den. 
mit Auſſchrift Nr. 3578 durch 
den Geſen igen erbeten. 


Zu Induſtriezwecken 


ſind drei zuſammenhängende 


in Weſtpr. von ca. 700 Morgen 


— — — ͤ ́—ͤ——ĩH— æm—ẽ—.— u.—— 
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3917| Wegen Erbſchaftsregu⸗ 
lirung beabſichtige ich das in 
Lichtfelde, Kreis Stuhm, ge 
l dene, 600 Morgen große 


Grundftück 


meiner Mündel zu verkaufen. 400 
Morgen durchweg Weizenboden 
200 Morgen Wieſen, lebendes wie 
todtes Inventar komplett. Klein⸗ 
bahn im Bau begriffen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
St. Franz, Thorn III, 
Melltenſtraße 89. 


Königl. Rehwalde 
(Kreis Graudenz), 192 
Merg. groß, veſter Acker, 
vorzügliche Ernte, beab⸗ 
Ba ich zu verkaufen. 
Peeis und Anzahl. nach 
Uebereinkunft, Grund» 
ſteuer-Reinertrag 960 
Mark. Reflekt. wollen 
ſich an mich wenden. 

Max Meyer, 
Brieſen Weitpr. 


d 
\ \ 


N 
N 
N 


Windmühle 
Gefl. 


4288| Zum Abbruch verkaufe 


den neueſten Ma⸗ 


Bockwindmühle 


F. Brien 
Brileſen Weſtyr. 


Mühlengrundſtück 


große Speicher und 


Meldungen werd. brieflich 


Landgrundſticke 


Areal, wovon ca. 100 Morgen 
vorzügliches Torflager, ca. 400 
Morgen Kiefernhochwald und 
Grubenholz, an zwei Bahnlinien, 
von zwei Bahnhöfen 2 u. 3 km 
entſernt, theilungshalber unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Bei Induſtrieanlage An⸗ 
ſchlußgleis wohl einzurichten, da 
das Torflager ein koloſſales iſt. 
Für Induſtriecle, die den werth⸗ 
vollen Torf auszunützen verſtehen, 
liegt ein großes Geſchäft im Kauf. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4262 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Mein rundſtück 

115. Mg, b. Neidenburg, bin ich 
gezwung., Krankh. halb. mit aller 
Ernte, todt. u. leb. Invent., f. den 
bill. Preis von 10000 Mk. ſof. zu 
verk. Anz. 3000 Mk. Reſt bleibt 
ſtehen. Meld. u. Nr. 4271 an den 
Geſelligen erbeten. 


Groß. Geſchäftshaus 
am Bahnh, zwei ee e 
nicht weit v. Zoppot ca. 6 Mrg. 
Gart. m. Obſt u. zweiſchn. Wieſe 
mit Torfſt. zu verkauf, reſp. zu 
verpachten, auch ein gel. Kaufm., 
dath., kann einheirathen. Das 
Grundſt., in d. ſeit ein paar F. 
ein Kolonialw.⸗Geſch. betrieb., 
eign. ſich weg. ſ. vor heilh. Lage, 
auch zu jed. and. Geſch. Selbſt⸗ 
reflekt. woll. ſich unt. Nr. 2030 
Klelau melden. 14269 


82 


Wohn⸗ 
u. Geſchäftshäuſer 
neu, elegant gebaut, mit verſchie⸗ 
denen Läden, in reger Geſchäfts⸗ 
ſtadt, ſogleich ſpottbillig bei ge⸗ 
ringer Anzahlung zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 4218 an den 
Geſelligen erbeten, 

Hochfeines, 


neues Geſchäftshaus 


ſchöne Bäckerei und Schlächterel, 
bei 6000 Mark Anzahlung ſehr 


billig zu verkaufen. Offert. un‘, 


Nr. 4217 an den Geſelligen erb. 


E. kompl. darm wc 
v. 220 Mrg. Mittelb, iſt f. 8000 
Thlr. geg. 3000 Thlr. Anz. jogl. z. 
überg. Malbrandt, Schloppe Wpr. 


worin 


kan komfortabel, belie 
Reſtaurant, m. dal. Va Wed, 
2000 Mk. Einkom. p. Monat, iſt bill · 
abzug Jals, Poſen, Wilhelmſtr. 18. 

Eine gutgehende Bäckerei 
vom 
pachten. Näheres bei Tolksdorff, 
Marienburg, Schuhgaſſe. [2904 


Fein⸗ Bäckerei 
Bromberg, Bahnhofſtr. 88, m 
großen Räumen 


Veränderungsh. beabſ. ich mein 


Miederungsgrundſtäck 
3 Hufen culm., ſof. zu verkaufen. 

Neufeld, Schroop. [4291 
Gelegenheitsk. Bauerna., beſte 
118 im Oderbr., Umſtändeh. f 
vill. ſof. z. verk. Anz. 30000 WIE, 
Off, unt. V. C. 342 an Haasen- 
stein & Vogler. A.-G., Bertin, 
Leipzigerſtraße 31/32. (4311 


Mein Grundſtü 


m. Reſtaur, gen. „Stadtpark“, will 
ich für 35000 Mk., b. 10000 Mk. 
Anz., baldigſt verk. Zum Grundſt. 
zehören 2 zweiſt. u. 2 einſtöckige 
Häuſer, an der Straße gelegen, 
4 Wohnungen für 921 
an Private vermiethet 
Zum Reſtaurant gehört 


jährl. 
ſind. 


ein kl. Saal, 2 Zimmer, Keuel⸗ 


bahn, Eishaus, 10 Morg. ſchatt. 
Garten mit Spielplatz u. Schau⸗ 
keln 2c.; ferner 2 Stuben, Kamm. 
und Küche als Wirthswohnung. 
Außerdem ſind ca. 3½ Morgen 
Obſt⸗ u. Gemſiſegarten mit um⸗ 
zäuntem Geflügelteich darin vor⸗ 
handen. Der Garten, in beſter 


Kultur, iſt von einem ſauberen 


Flaßchen durchſchnitten. 
naſium, Kgl. Bauſchule 
höhere Töchterſchule am 


Gym⸗ 
und 
Orte 


von cg. 7500 Einwohn. [3874 


B. Diwell, Dt.⸗Krone. 
4317] Suche eine aut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


od. kl. Ausflugsort, u. Waſſer 
od. Wald gel, bis ca. 20 M. L 
g. Geb. u ger. Wohn., fach. Geg., 
v. 15. 8. od. 1. 9. zu kauf. evtl. auf 


and, 


fäng. Zeit zu pachten. Off. u. W. M. 


622 Inſ.⸗Annahme des Geſelligen 


Danzig, Jopengaſſe 5. 


achtungen.: 
bt» 


1. Oktober d Is. zu vers 


zu verpachten 


dorfichmiede 


in Zeisgendorf b. Dirſchau ift 
wegen Tod des Beſitzers ſofort 
mit auch ohne Handwerkszeug z. 
verpachten. 


Fünſtige Gelegenheit. 


B. Wigotzki Ww. 


Für einen tüchtigen Fachmann 


mit Kapital bictet ſich in einer 
größ. Provinzial⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt Oſtpr. Gelegenheit, ein ſeit 
25 Jahren gut eingeführtes und 
der Neuzeit entſprechend einge⸗ 
richtetes Hotel, verb. mit einem 
jetzt neu zu begründenden Deli⸗ 
kaleſſen⸗ und Kolonial⸗Geſchäft, zu 
pachten. 
punkt von verſch. Bahnen u. hat 
eine ſehr gute, reiche Umgegend. 


Der Ort iſt Kreuzungs⸗ 


Gefl. Angebote erbeten sub 


F. 161 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. Bevor⸗ 
zugt Neitende, e 
Branche vertraut find. 


die mit obiger 


Von ſofort. 


4356] Anderer Unternehmungen 
halber will i 


ch die 


des Rittergutes 
Linewken 

zum Majorate Swaroſchin ges 
hörig, mit vollſtändigem Invent. 
u. diesjähriger ganzer Ernte 
anderweit cediren. Die Pacht- 
zeit full vom 1. Juli 1900 ab 
auf 12 bis 18 Jahre prolongirt 
werden. Nutzbare Fläche ca. 
900 pr. Mrg. Der Pachtzins 
beträgt 5000 Mark jährlich. Zur 
Uebernahme ift ein Vermögen 
von ca. 35000 Mk. erforderlich. 


J. Behrendt, 


Rittergutspächter, 


Linewken b. Swaroschin, 


Station der Oſtbahn. 


Gute Brodſtelle. 
3236] Meine rentable 


Bäckerei 


in beſter Lage Gollub's, 
iſt vom 1. Oktober d. Js. zu ver⸗ 
pachten. Durch den Eiſenbahn⸗ 
bau wird dieſe Bäckerei ſich noch 
ſicherlich rentabler ſtellen. Pacht⸗ 
luſtige bitte, ſich an mich z. wend. 
Jacob Lewin, Gollub. 


Schmiedeverpachtung. 


3778] Die hieſige Gemeinde⸗ 
ſchmiede ſoll vom 1. Oktober d. 
Is. an den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu findet ein 
Termin am Sonnabend, den 
22. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, 
im Molzner'ſchen Gaſthauſe 
hierſelbſt ſtatt, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. 

Garuſeedorf, d. 10. Juli 1899. 
Fr. Krüger, Gemeindevorſteher. 

VI. Okt. cr. ſucht j. Dame mof., 
eine Filiale z. übern. S. war 10 J. 
in ein. Manuf.⸗, Kurz⸗ u. Weißw.⸗ 
Geſch. als Verk. thätig. Kaution 1 
geſt. w. Offerten unter W. M. a. 
d. Exp. d. Kreis⸗Ztg. in Samter. 

3992] Geſchäftl. gutgehendes 

Schmiedegrundſt. i. Kr. Danzig 
oder Neuſtadt w. z. pachten oder 
225 ſucht durch Schmiedemſtr. 
Geiekla, Biſſau bei Danzig 


229 


— An Fi 


. ba baas da ee 


—B u a = 7 2 


— — 


— 


— 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


— 


Der Geſellige. 


No. 164. 


15. Juli 1899. 


Zwiſchen Lipp' und Bechersrand. 
8. Fortſ.! Roman von B. Herwi. lMachdiuc verz. 

Julie verabſchiedete ſich bald von der kleinen Geſell⸗ 
ſchaft, um einige nöthige Briefe zu ſchreiben. Br 

„Welche ſympathiſche Erſcheinung“, ſagte der jung 
Offizier, ihr bewundernd nachſchauend. > er 

Sie ift eine herrliche Frau“, ſtimmte Doris bei, „ich 
fühle mich wunderbar zu ihr hingezogen und hege den in⸗ 
nigen Wunſch, fie auch für mein ferneres Leben nicht zu 
verlieren, es wird ohnehin trüb und leer geung werden. 

Woldemar ſah ſeiner Braut tief in die ſchönen Augen. 
Komm, Doris“, ſprach er, „es muß klar zwiſchen uns ſein, 
gieb mir Deinen Arm, wir wollen nach den Dünen gehen 
„ . . Frau Elfriede, Sie beurlauben uns, nicht wahr? 

Die junge Frau nickte ihnen freundlich zu, mit ſorgen⸗ 
dem Blicke umfaßte ſie die liebe Geſtalt der Schweſter, die 
ſich mit geſenktem Kopf am Arm des Leutnants entfernte. 
Das jugendliche Paar ging den Strand entlang. Anfangs 
chwiegen beide. 5 
19 „Lu mußt mich führen, Liebling“, ſagte endlich Wolde⸗ 
mar, ſeine blaſſe Braut traurig betrachtend, ich bin ja 
hier noch ſo fremd, Du wirſt ſicher ſchon ein trauliches 
Plätzchen wiſſen, an dem wir ganz ungeſtört plaudern 
önnen.“ 3 
e uns hier bleiben, Woldemar“, bat Doris und 
ſchlug die großen Augen flehend zu dem Offizier auf, „hier 
am Strande laß uns auf- und abgehen, es iſt einſam um 
dieſe Zeit hier, niemand wird uns hören.“ : 

„Du biſt jo feierlich, meine Geliebte, was haſt Du mir 
zu ſagen? hoffentlich etwas Beſſeres, als was mir Deine 
letzten Briefe kündeten. Ich gebe Dich nicht auf, mein 
Schatz, und ich nehme mein Wort nicht zurück, ich hoffe 
auf ein günſtiges Geſchick, das uns in Liebe einen wird, 
ſo, nun packe Du mir nur Deine Gelehrſamkeit aus und 
erlaube, daß ich Dir alle Deine Bedenken vom lieben Munde 
wegküſſe.“ 

Er wollte ſie umarmen, ſie bog ſich heftig von ihm weg 
und ſagte haſtig: „Mach mich nicht weich, Woldemar, ich 
bin kein Kind, ſieh' ich hätte Dir ja einfach ſchreiben können: 
Gieb mich frei, ich liebe Dich nicht mehr genug, um die 
Qual des Wartens zu ertragen, aber nein, nicht mit einer 
Lüge will ich's erkaufen, ich liebe Dich, mehr als je flammt 
dieſes tiefe Gefühl in mir, aber meine Liebe ‚it von der 
Art, daß fle nur Dein Glück will, daß ſie es nicht ertragen 
kann, Dich als Stiefkind des Geſchicks zu wiſſen, wäreſt 
Du nicht an mich geſeſſelt, hätteſt Du vielleicht weitere 
Staffeln erſtiegen, ich bin ein Hemmniß für Dich.“ 5 

„Doris, Du ſagſt, Du liebſt mich und ſprichſt ſo mit 
mir.“ Die Stimme des jungen Mannes zitterte vor Er⸗ 
regung. Er hatte den Arm ſeiner Braut losgelaſſen und 
blieb vor ihr ſtehen, ſie vorwurfsvoll betrachtend. + 

„Wir haben keine Ausſichten, Du weißt es“, ſagte ſie 
faſt tonlos, „einer von uns muß der Vernünftige ſein.“ 

„Die Rolle ſcheint Dir nicht ſchwer zu werden“, rief er 
verletzt, „ſind wir denn gar jo alt, daß wir nicht warten 
können?“ B 

„Was ſoll anders werden?“ weinte fie und rang die 

ände. 
8 So höre mein letztes Wort, oder geſtatte, daß ich Dir 
zur Erläuterung desſelben eine kleine wahre Geſchichte er⸗ 
zähle meine arme, geliebte Doris“, lenkte Woldemar ein, 
nur eine ganz kurze Geſchichte, komm', ſetz Dich hier auf 
dieſen Sandhügel, ich bleibe zu Deinen Füßen ſo, nun 
bitte ich Dich, höre mich an.“ 

„Habe ich Dir von meinem Freund und Kameraden 
Edgar Reinert erzählt, der die hübſche Anna Hönig liebt, 
die Tochter der vortrefflichen Frau Hönig, die ſo ehrenfeſt 
das Spritgeſchäft des verſtorbenen Mannes weiter führt, 
die durch ihre Herzensgüte und ihren Wohlthätigkeitsſinn 
eine Zierde aller Frauen iſt? Das Mädchen iſt hochgebildet, 
reich, kommt in die feinſten Kreiſe, liebt ihren Edgar treu 
und warm, die Mutter iſt's zufrieden, jetzt ſollte die Hoch⸗ 
zeit ſein, aber ſiehe da, dem armen Jungen wird der Kon⸗ 
ſens verweigert, weil die brave Schwiegermutter ein offenes 
Geſchäft hat. Thränen, Verzweiflung, Kämpfe. .. und 
was das Reſultat? Freund Edgar hat den bunten Rock 
ausgezogen, lernt das Spritgeſchäft aus dem Grunde und 
wird von jedem Braven geachtet — und ſiehſt Du — mein 
Herzenslieb“, jo ſchloß der junge Offizier, „da haſt Du 
mein Vorbild, ſo ſehr ich meinen Stand hochhalte, ſo wie 
ich auch mit Leib und Seele Soldat bin und unglücklich 
ſein würde, bei einem Rufe des Vaterlandes nicht folgen 
zu dürfen, ſo würde ich dennoch ebenfalls den Soldatenrock 
ausziehen, würde als Landmann die Scholle bearbeiten, 
würde mich noch jetzt aufs Studium legen, würde kein Vor⸗ 
urtheil kennen und auf kein Gerede der Menſchen hören, 
ja ich würde und Könnte alles, alles aufgeben, nur Dich 
nicht. Doris, ſagſt Du noch, daß im Loslöſen von Dir 
mein Glück liegt, Doris, ſchickſt Du mich noch fort?“ 

Das Mädchen ſaß auf einer kleinen Erhöhung in 
dem weißen Sande und ſah mit ſtarren Augen auf das 
große, unabſehbare Meer. Woldemar hatte ſie bei den 
letzten Worten, faſt vor ihr knieend, umarmt und ſuchte 
in ihren ſtarren Blicken zu leſen. Ein faſt heilig zu 
nennendes Gefühl durchzitterte ſie, eine Empfindung des 
Stolzes auf den theuren Mann, der eben ſo zu ihr ge⸗ 
ſprochen. Sie fühlte es, ihre Widerſtandskraft war ge⸗ 
brochen, dies treue Herz durfte ſie nicht von ſich laſſen. 
Mit beiden Händen nahm ſie den hübſchen Kopf des jungen 
Offiziers, neigte ihr Antlitz ihm entgegen und küßte ihn 
innig und warm. 

„Schickſt Du mich noch fort?“ fragte er noch einmal, 
und in den braunen Augen glänzte es eigenthümlich. 

„Bleib' bei mir“, ſagte ſie leiſe, „ach, wie habe ich's 
nur ertragen wollen, ich wollte vernünftig ſein, aber es 
wird mir von Dir gar zu ſchwer gemacht.“ 

Noch lange ſaßen fie in ſüßem Plaudern bei einander, 
von ihren Wünſchen und Hoffnungen redend, erſt nachdem 
ein kühler Seewind ſich erhoben, traten ſie den Rückweg 
an. Weiße Wolken in den ſonderbarſten Formationen 
ſchwebten über dem Meere. „Sieh einmal, Liebchen, dort 
oben die helle Geſtalt, iſt's nicht, als käme eine Huld⸗ 
göttin, eine Fee mit wallenden Gewändern daher, in der 


Hand, der ausgeſtreckten, ein Scepter tragend? Paſſ' nur 
auf, das wird unſere gütige Protektorin ſein .* 


ment, ſondern ſie ſaß in ihrem Salon am Schreibtiſch, ſtatt 
des Scepters hatte ſie eine Feder in der Hand, und faſt 
ſo ſchnell, als die Gedanken diktirten, 
das Papier hin. 
ſtrahlten, alle Sinne hatte ſie angeſpannt, 
vollendet und richtig wie möglich das auszudrücken, was 
ſie bewegte, damit kein Zweifel, kein aufhaltendes Fragen 
und Rathen entſtehen könne. 


noch einmal überleſend, darauf kouvertirte ſie den Brief 
und ſchrieb auf die Adreſſe, die den Namen des Juſtizraths 
Konſtantin 
Dann begah ſie ſich ſelbſt zur Poſt, 
fördern. Mit eigenthümlich elaſtiſchen, leichten Schritten 
kehrte ſie 
Muth, wie ſeit langer Zeit nicht. 
blieb ſie in ihrem Zimmer. 
ER a für kurze Zeit bei einander weilenden Brautpaare 
zurück. 


Waſſerkorſo in Scene ſetzen. 
ſtunde glühend heiß geweſen, leer am Strande, und nur im 
Walde, unter den Fichten, in den Hängematten ſich ſchaukelnd 
oder im duftigen Mooſe lagernd, hatten ſich die Badegäſte 
zuſammengefunden. 


verlaſſen und war nach 
Dünen gegangen. 
begegnet und hatte ihr einen Brief der Mutter gegeben. 
Eben auf ihrem einſamen Plätzchen angelangt, legte ſie 
Hut und Schirm vor ſich, ließ den leiſen Wind um ihr 
Haupt wehen und vertiefte ſich in das Leſen der mütter⸗ 
lichen Worte. 


räthin, „und folge nur ungern dem Arzte, mich im ſächſi⸗ 
ſchen Voigtland noch zur Nachkur herumzuquälen, ich ſehne 
mich unbeſchreiblich nach Dir, komm zu mir, meine Julie, 
ich gehe mit Dir, wohin Du willſt, 
Italien, mir iſt alles recht, wenn ich Dich nur bei mir 
habe. Wie ein häßlicher Traum quält mich die letzte Ver⸗ 
gangenheit, hoffentlich leideſt Du nicht mehr unter den 
Nachwirkungen der fatalen Ereigniſſe. 
doch eingeſehen haben, daß ſeine Empfindelei übertrieben, 
es wäre Deiner unwürdig, die erjten entgegenkommenden 
Schritte zu thun. 
eie Waffe zur beliebigen Benutzung in die Hand. 
Julie, Du gehörſt mir jetzt wieder an, entzieh' mir Deine 
Liebe nicht ...“ 


der Errregung gekommen. 


rief ſie jetzt laut, „ihm gehör' ich an, ihm allein, ich kann 
nicht zu Dir kommen, denn ich warte auf ſeinen Ruf.“ 


Nähereilenden freundlich zu. 
beſonderen Feſtlichkeit abholen wollte. 


„O, Du Phantaſt“, lächelte Doris und zog ihn fort. — 
Die Fee, die Huldgöttin, ſchwebte nicht oben am Firma⸗ 


flog der Kiel über 
Juliens Wangen glühten, ihre Augen 
um ſo form⸗ 


Endlich war ſie fertig. 


„So wird's gut ſein“, murmelte ſie, das Geſchriebene 


olfers, Berlin, trug, das Wort: Eingeſchrieben. 
die Sendung zu be⸗ 


dann zurück; ihr war ſo frei, ſo glücklich zu 
Den Reſt des Tages 
Ihr Zartgefühl hielt ſie von 


Der zweite folgende Tag ſollte den längſt geplanten 


Es war bis zur Nachmittags⸗ 


Auch Julie hatte ſpäter wie gewöhnlich ihre Zimmer 
ihrem Lieblingsplätzchen in den 
Auf dem Wege war ihr der Poſtbote 


„Ich bin wieder ziemlich geſund“, ſchrieb die Kommerzien⸗ 


nach der Schweiz, 


Der Baron muß 


Man giebt damit dem anderen Theile 
Komm, 


Bis an dieſe Stelle war die Leſende mit immer wachſen⸗ 
„Nein, Mutter, da irrſt Du“, 


„Gefunden, gefunden“, jubelte eine helle Stimme von 


jenſeits der Schonung, ein helles Gewand flatterte zwiſchen 
den Baumſtämmen. 


Julie verbarg den Brief in ihrem Kleide und nickte der 
Es war Eva, die die ältere Freundin zu einer ganz 


„Süße Frau“, rief ſie ſchon von weitem, „Sie müſſen 
mit uns kommen. Die Hilde Baſt, die Tochter der alten 
Badefrau, wird heute in der Dorfkirche getraut. Belitzkis 
ſind auch hier, Sie müſſen nämlich wiſſen, daß Hilde Baſt 
und Claire Belitzki Milchſchweſtern ſind, dieſe hat ihr auch 


die ganze Ausſteuer geſchenkt, da ſind wir denn hierher⸗ 


gefahren, ich hatte mir aber gleich vorgenommen, Sie auf⸗ 
zuſuchen, ja, kommen Sie? o herrlich! hier Ihr Hut, Ihr 
Schirm...“ 

Julie hatte ſich erhoben, ihre Bereitwilligkeit erklärt 
und ſo ſchritten ſie dem Walde entgegen. Plötzlich zupfte 
Eva die junge Frau am Aermel. „Damit Sie nur nicht 
erſchrecken, ſüße Frau“, ſagte ſie etwas verwirrt. „Paul 
iſt auch da, an der Kirche wartet er, er freut ſich ſo darauf, 
Sie zu ſehen ... Himmel, nein! er kommt uns ſchon ent: 
gegen, iſt das aber unvorſichtig!—“ Und bei dieſen anſcheinend 
ärgerlichen Worten ſtrahlte das kleine Geſichtchen vor 
Vergnügen. 

Au dem kleinen Ausſichtstempel trafen ſie ſich. Mit 
ehrerbietigem Gruße trat Dr. Erdmann der Baronin ent⸗ 
gegen. 

Sie reichte ihm herzlich die Hand und ſagte: „Will⸗ 
kommen, mein Freund, nicht wahr, ich darf ſo ſagen, Sie 
ſind mir treu?“ 

„Dürfte ich's beweiſen, gnädige Frau“, erwiderte der 
junge Litterat innig und küßte die ſchlauke Hand. 

Nicht weit von ihnen rief gerade ein Kuckuck vom Baume 
herab. „Kuckuck“, rief Eva leiſe und dringend, „ſag', Vög⸗ 
lein, wie lange dauert's noch, bis die ſüße Frau und die 
kleine Eva glücklich werden? ... na, wird's bald? Fang’ an!“ 


G. f) 


Verſchiedenes. 


— Die größten Wälder der Welt zu beſitzen, können 
ſich die Amerikaner und Afrikaner rühmen. Nach neueren 
Vermeſſungen hat der Wald von Quebec und Ontario in 
Kanada eine Länge von 2700 Kilometern und eine Breite von 
1000 Kilometern. In den Niederungen an den Ufern des Ama⸗ 
zonenſtromes bedeckt der Wald einen Raum von 3300 Kilo⸗ 
metern Länge und 2000 Kilometern Breite. Den mächtigſten 
Wald hat aber jedenfalls das Innere Afrikas aufzuweiſen mit 
einer ausgemeſſenen Länge von 4800 Kilometern und einer auf 
2» bis 3000 Kilometer geſchätzten Breite. 


— Strategiſch ausgedrückt.] Tochter: „Ach Papa, der 
Hauptmann hat mein Herz beſiegt!“ Papa: „Na, der wird eine 
hübſche Kriegsentſchädigung beanſpruchen“. 


Es iſt der Glaub' ein ſchöner Regenbogen, 

Der zwiſchen Erd' und Himmel aufgezogen 

Ein Troſt für Alle, doch für Be Wandrer 

Je nach der Stelle, da er ſteht, ein . or 
eibel. 


die ihm von der Bahnverwaltung au die einzelnen Empfänger mi 
der Bahn eingegangenen Stückgüter zur Verfrachtung an jene zu 
übergeben, ebenſo die mit der Bahn zu befürdernden Gegenſtände 
aus der Wohnung der Perſon, welche Frachtſtücke aufgiebt, abzu⸗ 
holen und zur Bahn zu ſchaffen. 


die vereinbarte Auftündigung bei 
Sachen in den erſten drei Tagen desjenigen Vierteljahres er⸗ 
folgen, mit deſſen Ablauf der Beſitz geräumt werden ſoll. Sie 
haben daher am 1. Juli vollkommen rechtzeitig getündigt, wenn 
Sie am I. Oktober ausziehen wollen. 


Juni 1894 wohnen, wird jene ſchwerlich erſt 
UBER fein, daß Sie dieſe Feuchtigkeit zwingt, vor der Zeit aus⸗ 
zuziehen. 
atteſtes ermöglichen können, das beſcheinigt, die Wohnung ſei für 
Sie, Ihre Familie und Ihre Familſengenoſſen derart geſundheits⸗ 
ſchädlich, daß für Geſundheit und Leben das Schlimmſte zu 
fürchten ſei, wenn Sie noch länger darin wohnten. 
ein ſolches Arztatteſt nicht beſchaffen, ſo haben Sie bis zum 
11. November 1900, bis wohin Ihr Miethsvertrag läuft, die 
Wohnung zu behalten. 


offizianten. 
geſchloſſen und eine Kündigungsfriſt ſonſt nicht vereinbart, ſo ſteht 
jedem Theile nach 8 180 II. 5 des Allgem. Landrechts eine Kün⸗ 
digung zum Ablauf des Kalendervierteljahres, unter Einhaltung 
einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt, zu. 


Briefkaſteu. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfra 

7 2 2 2 22 e 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte . uicht = 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 


antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 
P. W. 198. 1) Worin die Strafbarkeit liegen ſoll, wenn ein 


junger Manu in einer Reſtauratſon nach Schluß des Geſchäfts 
eine Flaſche Bier und Cigarren auf ſeine Stube nimmt und dieſe 
dort verzehrt bezw. verraucht, können wir nicht ermitteln. Straf⸗ 
bar würde dieſes nur dann ſein, wenn er ſeinem Prinzipal jene 
Gegenſtände gegen deſſen Willen widerrechtlich entwendet, ſich alſo 
eines Diebſtahls ſchuldig gemacht hat. 
an, ob der Schuldner dem Gläubigerhauſe Zahlungsverſprechungen 
macht und kleine Abzahlungen leiſtet, um die Schulderledigung 
hinzuziehen, ſondern darauf. ob jenes Haus auch auf dergleichen 
n bei der an und für ſich fälligen Schuld ein⸗ 
eht. 
erbetene Stundung, ſo iſt es trotzdem ſelbſtverſtändlich, daß der 
Schuldner die ſämmtlichen vorher und nachher entſtandenen Un⸗ 
koſten, als Poſtauftrag, für den Zahlungsbefehl und Prozeßkoſten, 
aus eigenen Mitteln zu tragen hat, wenn er ſeinen Verpflichtungen 
nicht nachkommt. 


2) Nicht darauf kommt es 


Iſt dieſes nicht der Fall oder gewährt auch das Haus eine 


G. H. in Call. Ein Bahnſpediteur hat die Verpflichtung 


t 


S. R. C. Ob und wann das Geſetz betreffend Zahlung der 


Invalidenpenfion neben dem Dienſteinkommen an die im Reichs⸗ 
und Staatsdienſt angeſtellten Militärinvaliden in Kraft treten 
wird, iſt noch nicht bekannt. 


H. in L. Nach 8 344 I, 21 des Allgemeinen Landrechts muß 
Miethungen unbeweglicher 


C. Gl. i. Sez. Wenn Sie in der Wohnung bereits ſeit dem 


etzt ſo feucht ge⸗ 


Anders werden Sie dieſes nur auf Grund eines Arzt⸗ 


Können Sie 


E. J. Sie haben für jede Woche, in der Sie verſicherungs⸗ 


pflichtige Arbeit verrichten, eine Beitragsmarke zu beanſpruchen, 
ganz gleichgültig, ob Sie Accord: oder ſtändiger Arbeiter ſind. 
Verlangen Sie von Ihrem Arbeitgeber die Nachentrichtung der 
rückſtändigen Beitragsmarken. Weigert er ſich, ſo wenden Sie 
ſich an den zuſtändigen Koutrolbeamten Hauptmann a. D. Dittrich 
in Graudenz, unter genauer Angabe der Zeiträume, in denen Sie 
beſchäftigt geweſen ſind. 


T. G., Culm. 1) Unſeres Erachtens ſteht dem rechtlich nichts 


entgegen, wenn ein Gaſtwirth den Trauring eines Zechprellers, 
den dleſer zum Zwecke von vorzunehmenden Kunſtſtücken auf den 
Ladentiſch 3 
2) Gegen Schweißfuß empfiehlt ſich das Tragen von Schuhen 
aus Segelleinwand, die den Fuß auslüften, tägliche Waſchung mit 
kaltem Waſſer, Abreiben der Haut mit verdünntem Spiritus, Ein⸗ 
reiben von zweiprozentigem Salicyltalg zwiſchen die Zehen und 
unter die Fußſohle; zeitweiſe Pinſelungen mit Chromſäure (fünf 
Prozent) machen das Gefühl läſtiger Trockenheit — verhindern 
aber zeitweiſe den Fußſchweiß. Oft iſt eine Einlage von Stroh⸗ 
ſohlen in die Schuhe ſehr nützlich. 


gelegt hat, wegen nicht bezahlter Zeche pfändet. 


H. W. in E. Wirthſchaflsfräulein gehören zu den Haus⸗ 
Iſt mit ſolchen ein ſchriftlicher Dienſtvertrag nicht 


Bromberg, 13. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 152—158 Maxk. — Roggen geſunde Qualität 132 
bis 138 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel, — 
Safer 124—130 bit. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —.— Mt. 


Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central- Markthallen. 


Berlin, den 13. Juli 1899. 
Fleiſch. Rindfleiſch 37—62, 8 30—65, Hammelfleiſch 
00 Pfund. 


) junge 3,50—4,50, Enten 
130-200 Mk., Hühner, alte 0,70—2,00, junge 0,35—0,90 
Tauben 0,15—0,40 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 88—98, Zander —,—, Barſche 
—.—, Karpfen ——, Schleie 70—80, Bleie —.—, bunte Fiſche 
30, Aale 90—100, Wels —,— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 57—92, Lachsforellen —,—, 

echte 69—67, Zander 96—100, Barſche 2938, Schleie 41—56, 
Bleie —,—, bunte Fiſche —.—, Aale 60—89 Mt. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,00 3,60 Mk. p. Schock. f 

Butter, Preiſe franco Berlin incl, Proviſton. Ia 90—94, 
I 3 geringere Hofbutter —,—, Landbutter 65—89, Pfg. ver 

und. 
Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. —,—, neue lange 
4,00—4,50, runde 4—5, Imperator ——, Daberſche 2,00, 
Kohlrüben p. Md. 0,70—1,20, Merrettich per Schock 6,00 bis 
12,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
—.—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde 2,50 —3, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 3—5, Weißkobl p. 50 Kilogr. 2,00 —2,50 Mk. 
Roth kohl p. 50 Kar. 2,50—3,00, Zwiebeln p. Sch. 0,50 Mk. 


Stettin, 13. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 41,00 bezahlt. 


Magdeburg, 13. Juli. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 88% é ꝓ)Pendement —— Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,25 9,50. Ruhiger. — Gem. Melis I mit 


Faß 24,28. Ruhig. 


sREME. 


ENG 


ist der ölige Auszug des Myrrhenharzes (Patent N. 6359) 
1:10 mit Wachs verdickt. Bei Hautleiden, Wunden, 
Geschwüren, Verbrennungen etc. seit Jahren glän- 
zend bewährt und ärztlich warm empfohlen. In Tuben & 50 
Pfg. und Mk. 1.— in den Apotheken erhältlich. Broschüre 


worin über 1000 Aerzte ihre Erfahrungen niedergeögt hab.,gra® 


Amtliche Anzeige 
Bekanntmachun 


* 
Die nachſtehenden Bauarbeiten für 95 Erweiterung der 
Schule in der Schlachthofſtraße ſollen in drei Looſen öffentlich 


4141] 


vergeben werden, und zwar: 
Loos I. Plauirungs⸗ und Pflaſterarbeiten des Schulhofes, 
Loos II. Herſtellung der Erd-, Maurer- und Cemenkbetonar⸗ 
beiten für die ſchmledeelſerne Einfriedigung und die 
Latrinenbauten, ſowie die Errichtung eines Latten⸗ 
und Bretterzaunes, einſchl Materlallleferung, 
2008 III. Schloſſerarbeiten einschl. Materiallieferung. 

Die Angebote find verjiegelt mic der Aufichriit: „Angebot 
auf Sauarbeiten zur Schule Schlahthofitrane” zu verjehen 
und bis zum 19. In li, Vormittags 91½ Uhr, im Rathbauſe, 
Zemmer Nr. la, von wo auch die Angebotsſormulare genen Er⸗ 
ſtattung der Schreibgevühren bezogen werden können, einzureichen, 
ebendaſelbſt liegen auch die Verdingungsunterlagen zur Einſicht 
und Kenntnißnahme aus. Die eingegangenen Angebote werden in 
dem angeſetzten Termine in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub⸗ 
mittenten geöffnet und verleſen. Zuſchlagsfriſt 8 Tage. 


Graudenz, den 11. Zuli 1899. 
Der Magiſtrat. 


Verdingung. 


3832] Für die Ausführung der Anlagen der Genoſſenſchaft zur 
Senkung des Janowko⸗ und Miala⸗Sees zu Poln.⸗Brzozie im 
Kreiſe Strasburg (Weſtpreußen) ſollen die Regulirungsarbeiten 
— 55.0 ebm Boden) und die Herſtellung mehrerer kleinerer 

auwerke in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen werktäglich in dem Bureau 
des Meliorations⸗Bauamts II. Sandgrube 51, zur Einſicht aus. 
Dieſelben können auch gegen portofreie Einſendung von 2 Mk. 
von dort bezogen werden. 
Verſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
ſind bis zum Eröffnungstermin 


Montag, d. 24. Juli d. J., Vorm. 11 Uhr, 


an den Unterzeichneten einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Danzig, den 12. Juli 1899. 


J. A. der Genoſſenſchaft zur Senkung des Janowko⸗ und Miala⸗ 
Sees zu Poln.⸗Brzozie 
Donges, Wieſenbantechniker, Sandgrube 51. 


R * 
Steckbrief. 

4160] Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Marian 
Deuter aus Michlau bei Strasburg Wpr., welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Meineides verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Juſtiz⸗Gefüngniß abzuliefern. II. J 39/99. 12. 
Thorn, den 10. Juli 1899. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Dae re 

Beſchreivung: Alter: 31—32 Jahre, Statur: mittel, Größe: 
mittelgroß, Haare: dunkelblond, Stirn: gewöhnlich, Bart: blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen; blond, Naſe: gewöhnlich, Mund: ge⸗ 
wöhnlich, Zähne: vorne fehlt ein Zahn, Geſichtsfarbe: geſund, 
Sprache: polniſch und etwas deutſch, Religion: katholiſch, Kleidung: 
blaue betragene Poſener Mütze mit vederſchirm, ein kurzes Jacket 
(Farbe verſchoſſen) mit rother Paspelirung an der oberen Kragen⸗ 
kante, dunkle Stoffhoſen, kurze Stiefel. Beſondere Kennzeichen: 
trägt den Kopf nach der Seite und nach vorn geneigt: Deuter 
dürfte ſich auch Johann Kraschinski nennen, da er von 
ſeinem Verwandten gleichen Namens aus Anielewo, Kreiſes 
Strasburg, eine Quittungskarte als Legitimation bei ſich führen ſoll. 


Mittelſchullehrer geſucht. 

„Zum 1. Oktober d. Is. iſt an unſerer ſtädtiſchen höheren 

Mädchen (Kaiſerin Auguſte⸗Viktoria)⸗ Schule eine ordentliche 
Lehrerſtelle neu zu beſetzen. 

Mittelſchullehrer mit Lehrberechtigung für das mathematiſch⸗ 
naturwiſſeuſchaftl. Fach werden erjucht, baldigſt ihre Meldungen 
bei uns einzureichen. ? 

Grundgehalt 1800 Mk., Alterszulagen 150 Mk. u. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß 300 Mk. 14134 


Dirſchau, den 12. Juli 1899. 


Der Magiſtrat. Die Stadtſchul⸗ Deputation. 
Dembski. 


Im Namen des Königs! 


In der Strafſache 


gegen 

1. den Kaufmann Joſef von Pawlowski aus Strasburg, ge⸗ 
boren am 30. Oktober 1861 in Podziborz, katholiſch, Soldat 

eweſen, vorbeſtraft, 

2. den Lithographen Paul Herrndorf aus Schwetz, geboren am 
16. Februar 1860 in Elbing, evangeliſch, nicht Soldat geweſen, 
nicht beſtraft, wegen Vergehens gegen das Waarenzeichengeſetz 
vom 12. Mai 1894 und Beihilfe dazu, hat die Strafkammer 
bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Strasburg Weſtpr. in der 
Sitzung vom 9. Februar 1899, an welcher Theil genommen haben: 

1. Landgerichtsdirektor, en Juſtizrath Splett, 
2. Amtsgerichtsrath Moeller, 
3. Amtsrichter Stieren, 
4. Gerichtsaſſeſſor Dr. Philipſen, 
5. — Berent 
als Richter, 
Staatsanwalt Dr. Kauenhowen 
als Beamter der Staatsanwaltſchaft, 
Zielezinski 
als Gericht sſchreiber, 
Recht erkannt, 

„daß der Angeklagte, Kaufmann Joſef von Pawlowski aus 
Strasburg, des Vergehens gegen § 14 und 15 des Geſetzes vom 
12. Mai 1894 ſchuldig und deshalb mit einer Geldſtrafe von 
300 — dreihundert — Mark, welcher im Unvermögensfalle 
30 — dreißig — Tage Gefängniß zu ſubſtituiren, zu beſtrafen, 
der Firma Jean Vouris in Dresden die Befugniß zuzuſprechen, 
den enticheidenden Theil des Urtheils innerhalb 4 — vier — 
Wochen nach Mittheilung der Rechtskraft deſſelben auf Koſten 
des Angeklagten einmal im „Graudenzer Geſelligen“ und einmal 
im Strasburger Kreisblatt bekannt zu machen, 
und daß die noch vorhandenen Cigarettenſchachteln und Etiquette, 
welche die Bezeichnung „Gedrehte Cigaretten Samſon ſtark 
No. 27“ mit einem ſechseckigen Stern tragen, zu vernſchten, 
der Angeklagte von Pawlowski auch ſchuldig, an die Firma 
Jean Bouris in Dresden eine Buße von 100 Mark zu zahlen, 

2. der Angeklagte, Lithograph Paul Herrndorf aus Schwetz, der 
Beihülfe zu dem unter 1 erwähnten Vergeben ſchuldig und 
deshalb mit einer Geldſtrafe von 20 — zwanzig — Mark, 
welcher im Unvermögensfalle 2 — zwei — Tage Gefängniß 
75 ſubſtituiren, zu beſtrafen; 

3. beiden Angeklagten auch die Koſten des Verfabrens zur Laſt 
zu legen. 14076 

Von Rechts 


Die n Sa ür umfangreiche Umbauten 
chießplatz Thorn wiedergefun⸗ auf der Strafanſtalt Wartenburg 
nen Sprengſtücke aus Fuß⸗ in Oſtpreußen wird ſofort, ein 
rtill⸗Munition, beitebend in | Exabrener, Fe dente de dan. 
ungefähr: 3273 leitung auf Monate geſucht. 
500 kg Schmiedeeiſen, e — mib 28 — 
5 f ebenslauf u. Zeugnißabſchriften 
35000 „ Stabl, ind unter Angabe der Gehalts⸗ 


Wegen. 


2 " Sich enen dem Bntergeldineten 
Meß einzuſenden. Reiſekoſten können 
9800 „ Beijing und nicht gewährt werden. 


Allenſtein, am 11. Juli 1899. 


Der Kal. Kreis⸗Bauinſpektor 
Ehrhardt. [4126 


er 
ollen verkauft werden. Bietungs⸗ 
ermin iſt auf Donneritag 
den 20. d. Mid, Vorm. 11 
Bun ” ned > I a 5 —— 
erwattung — Scpiebvas porn Kal. Baugewerkſchule z. Poſen 
— anberaumt, Die Verkaufs | A Gochban-Abibeil. K. Lieben 
dingungen können hier einge⸗] Abtheil. Beginn d. Winter⸗Halb⸗ 
ee gegen Entrichtung jahres am20.Dktb. Au meldung. 
on 0,75 ME. von bier bezogen Paldiaſt. Nachrichten u. Lehrplan 


rden. koſt.⸗frel. Der Kgl. Bangewerks⸗ 
Senne . ſchul Direktor. 0. Spetzier. 


| Runzendori, Landrath Höne⸗Culm, von Kalkstein-Pluskowenz, 


4145] In dem Schuhmacher Carl Lübeke'ſchen Konkurſe 
wird zur Abnahme der Schlußrechnung und zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß Termin auf 


den 4. Auguſt 1899, Vormittags 11 Uhr 


an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14, anbergumt, wozu alle Be⸗ 
theiligten hiermit vorgeladen werden. Die Schlußrechnung nebſt 
Belägen und Schlußverzeichniß ſind auf der Gerichtsſchreiberei 
niedergelegt. 

Flatow, den 8. Jun 1899. 


Königliches Amtsgericht, 


5⸗Pferdemarkt in Brieſen Weil 
L4 
Luxus⸗Pferdemarkt in Brieſen Wellpr. 
Der 1. Luxus Pferdemarkt in Briefen Weſtpr. (an der | haus, Kegelbahn u. Gemüſegarten 
Eiſenbahn Thorn ⸗Inſterburg) findet am 18. und 19. Juli d. J. 20 Morgen Ia. Klee⸗ u. Weizen: 
die Biebung der mit dieſem Markte verbundenen Lotterie am] boden, davon 4 Morgen Wieſe mit 
20. Juli d. J. ſtatt. ER, . Torf, Ziegelei, große Lotalraum« 
Am 18. Juli werden von der Ankaufskommiſſion die für die [ich eiten, Gebäude ſämmtlich nen, 
Lotterie erſorderlichen 47 Reit⸗ und Wagenpferde, darunter ein | bin ich willens, mit todten und 
kauften g angekauft. Die Verkäufer find verpflichtet, jedem ver⸗ lebe dem Juventar zu verkaufen. 
kauften Pferde eine neue, Falte rindlederne Trauſe mit ftarkem | Gefl. Meldung. werden brieflich 
Gebiß und eine neue Kopfbalfter von Leder oder Hanf mit je mit Auſſchrift Nr. 3999 durch 
2 zwei Meter langen Stricken unentgeltlich mitzugeben. Die An⸗ den Geſelligen erbeten. 
kaufskommiſſion tritt am 18. Juli, Vormittags 9 Uhr, in Thätig⸗ EL | gu — 
keit. Die vorzuſtellenden Pferde werden ſämmtlich bei ihrem 
Auftriebe auf den Markt am Eingange vom Kreisthierarzt gegen h ll ber II 
. Vorsehung ne Aa ande dr erde “ 
folge der Vorführung findet derart ſtatt, daß zun ie Pferde 5 
aus den Marktſtallungen, demnächſt die Pferde aus den Privat⸗ „ ee 
Gut Feierland Nr. 34 (früher 
Rittergut Salwin) ſoll im Wege 
der . an den 


ſtallungen vorgeführt werden. 
Meiſtbietenden verkauft werden. 


Mein Grundſtück 


in der Auen ca. 39 ha 
roß, 1 Kilom. v. Marienwerder, 
dahuho a u. Molk., 
dicht a. Than ee gelegen, mit 
neuen Geb. u. gut. Su, bin ich 
Willens zu verk. Off. unt A. 8. 
101 poſtlag. Marienwerder erb. 


7 ” 2 

Mein Vergnügungslokal 
(Reſtaurant), 5 Minuten von der 
Stadt, am großen See gelegen, 
mit großem Garten, neuem groß. 
Saal mit B hne, neues Schützen- 


„Am 19. Juli, von Vormittags 9 Uhr ab, findet die 
Prämiirung von Pferdezuchtmaterfal, demnächſt die Vorführung 
der von der Kommiſſion augekauften Pferde und Nachmittags 
4 Uhr Feſteſſen im Hotel „Schwarzer Adler“ ſtatt. 

Es ſind für die Prämifrung ausgeſetzt: 5 Preiſe für Mutter- 
ſtuten mit Füllen oder gedeckt, abſtufend von 300 —50 Mk., zu⸗ 
ſammen 750 Mek, 3 Preiſe für 3 und 4 jährige Stuten, abſtufend 
von 15050 Mk., zuſammen 300 Mk., 2 Preiſe für zweijährige 
Stutfohlen zu 100 und 50 Mk., zuſammen 150 Mk. 

Die zu prämiirenden Pferde müſſen ſich mindeſtens 6 Monate 
im Beſitze des Eigenthümers befinden, Händlerpferde ſind von der 
Prämiirung ausgeſchloſſen. Die Prämien find von einer 
Kategorie Pferde auf die andere übertragbar. Deck⸗ und Füllen⸗ 
ſcheine ſind vorzuzeigen. 

Beſtellungen auf Pferdeſtände in den Marktſtallungen find 
bis ſpäteſtens den 15. Juli auf dem Landrathsamt in Brieſen 
einzureichen. 

„Die Stallmiethe in den Marktſtallungen beträgt für Kaſten⸗ 
ſtände 7 Mk., für Flankirſtände 5 Mk. Hengſte dürfen nur in 
Kaſtenſtänden untergebracht werden. 

Soweit die Marktſtallungen zur Unterbringung aller Pferde 
nicht ausreichen ſollten, werden den Beſtellern Stallungen in der 
Stadt nachgewieſen werden. Bei der Beſtellung von Pferdeſtänden 
in den Marktſtallungen iſt zugleich der Betrag für die Stallmiethe 
(5 reſp. 7 Mt.) und die Gebühr für den Thierarzt (0,50 Mk.) mit 
einzuſenden, andernfalls wird die Beſtellung nicht berückſichtigt. 

Die Verſteigerung der nicht abgeholten Gewinnpferde findet 
am Donnerſtag, den 3. Auguſt d. J., Vorm. 10 Uhr, 

uf dem Luxuspferdemarktplatze ſtatt. 


Brieſen, den 8. Juni 1899. 
Das Komitee für den Brieſener Luxus-Pferdemarkt. 


Abramowski - Jaikowo, Abramowski - Schwetz, Graf von Alvens- 
leben⸗Oſtrometzko, Arnthal⸗Balerſee, von Beringe » Cielenta, von 
Bieler Lindengu, von Bieler-Melno, von Blücher - Ditromitt, 
Landrath von Bonin-Neumark, Geheimer Regierungsrath Conrad- 
Graudenz, Donner - Steinau, Landrath Dumrath » Strasburg, 
Findeisen-Orle, Fischer-Wim3dorf, Bürgermeiſter v. Gostomski- 
Brieſen, von Hennig⸗Kreſſau, Hoge-Puſta⸗Dombrowken, Höltzel⸗ 


Hierzu haben wir einen Ter⸗ 
min auf den 15794 


1. Auguſt d. Is., 
Vormittags 10 Uhr 

in unſerem Geſchäftslotale, 
Poſener⸗Straße Nr. 2, anberaumt. 

Vor der Zulaſſung zum Ge⸗ 
bote iſt eine Kaution von 9000 
Mark in Baar, Pfandbriefen oder 
preußiſch. Staatsvapieren nieder- 
zulegen. Hauptabſatzort, iſt die 
Stadt Bromberg, ½ Meile Land⸗ 
weg und 1 Meile Chauſſee ent⸗ 
fernt. ½ Meile vom Gute ent⸗ 
ne befindet ſich die Eiſenbahn⸗ 
tation Brahnau. Das Gut iſt 
mit 1054,41 Mark Reinertrag, 
mit einer Fläche von 267,62,30 
Hektar zur Grundſteuer und mit 
540 Mark Nutzungswerth zur 
ebäudeſteuer veranlagt. Land⸗ 
ſchaftlich iſt dasſelbe 1882 ab⸗ 
geſchätzt und der Werth nach Ab⸗ 
veräußerung von Flächen an den 
Furſtfiskus im Jahre 1884 auf 
99849, 0 Mark feſtgeſetzt. Taxe 
und Kaufbedingungen können in 
unſerem Bureau eingeſehen, auch 
gegen Zahlung der Kopialien 
bezogen werden Beſichtigung 
des Gutes kann jeder Zeit er⸗ 
folgen. 

Bromberg, 

den 25. Mai 1899. 

Kal. Weſtpreuß. Provinzial⸗ 

Laudſchafts⸗Direktion. 

Franke. 


Vortheilhafter Kauf. 


Ein ſehr ſchönes 


Garten⸗Etabliſſement 


einziges am Orte, Kegelbahn ꝛc., 
iſt umſtändehalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme ge⸗ 
—— | hören 7⸗ bis 9000 Mk. Eben⸗ 
daſelbſt iſt ein 


Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Heſchäft 


verbunden mit flottgehender 
Reſtauration, zu verkaufen. Zur 
Uebernahme 9⸗ bis 10000 2 
Offerten unter Nr. 3838 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Krech-Althauſen, von Kries⸗Friedengu, von Kries-⸗Roggenhauſen, 
Levin Drückenbhof, Lieberkühn⸗Schloß Golau, von Loga- 
Wichorſee, von Eyskowski⸗Komorowo, von MHieczkowski-Piecewo, 
Nordmann - Blyſinken, Ossmann-⸗Sallno, Peters⸗Papau, Landrath 
Petersen-Briejen, Peterson-⸗Auguſtinken, Oekonomierath Plümicke 
Danzig, Ruperti-Grubno, Schnlemann-Gr. Leiſtenau, Landrath 
von Schwerin⸗Thorn, von Slaski-Orlowo, Steinbart Pr. Laute, 
Strübing⸗Storlus, Walzer - Grodziczuo, Weinschenk⸗Roſenberg, 
Weissermel-Wilhelmsdank, Weissermel-Gr. Kruſchin. 


GB 
| _Tanöb 


Lan 


— — 


— 


A Bern 


2 


 Pielandbank verkauftvanihreng? I 
grossen Besitzungen * 


zum Verkauf. 


Bahn. Anmeldung erwünſcht. 


in jedeı 0 Preislage 
zuäusserst günstigen Bedingung 
Jede Auskunft mit Beschreibungen? 


ertheilt 788555 


Büreau der Fanöban 
Berlin“ *. Behrenstr. 1-18. 


— nun 


N ac F Gut gebende 
Grundstücks- und 9 


1 aolonialw.⸗, Eiſen⸗ u. 
Geschäfts “Verkäufe. Deſillations⸗Geſch if 


Baumaterialien — mit 


290 Mg. Weiz.⸗„Rübb., Bhf., Ziegl., 
todsfh. b. z.v. O. u. 12pl. Brbrg. Rückp. 

4081] Das im Kreiſe Angers 
burg unter landſchaftlicher 
„ ſtehende, 20 Hufen 


AM Gut 


Numeiten 
ſoll vor dem Gubhajtationg- 
Termin (Septbr. cr.) freihändig 
verkauft werden. 
Anfragen ſind zu richten an 
Herrn Gutsbeſitzer Ziehe, 
Numeiten per Poſſeſſern. 


Ein Gaſthaus 
J Meile v. Thorn, maſſiv, nebſt 
Tanzſaal, Obſt⸗ u. Gemüſegart., 
iſt zu verkaufen. Zu erfragen 
Thorn, Bäckerſtr. 16, bei Frau 
Mathilde Golembiews ki. 


40911 Vertauſche m. Bromberg 


Geſchäftsgrundſtück 


ſchön gelegen, für jedes air 
paſſend, gegen eine Landwirthſch. 
von 100 bis 300 Morgen. 

Fr. Reding, Elbing, Spieringſt. 22. 
3994] Suche Beſitzung v. 3⸗ b. 
400 U ek e. Anzahl. v. 15⸗ b. 
18000 Mk. z. kauf., in Oſt⸗ oder 
Weſtpreuß. Off. unt. M. S. poſtl. 
Volkwitten kr Mobrungen. 


ehverkäufe., 


(Schluß dieſer Rubrik aus 
dem 2. Blatt 


att.) 
er 400 Schafe 
wegen Aufgabe der 
Zucht, ſtehen zum Ver⸗ 


sont Gut Brakau b. Tiefenau 
Weſtpr. (Marienwerder.) [3833 


Stelle einen erſt⸗ 
klaſſigen [1651 


Heerdbuch⸗ 
Zuchtſtier 


3 Jahre alt, wegen Einſtellung 
eines zungen Stieres zum Ver⸗ 
kauf. R. Vollerthun, Fürſte⸗ 
nau, Kreis Elbing, Bahnſtation 
Tiegenhof. 


Der 24. Bockverkauf der 


Nam bonillet⸗Stammheerde 


Sullnowo 


beginnt am Mittwoch, den 26, 
Juli 1899, Nachm. 2 Uhr. 


Hampſhired un⸗Vöcke 


ſtehen vom 15. Juli ab freihänd. 
zum Verkauf. [3006 

Bahnſtat. Schwetz ½¼ Stunde, 
Laskowitz ½ St. Chauſſ. Poſt⸗ 
u. Telegraphen⸗Station Schwetz 
(Weichſel). 


Dr. Pacully. 


Der Verkauf ſprungfähiger 
ſtarker Böcke aus meiner 


Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 


Down ⸗Stammherde 
00% boktſcheiore p al 
2 9. Een ach. 


Wichorsee 
bei Kl.⸗Czyſte 


Bahnhof Kornatowo 
Weſtpreußen. 


Der Vockperkauf 


aus hieſiger Rambonillet⸗ 
Stammheerde findet 


5 nam 22. Juli er., 
Ye Mittags 1 Uhr, 


Wagen ſtehen auf Bahnhof Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ 


V. Loga. 


(Schluß dieſer Rubrikaus dem — 
2. Blatt). 


Offerire proviſionsfr. eine Be⸗ 
Kun „ 360 Morg., 20 Min. v. 
Bahn 5 und Stadt gelegen, für 
54000 Mk., bei 7- bis 9 000 Mk. 
Anzahlung, zum foiort. Verkauf. 

J. Heinrichs, [3776 
Marienburg Weſtpr. 


Neufert ſünſtige erte. 


3930 e alb. ver⸗ 
kaufe ſoforte meine gün tig geleg. 


Dampfziegelei 


mit gutem Lokalabſatz. Größe 


15 Morgen. Nachweislicher Um⸗ 

fat jährlich 800000 Steine. Preis 

40000 Mark, Anzahlung 20- bis 

25000 Mar 

J. Feuer, Maurer⸗ u. Zimmer⸗ 
meiſter, Liſſa, Poſen. 


großem Umſatz, in kl. Stadt Wpr., 
1 — zu verkaufen. Umſatz kann 

edeutend vergrößert werden. 
Gebäude und große Speicher⸗ 
räume gut. Anzahlg. 9000 Mk. 
Gefl. Off. unter Nr. 4077 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Holelgrundſtück 


alte Brodſtelle in einer aufblü⸗ 
henden Stadt der Provinz Poſen, 
iſt umſtändehalber ſofort billig 
u verkaufen. Umſatz 60- bis 
70000 Mk. Zur Anzahlung ſind 
12. bis 15 Mk. erforderlich. 
Nähere Auskunft ertheilt [3821 
Gieſe, Inowrazlaw, 
Bahnhofſtraße 43. 
4092] Ein flottgehendes 
Biergeſchäft 
mit 1771. eſtaurant 
iſt ſofork Todesfalls er } verk. 
Fr. Reding, Elbing. 


Ed 
der Domaine Friedrichswerth (8.-Cob.-Gotha) 
Station Priedrichswerth, 11551 
Auf allenbeschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
aufden Ausstellng. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 
145 Preise. a _ 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstituion: Form- 
vollendeter 5 8 ir 5 höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten; 

2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


Becktere 1 Il r pro Brück Stengel dem Wärte 
thi pro Stüc ge em rn). 
ek weicher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Friedrichswerth 1898. Ed. Meyer, Domainenrath. 
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Bad Polzin 


tion der Linie Schivelbein ⸗Polzin, ſehr ſtarke Mineral- 
Selen und Moorbäder, kohlenſaure Stati. Bols der (Lipperts 
und Quaglios Methode) Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ u. Jrauen⸗ 
le den. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Kalſer⸗ 
Bad. Kurhaus. 6 Aerzte. Saſſon vom 1. Mai bis 30. September 
Auskunft ertheilen: ae in Polzin, Karl n 
Reiſekontor und der Touriſt in Berlin. 16858 


Sool⸗ und Moorbad Greifswald. 


kurmittel: Natürliche ſtark brom⸗ u. eiſenhaltige Spol- u. 
wöovrbäber, ie Maſſagen u alle Arten Wannenbäder. 

Sudicationen: Rheumatismus, Nervenleiden, Skrophuloſe, 
Rhachitis u. Frauenkrankheiten, Gute, bill, Denon u. Logis in 
der Auſtalt. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt die Direktion. 


Bad Wildungen 


Duelle u. Helenen⸗Quele ſind jeit lange vefaunt durch unüber⸗ 
troffene Wirkung bei Rieren⸗, Blaſen⸗ u. Steinleiden, Magen u. 
Darmkatarrhen, ſowie Störungen der Blutmſſchung, als Blut⸗ 
armuth, Bleichſucht u. ſ. w. Verſand 1898: 974200 Flaſchen. Aus 
keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vorkomm. 
angebliche Wildunger Salziſt ein künſtl. zum Theil unlösliches 
Fabrikat. Schriften grat Anfr. ſüb.d. Bad u. Wohn. imBadelogirhauſe 
u. Europäiſch. Hof erl.: D. Inspektion d.Wildung. Mineralduell. -G. 


fi‘ Warschauer & Wasserheil- u. Kuranstalt 


gene ee Im Soolbad Inowrazlaw. > Dr, 
Für Nervenleiden ter Art, Fotsen von Verlotzung 


Krankheiten, Sohwächezustände ete, Prosp; 8 


— — 


Pa. doppelt gesiebte englische 


Anthracit- Erbe Ul. Nisskohlen 


franko jeder Bahnstation, empfiehlt billigst 14074 


H. Wandel, Sieinkohlen-Geschäft, Danzig. 
Umfonft! 


5 


nicht, aber ſpottbillig, denn nur für 6 MA. verſende ich gegen Nachnahme eine 
große hochfeine Concert⸗Accord⸗Zither mit 6 Manualen, 25 Saiten, elegant aus 
geſtattet, wundervoll im Ton und in einer Stunde zu erlernen. ; 

Früherer Preis dieſer Bither das Doppelte. Verſandt komplet mit neueſter 
Schule, Notenſtänder, Stimmapparat, Schlüſſel, Ring und Carton. In keiner Familie 
dürfte ein ſolches Pracht⸗IJnſtrument fehlen. Zmauualige Accord Zither M. 2,80. 
Herr Keitges in 1 ſchreist: Mit geſandter Die ſehr zufrieden, ſpreche meine 
vollfte Anerkennung darüber aus. Täglich zahtreiche Pankfhreiden und Rach 
beſteltungen. Man beſtelle direkt bei der 


Muſik⸗Inſtrumentenfabrik 
Heinr. Suhr, Neuenrade i. W. 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
(hilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 
Dang. A. P. Muscate Aschau. 


W Artopan-Cr&öme! "au 
Abſolut ſich. wirkender 
Bartwuchs » Ereme. 
Stärke I u. II zu 3 u. 
5 Mk. bewirkt in kurz. 
Zeit vollen Erto g. 
Stärke III zu 7 Mark 
erzeugt ſelbſt in un⸗ 
günſtigſten Fällen 
in 4 b. 5 Woch. ein. voll. 
Bart u. iſt bei Nicht⸗ 
erfolg Schadloshaltung 
garant. Verſ. diskr. geg. 
Einf. d. Betr. o. Brſm. iM 


gedämpftes Knochenmehl, 
(phosphorſauren Kalk), zur Bei⸗ 
Futterknochenmehl fütterung f. Mutterthiere > Jungvieb, 
8 feinfter Mahlun 
Thomas - Phosphatmehl tt Jehle Eltrattös treit, 


Superphosphat-Gyps 
z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
Kali-Dünger - Gyps zur . re Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 
off rirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 
Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


Prima Dachkitt 


zur Selbstanwendung bei Pappdachreparaturen, von Jeder- 
mann leicht und bequem zu ee 5 


in Kisten à 25 Ko. mit Mark 10,00 


* 


. „ 600 
franko nächstgelegener Eisenbahnstation, in Kisten à B Ko.] 


mit Mk. 3 franko jeder Poststation gegen Nachnahme offerirt 


Di.-Bylauer Dachpappen - Fabrik 


duard Dehn, Di.-Eylau Wpr. 12671 


Jeder Radfahrer 


sollte dem 5 


Deutschen Radfahrer-Bund 
beitreten. Broschüre, welche Auskunſt über die Vortheile und 
Ziele des Bundes giebt, versendet kostenlos Bundeszahlmeister 
[3189 


Heu⸗ wender 


mit wendender Radſpur, 


Pferderechen „Matador“ 


geſetzlich geſchützt, 
mit Winkeltiſenachſe 
für 15396 
Hand- 1. Fußentleerung 
einfah, dauerhaft u. billig 
offeriren 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Max Falck & Co. 


G RAUDENZ 


Chemische Fabrik für Theerproducte 


empfehlen ihre Fabrikate, als: 

Prima Asphalt-Dachpappen 
Asphalt-Isolirplatten 
Holzcement, Klebemasse, Dachkitt 
Präparirten Dachtheer 


Hermann Pelates, Yrefeld. 
Eröunung der Seebäder: 1 Iunl, der Solbäder: Ende A 
‚See-Sol-Moorbad u 5 


Auskünfte und 


Prospect durch die Bade-Direction 


S. Zimmer, 


BROMBERG 
Spezial⸗Fabrik 
für Strohelevatoren 


einzige a brik 
für Maſſenherſtellung der 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


e Gerben . Ffiſ. 
etc. etc. nfertigung von 


Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Elepatoren 


in nur ſolider u. beſter 

Waare. 15572 

Man achte beim Ankauf 

auf den an den Apparaten 
eingebrannten Stempel. 


S. Zimmer, 
Bromberg. 


e ee eee Sen reell. 1 T n 
. in Foche 
Kirberg K Comp. bei Solingen 
Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze. 
Was nicht gefällt, nehme per Nachnahme retour. 


Weltjernrohr Nr. 80 
ganz aus Meſſing, Hauptkörper mit 
Lederüberzug, mit 6 Linſen 
u. 3 Auszüg., große Fern- 
ſicht, im Etui nur 6 Mk. 
per Stück. 
[4052 


DER. Mun hs 0001 SIE Ayo eu 


Zeugniß. 
Mit Fernrohr zu 6 
Mk. bin ich ſehr zufried., 
dasſelbe zeigt auf eine Entfer⸗ 
nung von 2—3 Meil. ziemlich genau. 
(gez.) R. Klaus in d. . „ Ayo 


== Ben * ' 
bereits alle N 
nötigen el: 
Zusätze zum Matt- 
und Glanzbügeln, da- 
her von Jedermann 
nach seinem altge- 
wohnten Verfahren 
Kalt, warm 
oder kochend 
mit gleich guter 
[Wirkung verwend- 
bar, auch ohne 
Vortrocknen der Wäsche. Angenehmes Plätten, leichte 
Löslichkeit, grösste Ergiebigkeit, vorteilhaftestes, 
schnellstes und der Wäsche zuträglichstes Stärkemittel. 
Vorrätig in Packeten zu 10 und 20 g. 
Die Verkaufsstellen sind durch Plakate mit obiger 
Pyramiden-Marke ersichtlich. 
Heinrich Mack, Ulm aD. (Fabrikant von Mack’s Doppel- Stärke). 


pi n 
für jedes Auge 
paſſend, geeig⸗ 
net für! 
Jagd, Militär 
und Theater.! 
Starke Ver⸗ 
gagrößerung, 
großes Ge⸗ 
ſichtsſeld. 
Objektiv⸗ 
durchmeſſer 43 
mm, in feinem 
Lederetuis u. 
Riemen z.Um⸗ 
bäng., p. Stück 
uur 10 Mark 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz 
Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. 815 


A Rreis-Wunerbud ae ge an, eatergl., Ser- T. err 
Lene eburger Gilengieherei und Mofhinenfabrif 


2 EEE SE II EEE 5 


= In» Tagen 


u Nächste Mewinn--Chante! 
SR) Ziehung schon 20. Juli zu Briesen: 1 
Westpreuss. Pferde-Loose à 1 M.! 


11 Loose 10 , Porto u. Liste 20 Pf. extra. | #9 
Nur 120,000 Loose und doch Hauptgewinne: 
1 elegante Equipage mit 4 Pferden, 

1 elegante Equipage mit 2 Pferden, 

1 elegante Equipage mit 1 Pferd, 

40 Reit- und Wagenpferde. Ferner noch 
viele werthvolle Gewinne: Fahrräder, Silber- 
Besteckkasten (1000 M. W.), gold. und silb. 
Taschenuhren, silberne Ess- und Kaffeelöffel 
Bes Alles Gewinne, die jedem Gewinner Freude machen 
und event. leicht verwerthet werden können. 
Loose empf. u. vers. auch unter Nachnahme 

Loos. das General-Debit: Bankgesohäft 


Nienburg a / Saale. 


* — 


Sämmtliche Maſchinen für Ziegelſabritation: Fr 
Ziegelmaſchinen, Walzwerke, Kollergänge 
Damufmaſchinen, Erausmilfonen 


Berkleinerungs: Anlagen. 


I Vroſperte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Probirſtation. 
22 . Ba 
ft Loose 0 Mark.) Lud. Müller & Co. „use; ff. Kümmelkäschen 57 
Telegr.-Adresse: Glüeksmuller. ] ſpeckig und woblſchmeckend, Poſt⸗ Holzyantoffeln 
( 


Loose hier bei Eugen Sommerfeldt, vorm. Otto Alberty, | then 60 Stück Inhalt 2,30 Mt. Korten) 
arienwerderstrasse 38, Frau B. Kauffmann, Herrenstrasse 20, Verſand franfo gegen Kaſſe oder liefern f. Wiederverkäufer billi 
Jul. Ronowski, Grabenstrasse 15. * 13735 Nachnahme. Molkerei Friedeck J. Zielonka ern 


ver Wrotzk Weſtyr. 224 Jedwahno Ditpr. [1059 
Deutsehe Peld- und Industriehahnwerke 


3 ſehr gute Wagen | 3308] Ta ameritannm.n 
die ſich zum Milchkannenkrans⸗ Mixed Mais 
Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 
Eigene Fabrik vo 


port eignen, find billig abzu⸗ 
[3771 offerirt prompt und auf ſpätere 


geben bei 
Lieferung franko all. Stationen 
Alexander Loerke. 
Grandenz. 


Airſchen 


Kohls, Schmiedemeiſter, 
Graudenz. 


Feldbahn- g 1 
6 gr . — nen aus Font Obftbasme 
h : 8 antagen, in Poſtkörben, gegen 
9 Grosser 8 wird erzielt mit Nachnahme, zu Tagesprelſen 
1 Herm. Musche’s Fleischconfect F ibelkorn, Warmhof b. Mewe 
Stahlmulden- | Tötet absolut sicher alle Nagethiere, 3710] N eſtpreußen. 
Kipplowries . re De —— — bree Tilt er Kü 
ichen , Pack 0,50 u. 00. E - ’ 
Drehscheiben fi Musche, Magdeburg. Hiorzuhaben tal 5 N se} er 


für landwirthschaftliche und 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 


Fabrik 
Kleinbahnwagen und ieinkahnweicken, 


Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


in Poſtkolli pro Pfund 25 Fit. 
Fr. Kyser, Drog., Markt. | größere Poſten billiger, hat ab⸗ 


zugeben nur ale amm 
Salzſpeck u. Rauchſpeck m sn. dt em 


offerirt billigft 19767 Trofthſe Kranke erh. koſtenlos 


Meth z ſich Heil Spez. 
J. H. Moses, Briesen Wpr. | avvk. Marbeztdtter ern . 86 


CCC ˙ AA (1 PEN ETERETTTTESTENEENETT 
Vor den bevorſtehenden Som merreisen 
empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruchs-Diebstahl 
Aachener u. Münchener Feuer. Vorsicherungs- Kesellschal 


zu verſichern. Die Prämien ſind billig, die Bedingungen ein- 
fach und günsti Vroipefte werden auf Wunſch Kosten- 
frei zugeſandt. Aus Unft ertheilen die me der Geſellſchaft und 
die General-Agentur Königsberg, Oscar Hempel, Burgſtr. 6 


Solide Arbeit! 


Rollenlager! 
5 5 Deering- 


®) 


8 FR 
Pd 
Getreide ähemaschinn 


Syſtem: K Loewy, Ber- Si 


Un, P. 88874, leiſtet I 
unter Garantie in den 
ſchwierigſten, ſelbſt ganz ver⸗ 
1 alteten Fällen glanzenden 
Erfolg. empfohlen durch die 

erſten ärztlichen Kapazitäten 
. Depot für Weſt⸗ 


Danzig, Langgaſſe. 


Ianehinenalrik Vento 


Actien-Gesellschaft, Graudenz 
empfiehlt die vorzüglichen 13993 


Ira 


1 Gens aher No. 4 


Schnittbreite 4½“ bis 5“ engl., 
Getreidemäher „Daisy“, 
detreidemäher mit Garbenbinder, 


rechts schneidend; ferner 


a Mähemesser- „Schleifapparata, Bindegarn eic. 


Wafcienfari „Badenia“, \ ., Meinheim Anden) “ 
. Vertreter tür Dit und Weſtpreußen: = 
Louis Badt, Königsberg Pr., Soggenfr. 2% 


empfiehlt ihre allgemein beliebten und gern gekauften 
Specialitäten: 11770 


Hand⸗ und Göpeldreſchmaſchinen 8 
Glattſtroh⸗ und Breitdreſchmaſchinen 


6 Nabelbruchband. 


reiten: Hahn & Loechel, D 


4466] 


Leichter Gang! eee Kae 


Danzig A. P. Museate Dirschau. 


Für die Fürstlich von Bismarck’sche Begüterung Friedrichsruh 
wurde kürzlich ein Deering- Garbenbinder angekauft, der voll und ganz 
befriedigt hat. 


Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


Heuwender. e Pferderechen. 


SER, ER Prog RE = er 3 25 7 
3 ie 18 8 248. . . 3 
er: we; Aa Sr 1 ; „CCC 


Aktionoosellsehalt für eld. und Kleinbahnenbedarf 


vormals Orenstein & Koppel 
Danzig, Eliſabethwall. 
Wie -Rapital 8 000 000 Mk. 6 Fabrik⸗ Etabliſſements. 


Verkauf und Vermiethung 


von 


Jeldbahnen 


für Landwirhſchaff, Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke und 
jonftige induſtrieelle Betriebe. 


Fabrikation 


von 


Weichen, Drehſcheiben, 


Tutterſchneidmaſchinen La on »erfonen=, Voft:, 
Schrotmühlen mit Mahlplattenſ in, Gepäck⸗ u. Güterwagen 


Rübenſchneider, Putzmühlen u. ſ. w. 
Z e ene eltern ee 


rn 8 Silberne 3 
Königsberg i. Pr. 1895. 


J ede Dow, Stolp i. om. 


Gegründet 1874. 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 


ſowie Loliomotiven 


für Feldbahnen, dem öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und 
ee ee 13873 


Actiengesellsch. vorn vorm. 8 N. Martini &( 90 6 


Frauenfeld Schweiz) 


7 Cenerluadren 


g . empfiehlt ihre aller Art: 0 
Rohrgewebe- und Carbolineum Fabriken, 2 g 
Fabrik für Cemeut -Dachfahziegel, N Ag. Denzin- und Petro Motoren ee Dach- 
e z i a 
ee . A de San Steinach tb 5 dere a 
Abdeck gungen jed jeder A Zieſerung mt Fabrikate af Motte Gewerbe, Mühlen, Landwirth⸗ 
zu . ner Verben und Jabelloſe ie e e e Arippen, Grenzſteine, 
Praktische malte erbeten bereitwilligſt setzen. Spe Ae Furt ige Mer Grabeinfaſſungen 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: vergoldete Medaille Bern 1895. Goldene Me⸗ liefert [3521 


dailleGenf1396. Staatsmedaille München 1898. 
Auskunft ertheilt und Proſpekte giebt ab 
Herr Th. Bühlmann, Jugenieur, 

Bromberg, Mittelſtraße 61. [641 5 


eutsch-Eylau Wpr. Köni sorge i. Pr. 
ſeit 1878. 188 


eit 
Posen ſeit 1891. Dienen ſeit 1805 
esse eee dees 


Walter A, hd | 


weltberühmte 


Gag. und He- 
ee Nischen 
gaht än arbeuhinder 


neueſte, haltbare Konſtruktion mit meifiven Stahl⸗Rollen⸗ und 
Kugellagern, ca. 25% Zugerſparniß, 
empfiehlt frauko jeder Bahnſtation inkl. Aufſtellun unter 
günſigen Bedingungen und bittet um frühzeitige Beſtellung 
der Geueral⸗Vertreter für Poſen und Weſtpreußen: 


Max Kuhl, Posen 


Eiſengießerei, Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 
* — Wiederverkäufer werden äufer werden geſucht. mn — 5 


SARRTICH 


Natürliches mährisches Mineral-Bitter-Wasser 


Briesener Gementwaaren- 
und Kunststeinfahrik 


ser 1 — — 2 


"weltberühm t 


sind die Original- 


Aahmss chen 

Selbstbinder, 
Stählerne 

Pferderechen, 
Stählerne 

Heuwender. 

> (Deutscher Gebrauchs- 
Mustersch.) 
Glänzende Siege uud 
ErstePreise errungen. 

Prospecte und 
nähere 1 
Jederzeit bereitwilligs 
durch den 600 


General-Vertreter 


Claus Dreyer, Bremen. 


Tilſiter Dinger - Lise 


ſchöne reife Waare, per Gentner 
5 Mk. ab hier, ebenſo ſchöne, reife 


Limburger 


per Ctr. auch 15 Mk. ab hier, 
War unter Nachnahme 


; 1 A 1 95 enıt-Weltgeschäft 
x er Firma la ont e. 
2 Hans Heino voss. Höfienwestedf. 


Papierlaternen |} 


in allen Formen und Größen, 
per Dbd. von 50 Pf. an, japa⸗ 
niſche Lampions, ſowie Duft⸗ 
ballons empfiehlt in 1078 
Preislagen 


1 it 


Photograph. Bedarfsartikel 
Apparate, Objektive, Platten, 
Papiere, Kartons ꝛc. bei Dr. 
Aurel Kratz (Sittoria-dro: |1 
gerie), Bromberg. [509 


3900] Leinene, bunte, karrirte 


Sommer-Bierdededen 
m. Bruſtſtück u. A. 80 (i M. 


— Ergrauen 
Haare werden nach einer neuen 


00, ext k. 6 8 ntral⸗ Ai Schön eck 
Einzig! Unerreicht! buchttaben 75 Pf. cs ag Weſtpreußen. [3378 
2 9 1 ara Wirkung!“ er et f a HE ; 00 Ho tel⸗Omnibus K zu verlangen, der gratis 


00 | 6fißig, gut erhalten, 
verkaufen durch 
Hotel Leugning, Brombera. 


Bas vorzüglichste Mittel hai Yarstupfang, Faitleihigkalt, Labarlelden sit. fit. 


billig d franco versandt 
193 318 [(F. 
Niederlage bei: Fritz Kyser, Emil Schirmacher, Graudenz. 


Kiko, Herford 2d; 


pro Weltberühmter Haarspecialis 


Carl Mallon, Thorn. 


4084] um zu räumen, 
1 anten wir bis zum 
„ Anguſt d. Is. 


Apfelwein 


p. Ltr. mit 20 Pfg., bei 
Entnahme von 180 2ir. 
5 weh: mit 15 Pfg. 


Ohftverwerthungs-Benofen- 
ſchaft in Elbing 


(E. G. m. b. H.) 
in Liquidation. 


BR 


empfiehlt [4118 


Jsaak Eichelbaum jr. 
Suserbura. 


Mehr können Sie 
nicht verlangen als 
große Auswahl, ſpott⸗ 
billige Preiſe, Franko⸗ 
lieferung der Waaren, 
gute Qualität und 
vornehme Geſchmacks⸗ 
richtung. 

Dieſes finden Sie vereint im 
Tapelen⸗Verſandigeſchäft 


von 


N. Schönberg, 
Konitz Wpr. 


Muſter in 0 
Bormat franko. [22 


ga Bıledidtegummi- 


mit Stoffbezug, 
offeriren wie in ab⸗ 
gebildeter Form 
für den enorm 
n 13846 
284 


geoen Nachnahme, 
Imtauſch geſtattet. 
Für Maaß nur 
Bruſtbreite und 
1 05 Länge er⸗ 
orderlich. 


U. Michalowitz & Sohn 


Brieſen Weſtpr. 


Fort mit den 


ı Warzen! 


2 . . 

‚= Neuheit! Warzenstift! 

Kia beisst nicht, schmerzt nicht, 
Wirkung wunderbar; man 


die Warzen. Pro Stück nur 
60 Pfg. gegen Einsendung des 
Betrages, zu beziehen von 


dll Roch,Neuenrade 32 LN 


Arbenz' Patent- 
Hühneraugen-Auszieher! 
Außerordentlich zweckmäßig. 

u. vorzügl. Inſtrument um 
Hühneraugen ſchmerz⸗ u. ge⸗ 
fahrl. auszuzieh, u. harte Haut 
v. d. Füß. zu entf. Keine Schnitte, 
Blutvergift. u. Schmerz. mehr 
d. ſcharfe Mk r „Pflaſt. u. Salb. 
Det.⸗Pr. 9 r. Engros & 
detail b. H. 84 Axt, Danzig. 


Z Liebig⸗ Bilder 


u. Album, Stollwerckbilder, 
Poſtkartenalbum, anerkanntbeſte 


Platinbrenn⸗ Apparate 


Brenn: u. Malvorlagen, Holz⸗, 
Leder- und Pappwaaren zum 
Brennen. Bemalte Ofenſchirme 
und andere künſtleriſch ausge⸗ 
führte Malereien empf. [8680 


[Leo Wolff, Könige berg i. P. 


Kautſtraße 2. 


Ganz wie neu 


werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. ſ. w. durch Uevberbürſten 
mit den flüſſigen Aufbürſt⸗ 
farben von Gebr. Nahnsen, 
Ottensen (Schutzmarke 1 Schiff), 
à Flaſche 25 u. 50 Pf. zu haben 
in Graudenz bei Paul Schir- 
macher Nachflg. Marienburg: 
Bug: Fritz. Marienwerder: 
Schauffler, Herm. Wiebe. 
Sietenburge J.Siewerth,Herm. 
4 855 Bromberg: Carl Wen- 
zel, Carl Wenzel Nachfig., Carl 
Grosse Nachfig., Carl Se Pane 
Eugen Doerk, Max Franz- 
kowski, A. Willmann Nachflg. 
Strasburg: E. Behnke 3 
P. Weber, nders&Co. Moder: 
B. Bauer, Brieſen: J. Donat. 
Chr. Bischoff, Schüler, Apotheke. 
Oſterode: H. Grund, Barten⸗ 
ſtein: R. Juschkus. Alleuſtein: 
Reinh. Hesse, P chir- 
macher, Berthold ilde, G. 
Jastrzeinskl. Wartenbura: 
Gust. Danielezick, Elbing: 
Wiebe, A. Staecz dan Fritz 
Laabs. Culmſee: Otto Franz. 
Dt.⸗Eylau: Apoth. R.Boettcher. 
Weitere Depots in Drogerien 
werden errichtet. [8105 
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